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Zeichenerkldrung

bzw. leeres Feld nichts vorhanden

. = kein Nachweis vorhanden
X = Nachweis ist nicht sinnvoll
+ oder - = soweit in den Tabellen 1-5 Verdnde-

rungsraten gebracht werden kdnnen, sind aus
technischen Griinden nur die Minusver&nderungen
(-~ jeweils hinter der Zahl) gekennzeichnet,

andernfalls liegt eine Zunahme (+) vor.

* % = Ver&nderungsrate 100 % oder mehr (s. auch Er-

lduterungen zur Ergebnisdarstellung S. 4)

.A) = Nachweis aus Griinden der Geheimhaltung nicht

mdglich

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen

Ergebnisse der L&nder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Stati-
stischen Berichten" der Statistischen Landesadmter unter der Kennziffer G IV 1

verdffentlicht.

Monatliche Angaben Uber den "Grenziiberschreitenden Reiseverkehr" enthdlt die

Fachserie 6, Reihe 7.4.

Jdhrliche Angaben Uber "Urlaubs- und Erholungsreisen" werden in der Fachserie

6, Reihe 7.3 nachgewiesen.

Erschienen im Januar 1982
Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet

Preis: DM 4,-
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1 Allgemeine und methodische Erlauterungen zur Statistik der lbernachtungen

in Beherbergungsstatten

Rechtsgrundlage

Die Statistik der Ubernachtungen in Beherber-
gungsstatten (Beherbergungsstatistik) beruht
auf dem Gesetz lUber die Statistik des Frem-
denverkehrs in Beherbergungsstatten (Fremd-
VerkStatG) vom 12. Januar 1960 (BGBl. I,

Nr. 2, S. 6) in der durch § 11 Abs. 1 Handels-
statistikgesetz vom 10. November 1978 (BGBIl.
I, S. 1733) geanderten Fassung. Sie wird in
héchstens 3 000 Gemeinden durchgefihrt, in
denen der Fremdenverkehr - gemessen an der
zahl der Ubernachtungen - besondere Bedeutung
hat. ErfaBt werden monatlich Ankiinfte, {Uber-
nachtungen und bei Auslandsgéasten das Her-
kunftsland (standiger Wohnsitz), jahrlich zum
1. April die standig oder zeitweise verfligha-
ren Zimmer und Betten. Auskunftspflichtig
sind die Inhaber oder geschaftsflihrenden
Personen von Beherbergungsbetrieben und son-
stigen Unterkunftsstatten, in denen zum vor-
Ubergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Perso-
nen Unterkunft gewdhrt wird. Hierzu zdhlen
die Betriebe des Beherbergungsgewerbes
(Hotels, Hotels garnis, GasthOfe sowie Frem-~
denheime und Pensionen), Erholungs- und
Ferienheime, Heilstitten und Sanatorien,
Ferienhduser und Ferienwohnungen sowie
Privatquartiere, ferner auch Jugendher-

bergen, Kinderheime und Campingplatze.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral
durchgefiihrt. Die Angaben werden von den Sta-
tistischen Landesamtern erhoben, die ihre
Landerergebnisse flUr die Bundesberichterstat-
tung an das Statistische Bundesamt weiterlei-
ten. %2.Z. erstreckt sich die Erfassung auf
Gemeinden mit (im allgemeinen) jahrlich min-
destens 5 000 Gastelibernachtungen. In diesen
Gemeinden sind jeweils alle Beherbergungs-
statten meldepflichtig. Wegen besonderer Er-
fassungsschwierigkeiten bleiben jedoch Pri-

vatquartiere in GroBstddten unberlcksichtigt.

Ergebnisdarstellung

Das Bundesergebnis wird aus den Landerergeb-
nissen maschinell erstellt. AuBer fir Bundes-

lander, ausgewdhlte Berichtsgemeinden und

- im Auslénderreiseverkehr - flir Herkunfts-
linder ist ein Ergebnisnachweis auch flr Ge-
meindegruppen, Betriebsarten und Betriebs-
grdBenklassen vorgesehen. Von wenigen Ausnah-
men abgesehen werden in allen Gliederungen,
die auBerdem teilweise miteinander kombiniert
sind, die Grunddaten sowie die daraus abge-
leiteten Werte der durchschnittlichen Aufent-
haltsdauer der Gadste und die Bettenaus-
lastung dargestellt. Im Zuge einer notwendig
gewordenen Umstellung des maschinellen Auf-
bereitungsverfahrens, die auch ursichlich fir
die zwischenzeitlichen Verzdgerungen der Be-
richterstattung war, ist auch das Darstellungs-
programm in einigen Punkten gedndert worden.
So sind ab April 1980 die Angaben von Schles-
wig-Holstein - anders als bisher - in allen
Ergebnisgliederungen enthalten. Auflerdem
werden die Angaben von Auslandsgdsten auf
Campingplatzen nunmehr flir alle Herkunfts-

lander dargestellt.

Bei den ausgewiesenen Verdnderungsraten han-
delt es sich um Stichtagsvergleiche. Dabei
geben die errechneten Werte die Entwicklung
wider, kénnen aber gleichzeitig durch Be~
richtskreisfluktuationen und Anderungen der
Strukturmerkmale beeinflufit sein. Aus be-
stimmten technischen Griinden kdnnen Vorjah-
resvergleiche bis auf weiteres nur fir Bun-
deslander, Gemeindegruppen, Betriebsarten
und fir Herkunftslinder der Auslandsgaste,
u.a. aber nicht in der Kombination von Glie-
derungsmerkmalen dargestellt werden. Sofern
auf einen Nachweis von Verdnderungsraten
verzichtet werden mufB3, erscheint ebenfalls

das Symbol ** (siehe auch Zeichenerkl&rungen).

Begriffserl8uterungen

Ankinfte

Ankilinfte von Gasten in einer Beherbergqungs-
stAtte innerhalb des Berichtszeitraums, die
zum vorlbergehenden Aufenthalt ein Géstebett

belegten.

Ubernachtungen von Gi3sten, die im Berichts-
zeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.



Aufenthaltsdauer

Der rechnerische Wert Ubernaghtun €0 Stellt
Ankunfte

die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der
Gaste in Beherbergungsstatten dar; er kann,
z.B. in Orten mit Heilst&tten und Sanatorien,
hoher sein als die Zahl der Kalendertage des

Berichtszeitraums.

Rechnerischer Wert, der die prozentuale Inan-
spruchnahme der im Berichtszeitraum vorhan-
denen Ubernachtungsméglichkeiten ausdriickt.
(Die Ubernachtungsmdglichkeiten werden als
Produkt "Anzahl der Betten am 1.4. mal Kalen-
dertage des Berichtszeitraums" ermittelt).
Diese Ziffer kann iber 100 % liegen, wenn nach
dem Stichtag der Kapazititserhebung (1.4.)
zusadtzlich angebotene Betten belegt werden.

Zusammenfassung von Gemeinden aufgrund be-
stimmter qualitativer und quantitativer Merk-
male. Qualitative Merkmale sind die Pradikate
"Heilbad (Mineral- und Moorbad, Heilklimati-
"Luftkurort"

und "(staatlich anerkannter) Efrholungsort".

scher Kurort, Kneippkurort)",

Quantitative Merkmale dienen der Klassifizie-
rung nichtpradikatisierter Gemeinden, und zwar
"GroBstadte (100 000 Fin-

wohner und mehr)", "sonstiger Ffrholungsort

werden unterschieden

(durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gaste

von 5 Tagen und mehr)" und "Sonstige Berichts-

gemeinde". frgebnisse fiir staatlich anerkannte
und sonstige Erholungsorte werden zusammenge-

faBt.

Betriebsarten

Wegen der Unterscheidung der Betriebsarten
siehe auch "Systematik der Wirtschaftszweige
(Fassung fiir die Beherbergungsstatistik)".
Angaben flir Jugendherbergen, Kinderheime und
Campingplatze werden nicht mit den librigen
Ergebnissen zusammengefaft, sondern getrennt

dargestellt.

Herkunftslander
Grundsatzlich ist der stdndige Wohnsitz,
nicht die Staatsangehdrigkeit (Nationalitat)

der G&ste, maBgebend.

Hinweis

Aufgrund des Gesetzes {iber die Statistik der
Beherbergung im Reiseverkehr (BeherbStatG) vom
14. Juli 1980 (BGBl. I S.

953), das mit Wirkung

vom 1. Januar 1981 an die Stelle der bisherigen

Rechtsgrundlage der Beherbergungsstatistik ge-
treten ist, werden sich ab Berichtsmonat
Januar 1981 Anderungen im Frhebungs- und Dar-
stellungsprogramm der monatlichen Berichter-
stattung ergeben. So werden kiinftig alle Be-
herbergungsbetriebe mit mindestens 9 Gaste-
betten - auch auBerhalb der bisherigen Be-
richtstgemeinden - erfaft, wdhrend Privatver-
mieter nicht mehr der Berichtspflicht zur

Bundesstatistik unterliegen. Die Reform des

Berichtssystems erdffnet zu gegebener Zeit zu-
sdtzliche Auswertungsméglichkeiten, (s. hierzu
"Wirtschaft und Statistik" Heft

834 ff.); Angaben auf Gemeinde-

im einzelnen
12/1980, S.
ebene werden jedoch nur noch von den Stati-

stischen Landesdmtern verdffentlicht.

Durch die (Uberleitung auf den neuen Berichts-
kreis haben sich in einigen Bundeslindern Ver-
zO0gerungen bei der Aufbereitung ergeben, die
bisher noch nicht aufgeholt werden konnten.

Die Statistischen Amter sind bemiiht, den An-
schluB an eine aktuelle Berichterstattung bald-
méglichst wieder herzustellen.




2 Beherbergungsstatistik

lbernachtungen in Beherbergungsstdtten im

Dezember und Kalenderjahr 1980

Von den Beherbergungsbetrieben (ohne Jugendher-
bergen, Kinderheime und Campingplédtze) und Pri-
vatquartieren der rd. 2 400 Berichtsgemeinden
der bisherigen Beherbergungsstatistik wurden

im Dezember 1980 insgesamt 11,4 Mill. Ubernach-
tungen (+ 5 % gegenliber Dezember 1979) ge-
darunter 0,9 Mill.
landsgédsten.

meldet, (+ 2 %) von Aus-

Mit rd. 250,0 Mill. Gastellbernachtungen er-
reichte der Inlandsreiseverkehr im Kalender-
jahr 1980 damit einen neuen HOchststand;

227,2 Mill. Ubernachtungen hiervon entfielen
auf Reisende mit stdndigem Wohnsitz im Inland,
22,7 Mill.

iber 1979 wurden insgesamt 6,2 Mill. Ubernach-

auf Besucher aus dem Ausland. Gegen-

tungen (+ 3 %) mehr gezdhlt; zwar entwickelten
sich die Inlanderiibernachtungen (+ 2 %) etwas
schwacher als im Durchschnitt, bei den auslan-
dischen Gasten (+ 9 %) ergab sich jedoch ein
Uberproportionaler - und verglichen mit dem
(1979 gegeniiber 1978: + 5 %) deutlich

beschleunigter - Anstieg.

Vorjahr

Im rechnerischen Gesamtdurchschnitt verweilten
die Gaste 1980 (4,6 Tage)
den Beherbergungsstadtten als 1979 (4,7 Tage),

tendenziell klrzer in

gleichwohl war der jeweils verfiligbare Bettenbe-
stand in der Berichtszeit (33,9 %) etwas besser

ausgelastet als in der Vergleichszeit (33,6 %).

Bundesl&nder

Zur positiven Gesamtentwicklung der Gasteilber-
nachtungen trugen nahezu alle Bundeslander bei.
Von den Fl&chenlandern konnten das Saarland

(+ 6 %) und Schleswig-Holstein (+ 4 %)
durchschnittliche Zuwachsraten verzeichnen; in
Rheinland-Pfalz

in Baden-Wirt-

Uber-
Nordrhein~Westfalen, Hessen,
und Bayern wurden jeweils 3 %,
temberg 2 % und in Niedersachsen 1 % mehr {ber-
nachtungen als im Kalenderjahr 1979 gezahlt.

Bei den Stadtstaaten ergaben sich Ergebnisver-
(West)

lediglich in Bremen konnte der Vor-

besserungen in Hamburg (+ 4 %) und Berlin
(+ 3 %);

jahresstand nicht ganz erreicht werden.

29 % aller

Gastelibernachtungen) und Baden-Wiirttemberg

Auch 1980 waren Bayern (mit rd.

(18 %) die am meisten bevorzugten Ziele im In-
landsreiseverkehr. In deutlichem Abstand
folgten Nordrhein-Westfalen (12 %), Nieder-
sachsen und Hessen (jeweils 11 %) sowie
Schleswig-Holstein (9 %) und Rheinland-Pfalz
(rd. 6 %); auf das Saarland und die Stadt-
staaten zusammen genommen entfielen rd. 4 %

der Ubernachtungen.

Wie im Vorjahr war die Bettenkapazit&t in den

Stadtstaaten (West): 51 %;
50 %; wesentlich stdrker aus-

(Berlin Bremen:

Hamburg: 48 %)
gelastet als in den Fldchenlidndern, die nur
25 %

und 39 % (Nordrhein-Westfalen) verzeichnen

Werte zwischen rd. (Schleswig~Holstein)

konnten,

Ubernachtungen im Kalenderjahr 1980 nach Monaten

ﬁbernachtungen1) Durchschnittliche Auslastun

Jahr Aufenthaltsdauer der 9

M ¢ insgesamt Audﬁ;ﬂytiF € a}ler der Aus- Bettenkapazitat

ona slandsgédste Giste landsgéste

1 000 13 2) 1 000 [ % 2) Tage %

1980 +uovese-aa (249 963,8 + 2,5 22 723,7 + 9,2 4,6 2,3 33,9
Januar ....... | 11 273,3 + 3,9 984,0 + 14,9 4,0 2,4 18,3
Februar ...... | 11 815,0 + 11,9 1 157,1 + 18,8 3,9 2,5 20,5
MArz veeecesess 14 351,1 + 10,6 1 166,7 + 8,3 3,9 2,3 23,3
April ........ | 16 690,9 - 1,1 1 479,0 + 8,9 4,1 2,3 27,6
Mai .eeveewnea. | 22 641,5 + 8,3 2 014,0 + 15,0 4,2 2,2 36,3
Juni se.eee... | 28 272,4 + 2,0 2 475,2 + 11,9 5,1 2,2 46,8
Juli +eeeeea.. | 37 553,9 - 2,2 3 906,1 + 8,4 6,1 2,5 60,2
August +...... | 36 702,9 - 1,7 3 166,1 + 9,6 6,0 2,4 58,8
September .... | 28 434,7 + 5,3 2 545,4 + 13,4 4,8 2,3 47,1
Oktober ...... 20 065,3 + 2,4 1 811,8 - 4,0 3,9 2,3 32,2
November ..... | 10 748,9 + 1,0 1 071 ,1 + 3,6 3,4 2,3 17,8
Dezember ..... 11 413,9 + 5,0 947,2 + 1,8 4,1 2,5 18,3
1) ohne Jugendherbergen, Kinderheime und 2) Veranderung gegeniiber dem jeweiligen

Campingplatze.

Vorjahreszeitraum.



Auslanderreiseverkehr

Die nahere Betrachtung der zwdlf - gemessen an
den Ubernachtungszahlen - wichtigsten Herkunfts-
lander zeigt, daB der Auslinderreiseverkehr in
die Bundesrepublik Deutschland 1980 auBeror-
dentlich unterschiedlich verlief. So lag die
Anzahl der Ubernachtungen von G&asten aus den
Vereinigten Staaten (+ 26 %) und GroBbritan-
nien (+ 20 %) bemerkenswert hoher als 1979,
Frgebnissteigerungen, die - worauf bereits
friher hingewiesen wurde -~ in gewissem Umfang
auch im Zusammenhang mit den Passionsfest-
spielen in Oberammergau stehen diirften. Deut-
lich niedrigere Zuwachsraten gegeniiber 1979
waren dagegen im Reiseverkehr aus Schweden

(+ 6 %), den Niederlanden, Osterreich und

Italien (jeweils + 5 %), Belgien/Luxemburg (zu-

sammen + 3 %) sowie Frankreich (+ 2 %)
obachten; von Gasten aus der Schweiz (- 1 %),
(- 2 %)
gar weniger Ubernachtungen als im Vorjahr ge-
meldet.

zu be-

Japan und Danemark (- 7 %) wurden so-

Von diesen Besuchergruppen, auf die 1980 zu-
79 % (1979: rd. 80 %)
aller Auslanderiibernachtungen entfielen,

sammengenommen rd.

trugen damit besonders die US-amerikanischen
und die britischen Gdste dazu bei, daB der
Reiseverkehr aus dem Ausland insgesamt posi-

tiver verlief.

Ankiinfte und {lbernachtungen von Auslandsgidsten nach aus-

gewdhlten Herkunftsldndern im Januar - Dezember 1980

Sténdigegezohnsitz Ankiinfte Ubernachtungen gzgggiﬁggiggiigge
Auslandsgéste 17600 T 1) Tage

ZUSAMMEN o eveevosocncsosssene 9 709,5 22 723,7 + 9,2 2.3
EG-Mitgliedslénder ........ 4 771,9 11 986,9 + 5,9 2,5
darunter:

Belgien/Luxemburg ....... 536,9 1 295,6 + 2,9 ’

Frankreich .....ceeeceees 615,1 1 257,9 + ,9 y

Italien .c.eeeceecenneanns 398,2 793,9 + , ,

Niederlande ...eceseessas 1.727,5 5 398,4 + , ,

DANEMAYK oo eeeecoscscocns 484,1 967,5 - 7,2 2,0

GroBbritannien und

Nordirland ....eceeeenn. 985,9 2 209,7 + 20,3 2,2
Andere LANAEY ...ceceeceees 4 937,7 10 736,9 + 13,1 2,2
darunter:

Osterreich c..evveeenenss 388,0 827,7 4,7 2,1

Schweden ...veeececaccaes 459,0 726,0 + 5,7 1,6

SChweizZz seeeeeeccsceenans 441,1 975,3 - 0,5 2,2

JAPAN s seesseecsscccnnvane 289,2 544 ,1 - 1,7 1,

Vereinigte Staaten ...... 1 503,1 2 857,6 + 25,8 1,9

1) Veradnderung gegeniiber Januar - Dezember 1979.



1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN,

LAND

ANZ AHL DER
GEMEINDEN

SCHLESWIG- 156

HOLSTEIN
HAMBURG 1
NIEDER- 208

SACHSEN
BREMEN 2

NORDRHEIN- 308
WESTFALEN

HESSEN 322

RHEINLAND- 288
PFALZ

BADEN- 474
WUERTTEMBG »

BAYERN 602

SAARLAND 29

BERLIN 1
(WEST)

BUNDES- 2 391
GEBIET

INL.
AUSL .
ZUs.

INL.
AUSL.
ZUs.

INL.
AUSL.
ZUS.

INL.
AUSL.
IuUs.

INL.
AUSL.,
Zus.

INL.
AUSL .
Tus.

INL.
AUSL.
ZUs.

INL.
AUSL .
Zus.

INL.
AUSL.
ZUs.

INL.
AUSL.
Us.

INL.
Aust.
Zus.

INL.
AUSL .
ZUs.

ANZAHL

82
91

62

87

267

286

17
21

416
481

269
338

131
149

399
62
462

677

767

20
24

49
12
61

2 394
377

DEZEMBER 1980

TABELLENTETIL
AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE UND AUSNUTZUNG DFR BETTENKAPAZITAEYT NACH BUNDESLAENDERN

ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF-
ENT~
INSGESAMT VERAENDE- INSGESAMT VERAENDE- AN- HALTS
RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER

23
X ANZAHL X TAGE
653 0,1~ 370 609 5.1 94,7 4,5
799 5,2 20 698 12,6 5,3 2,4
452 04 391 307 5,5 100,0 4,3
375 0,9~ 109 298 0,5- 67,3 1,8
082 15,9 53 086 26,4 32,7 2,1
457 3,4 162 384 7,0 100,0 1,9
553 1,1- 989 433 1,7 95,0 3,7
770 17,5- 5% 621 5,0~ 5,0 2,8
323 2/,4- 1 041 054 1,3 100,0 3,6
633 1-6 33 163 br6- 77,2 1,9
832 2,6- 9 819 21,8- 22,8 2,6
465 0,8 42 982 9.2- 100,0 2,0
200 4,0 1 581 081 brb 89,4 3,8
414 4,7 186 732 5,3 10,6 2,9
614 4.1 1 767 813 4,5 100,0 3,7
376 1.1 1 356 440 4,2 90,3 5,0
204 3,9 145 076 7,6 9,7 2,1
580 1,6 1 501 5t6 4,5 100,0 4,4
161 4,1 529 894 4,7 89,2 4,0
917 8,1- 64 110 6,7 10,8 3,6
078 2,5 594 004 4.9 100,0 4,0
187 1,3 2 035 185 5,3 92,6 5,1
976 1,0 161 866 5,0- 7,6 2,6
163 1,2 2 197 051 4rb4 100,0 4,8
807 2,7 3 267 246 9.1 93,% 4,8
789 6,0- 213 706 1,7- 6,1 2,4
596 1,6 3 480 952 8,3 100,0 4,5
982 1,1- 75 198 1,8 91,9 3,6
139 5.5 6 620 0,1 8,1 2,1
121 0,3- 81 818 1,7 100,0 3,4
190  12,5- 119 161 13,2- 77,9 2,4
474 6,1~ 33 867 7,0- 22,1 2,7
664  11,3- 153 008 11,9- 100,0 2,5
117 1,5 10 466 688 5,3 91,7 b4
396 0,5~ 947 201 1,8 8,3 2,5
513 1,2 11 413 889 5,0 100,0 4,1

2 771

1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BIW. VORJAHRESZEITRAUM
2)ANTEIL DER INLAENDER =~ / AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN AN ALLEN

*

BET- ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
TEN-
AUS~ INSGESAMT VERAENDE- INSGESAMT VERAENDE-
NUT- RUNG 1) RUNG 1)
ZUNG
4 ANZAHL X ANZAHL
2 746 185 5,6 22 252 356 4,2
236 365  7,2- 517 520  5,6-
5,0 2 980 S5 5,0 22 769 876 3,9
1106 363 0,9 1 944 690  o,2-
512 899 5.6 977 631 12,6
31,6 1 619 262 2,4 2 922 321 3,8
5 309 780 3,2 26 358 541 1,9
S34 256  4,4- 1257 400 7,7-
14,1 5 844 036 2,4 27 615 941 1,4
290 843  2,3- 559 444 2,0-
76 640 1,5- 191 846 5,3
33,7 367 483  2,1- 751 290 0,2-
6 567 648 1,0 27 055 855 2,3
1363 058 5,1 3 766 829 4,9
26,4 7 930 706 1,7 30 822 684 2,7
4 700 D55 2,2 24 049 900 2,1
. 1 657 869 9,0 3 460 340 10,6
24,3 6 357 924 3,9 27 510 240 3,1
3171 978 1,6 12 289 166 0,3
771 102 10,5 2 391 765 15,7
15,4 3 943 080 3,2 14 680 931 2,5
7 342 535 0,6 41 141 013 4,4
1662 284 4,3 3893 195 5.9
20,7 9 004 819 1,3 45 034 208 1.8
11 751 368 2,7 67 798 359 1,7
2 561 903 19,1 5.398 738 16,7
18,9 14 313 271 5,3 73 197 97 2,7
323 486 5,4 1064 407 4,9
69 033 20,9 133 427 0.6
29,0 392 519 7.g 1197 834 4,
1080 347 4,0 2 726 320 1,9
264 095 7,4 735 045 5,8
26,8 1 344 462 4,7 3 461 365 2,7
44 388 588 2,2 227 240 051 1,9
9 709 506 8,6 22 723 736 9,2
18,3 54 098 092 3,3 249 963 787 2,5

JANUAR - DEZEMBER 1980

UEBERNACHTUNGEN DES JEWEILIGEN BUNDESLANDES

Al F-

ENT-

AN~ HALTS
TEIL DAUER

2)

X TAGE
97,7 8,1
2,3 2,2
100,0 7,6
66,5 1,8
33,5 1,9
100,0 1,8

74,5 1,9
25,5 2,5
100,0 2,0

87,8 4,1
12,2 2,8
100,0 2,9

87,4 5,1
12,6 2,1
100,0 4,3

83,7 3,9
16,3 3,1
100,0 3,7

78,8

100,0

90,% 5,4
9,1 2,3
100,0 4,6

2,5
21,2 2,8
2,6

BET-

TFN~

AUS-

NUT~

ZUNG

X

24,7

48,1

31,7

50,0

39,0

37,8

32,2

36,0

36,0

51,3



2 ANKUENFTE, UEEERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER DER GAFSTE UND AUSNUTZUNG DFR RETTENKRPAZITAET NACH
GEMEINDEGRUPPEN UND BETRIEBSARTEN

DEZEMBER 1980 * JANUAR - DEZEMBER 1980
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF= BET= ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- BET-
GEMEINDEGRUPPE ENT- TEN- ENT- TEN-
INSGESAMT VERAENDE- INSGESAMT VERAENDE- AN- WALTS AUS—~ INSGESAMT VERAENDE~ INSGESAMT VERAENDE- AN- HALTS AUS~
BETRIEBSART RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER NUT- RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER NUT=
2) LUNG 2) ZUNG
ANZAKL % ANZAHL % TAGE X ANZAHL % ANZ AHL % ThGe X
GROSSSTAEDTE 3)
HOTELS INL. 431 066 ** 746 267 xx 70,8 1,7 6 945 352 % 12 347 426 *x 65,0 1,8
AUSL. 167 783 x% 307 729 xx 29,2 1,8 3 693 933 6 650 230 xx 35,0 1,8
Tus. 598 849  xx 1 053 996  *x 100, 0 1,8 31,2 10 639 285 xx 18 997 656 %% 100,0 1,8 47,6
HOTELS INL. 182 048 =x 362 929 xx 75,6 2,0 3 135 532 6 397 573 & 72,0 2,0
GARNIS AUSL. 48 Q44 *x 117 353 % 24,4 2,4 1 108 203 #» 2 490 62 xx 28,0 2,2
ZUS. 230 092 *x 480 282 *x t100,0 2,1 28,7 4 243 735 » 8 888 035 #x 100,0 2,1 45,0
GASTHOEFE INL. 35 636 % 93 102 x» 85,3 2,6 595 137 4% 1 504 991 % 83,2 2,5
AUSL. 3 991  #x 15 989 & 14,7 4,0 91 914 wx 304 559 x= 16,8 z,3
IUSs. 39 627 k* 109 091 *« 100,0C 2,8 22,9 687 059 xwn 1 809 550 ww 100,0 2,6 32,1
FREMDENHE IME INL. 47 363 xx 133 228  *x 77,0 2,8 B78 946 x% 2 483 081 A 77,9 2,8
U.PENSIONEN AUSL, 11 019 ** 39 721 *»x 23,0 3,6 222 416 #x 703 276 x» 22,1 3,2
ZUs. S8 382 172 949 100, 0 3,0 29,9 1 101 362 *= 3 186 357 %= 100,0 2,9 46,7
BEHERB.GE- INL. 696 113 *x 1 335 526 % 73,5 1,9 11 556 967  *x 22 733 071  xx 69,1 2,0
WERBE ZUS.  AUSL. 230 837 x* 480 792 % 26,5 2,4 S 116 466 xx 10 148 527  xx 30,9 2,0
IUS . 926 950 ** 1 816 318  »x 106,0 2,0 29,7 16 671 433  ax 32 881 598  xx 100,90 2,0 45,6
ERHOLUNGS~U. INL. 1 043 % 3 888 xx 85,6 3,7 21 998 = B7 777 »» 91,2 4,0
FERIENHEIME AUSL. 40 xx 653 xx 14,4 16,3 1 340 e B 438 ax 8,8 6,3
ZUS. 1 083 *x 4 541 100,0 4,2 23,3 23 338 ¥ 96 215 #» 100,0 4,1 41,8
HEILST.U. INL. 719 *x 25 599  *x 99,9 35,6 12 480 #x 362 678 99,9 29,1
SANATORIEN  AUSL. - - 27 xx 0,1 - 24wk 454 % 0, 18,9
ZUs. 719 %= 25 626 xx 100,06 35,6 76,3 12 504 % 363 132 == 100,0 29,0 94,5
FERIENHAEUS.  INL. - - - - - - 75 wn 758 u# 75,7 10,1
FERIENWOKN. AUSL. - - - - - - 30 #x 243 xx 24,3 8,1
TUs. - - - - - - - 105 2+ 1 001 2» 100,0 9,5 34,2
INSGESAMT 4) INL. 697 875 1,3~ 1 365 013 0,4~ 73,9 2,0 1% 589 520 - 23 184 284 0,6 69,5 2,0
AUSL. 230 877 - 481 472 2,0 26,1 2,1 5 117 860 6,5 10 157 662 8,2 30,5 2,0
ZUS . 928 752 1,0- 1 846 485 0,2 100, 0 2,0 30,0 16 707 380 1,9 33 341 946 2,8 100,0 2,0 45,8
MINERAL-UND MOORBAEDER
HOTELS INL. 77 315 ** 305 865 ** 95,3 4,0 1 501 701 ** 6 508 850 ** 93,2 4,3
AUSL. 6 550 ** 15 108 ** 4,7 2,3 222 563 ** 477 180 ** 6,8 2,1
Zus. 83 865 ** 320 973 *x* 100,0 3,8 26,1 1 724 264 ** 6 986 030 ** 100,0 4,1 44,4
HOTELS INL. 11 414 *x 44 243 % 91,7 3,9 292 959 =+ 2 026 433 *x 95,2 6,9
GARNIS AUSL. 1 601 *»=* 4 003  »x 8,3 2,5 40 546 A 102 035 »» 4,8 2,5
Us. 13 015 *x 48 246 xx 100,0 3,7 10,5 333 505 % 2 128 6468 100,0 6,4 39,2
GASTHOEFE INL. 11 444 *x 41 299  x» 92,6 3,6 247 927 % 1 139 609 #x 92,9 4,6
AUSL. 1 186 *» 3 292 »x T,4 2,8 33 635 xx 86 T18 #x 7,1 2,6
IUS. 12 630 4 44 591 xx 100,0 3,5 11,4 281 562 w 1 226 327 % 100,0 4,4 26,5
FREMDENHEINE INL. 16 670  *x 185 346 ** 98,1 11,1 479 721 %= 8 013 036 *» 99,2 16,7
U.PENSIONEN AUSL. 742 Ax 3 617 % 1,9 4,9 16 267 *w 67 072 #=» 0,8 4,7
ZUs. 17 412 #» 188 963  *=* 100,0 10,9 12,8 493 988 ax 8 080 108 »» 100,0 16,4 46,4
BEHERB «GE~ INL. 116 843 ** 576 753 ** 95,7 4,9 2 522 308 ** 17 687 928 ** 96,0 7,0
WERBE ZIUS. AUSL. 10 079 ** 26 020 ** 4,3 2,6 311 011 ** 733 D05 ** 4,0 2,4
ZUS . 126 922 ** 602 773 ** 100,0 4,7 16,5 2 833 319 ** 18 420 933 ** 100,0 6,5 42,6
ERHOLUNGS-U. INL. 12 011 #% 96 308 x* 96,1 8,0 208 526 *» 2 205 627 =x» 98,8 10,6
FERIENHEIME AUSL. 182 *» 3 882 x 3,9 21,3 2 481 *x% 26 245 xx 1,2 10,6
2Us. 12 193 #+ 100 190  *»+ 100,06 8,2 30,9 211 007 *x 2 231 B72 100,0 10,6 58,3
HEILST.U. INL. 36 862 % 1 251 403 99,7 33,9 761 T46  *x 20 B21 306 = 99,7 27,3
SANATORIEN AUSL. 173 ** 4 348 *x 0,3 25,1 3 994 %% 61 276 #x 0,3 15,3
Zus. 37 035 #» 1 255 751 *» 100,¢ 33,9 60,1 765 740 %« 20 882 582 e 100, 27,3 84,6
FERIENHAEUS . INL. 7 209 %% 51 300 *» 96,6 7,1 105 740 == 1 509 131 a»x 97,5 14,3
FERIENWOHN. AUSL. 192 #% 1 828 »+ 3,4 9,5 4 062 *x 39 155 wx 2,5 9,6
ZUS. 7 401 ** 53 128 *xx 100,0 7,2 15,8 109 802 *« 1 548 286 *x 100,0 14,1 39,0
BEHERB .BE- INL. 172 925 *x 1 975 764 ** 98,2 11,4 3 598 320 ** 42 223 992 x* 98,0 11,7
TRIEBE ZUS. AUSL. 10 626 ** 36 078 *x* 1,8 3,4 321 548 ** 859 681 ** 2,0 2,7
Us. 183 55¢ ** 2 011 842 ** 100,0 11,0 31,4 3 919 868 ** 43 083 673 ** 100,0 11,0 56,9
PRIVAT- INL. 13 290 = 116 600 *x 99,1 8,8 337 735 % 4 942 389 % 99,1 14,6
QUARTIERE AUSL . 120 1 023 =» 0,9 8,5 7 B35 xx 45 771 xx 0,9 6,5
ZUs. 13 410 *= 117 623 #x 100, 0 8,8 9,1 344 770 #x 4 988 160 #x 100,0 14,5 32,6
INSGESAMT INL. 186 215 5,6 2 092 364 5,3 98,3 11,2 3 936 055 3,8 47 166 38% 3,8 98,1 12,0
AUSL. 10 746 5,1 37 101 1,2~ 1,7 3,5 328 583 8,0 905 452 4,6 1,9 2,8
2Us. 196 961 5,6 2 129 465 5,2 100,0 10,8 27,6 4 264 638 4,1 48 071 833 3,8 100,0 11,3 52,8
1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BZW. VORJAHRESZEITRAUM UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN BETRIEBSART
2)ANTEIL DER INLAENDER =~ / AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN AN ALLEN 3) OHNE AACHEN, STADT, (HEILBAD) UND WILHELMSHAVEN (SEEBAD)

4) OHNE PRIVATQUARTIERE



2 ANKUENFTE, UEBEPNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER BER GAESTE UND AUSNUT2UNG DER BETTENKAPAZITAET NACH

GEMEINDEGRUPPE

BETRIEBSART

HEILKLIMATISCHE KURORTE

HOTELS

HOTELS
GARNIS

GASTHOEFE

FREMDENHEIME
U.PENSIONEN

BEHERB.GE~-
WERBE ZUS.

ERHOLUNGS-U.
FERIENHEIME

HEILST.U.
SANATORIEN

FERIENHAEUS .
FERIENWOHN.

BEHERB.BE~
TRIEBE ZUS.

PRIVAT-
QAUARTIERE

INSGESAMT

KNEIPPKURORTE

HOTELS

HOTELS
GARNIS

GASTHOEFE

FREMDENHEIME
U.PENSIONEN

BEHERB.GE~
WERBE ZUS.

ERHOLUNGS-U.
FERIENHEIME

HEILST.U.
SANATORIEN

FERIENHAEUS -
FERIENWOHN.

BEHERB.BE~
TRIEBE ZUS.

PRIVAT-
QUARTIERE

INSGESAMT

INSGESAMT VERAENDE- INSGESAMT VERAENDE-
RUNG 1)

INL.
AUSL .
us.

INL.
AUSL.
IUS.

INL.
AUSL.
us.

INL.
AUSL.
ZUS.

INL.
AUSL.
2Us.

INL.
AUSL .
ZUSs.

INL.
AUSL.
ZUs.

INL.
AUSL.
US.

INL.
AUSL.
us.

INL.
AUSL.
IUs.

IRL.
AUSL .
IUs.

INL.
AUSL.
2Us.

INL.
AUSL .
ZUs.

INL.
AUSL.
ZUS.

INL.
AUSL.
ZUS.

INL.
AUSL.
Zus.

INLa
AUSL.
IUSs.

INL.
AUSL .
ZUs.

INL .
AUSL.
ZUsS.

INL.
AUSL.
ZUs.

INL.
AUSL.
ZUS.

INL.
AUSL.
ZUSs.

ANKUENFTE

ANZAHL

41
45

26
27
84
91
13
13

1"
12
115

301
439
740

938
671
609
270
694
964
345
062
407
854
866
720
639
722
161
188
520
975
493

174

7 951

123
24

-

25
139

148

26
3
29
2

2

~ o~

8
43
4
48
10
10
[
[

[}
1
7
67
5
3

=4

1
12
79

6
85

125

426
124
550

600
075
675

166
107
273

429
269
698

283
583
866

019
523
542

897
482
379

276
24
300

bbb
50
494

760
134
894

377
690
067

960
462
422

337
152
489

RUNG 1

X

*%
* %
*k

*k
*k

*E
*k
*%k

%
ok
o

*%
* %

x%
%
*k

*%
*k
*x

£33
ek
*k

%k
*x
*k

*k
.
ok

4,4-
4,5-
4 4=

* %
* %
*k

*k
wk
sk

*k
k
*k

%
*k
ok

* %
*%
* K

*h
xx
k

*k
K
ok

*%
*%
*k

*k
*%
*%

ok
xk
124

15,7
0,4
16,4

GEMEINDEGRUPPEN UND BETRIEBSARTEN

ANZARL

199
219
49
52
43
47
144
150
436
470
93
94
165
165
92
98
788
829
159
166
947

48
996

98

DEZEMBER 1980
UEBERNACHTUNGEN

022
803
825

664
109
773

Th4
T48
492

052
105
157

482
765
247

785
364
149

721
233
954

110
887
997

098
249
347

402
363
765

500

612
112

807

8 620

107
10
1

34
2
36

59
2
62

203
14
217

54
54
198
1
199
49
8
58
505
24
530
88
2
91
594

27
621

427

326
866
192

072
489
561

924
236
160

129
211
340

468
105
573

314
223
537

642
997
639

553
536
089

471
616
087

024
152
176

* %

1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BZW. VORJAHRESZEITRAUM

2)ANTEIL DER INLAENDER = / AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN AN ALLEN

AUE-
ENT=
AN- HALTS
TEIL DAUER
2)
% TAGE
90,5 4,8
9,5 4,7
100,0 4,8
9,1 5,6
5, 4,6
100,0 5,5
92,1 5,3
7.9 5,4
100,0 5,3
95,9 5,5
4,1 5,7
100,0 5,5
92,8 5,1
7,2 4,9
100,0 5,1
99,6 6,9
0,6 4,4
100,0 6,9
99,9 32,1
0,1 8,6
100,0 32,0
93,0 8,0
72,0 7,1
100,0 7,9
95,0 6,8
5,0 5,2
100,0 6,7
95,6 6,5
4,4k 6,6
100,0 6,5
95,1 6,8
4,9 5,4
100,0 6,7
92,0 3,8
8,0 2,8
100,0 3,7
92,3 4,3
7,7 3,2
100,0 4,1
93,2 4,7
6,8 4,3
100,0 4,6
96,4 7,5
3,6 4,3
100,0 7,3
93,5 4,6
6,5 3,2
100,0 4,5
99,8 5,3
0,2 4,4
100,0 5,3
99,4 30,8
0,6 24,5
100,08 30,7
84,7 7,3
15,3 7,9
100,0 7,4
95,4 7,5
4,6 4,3
100,0 7,3
97,1 7,4
2,9 5,7
100,0 7,3
95,6 17,5
boh b,b
100,0 7,3

*

BET-
TEN-
AUS~
NUT=
ZUNG
X

15,8

15,0

20,2

24,2

58,5

18,2

23,4

14,0

21,0

20,9

10,8

16,4

15,3

17,5

35,0

52,5

18,0

25,2

13,5

22,3

JANUAR - DEZEMBER 13280

ANKUENFTE

ANZAHL

703
142
846
141
153
161
181
406
424
1 412
193
1 606
242
245
91
92
166
188
1 912
219
2 132
360
382
2 273

241
2 514

529
625

65

74
126
142
155

212
s8e
106

218
567
785

687
097
784

423
012
435

54C
564
104

Q30
555
58%

566
983
549

842
870
712

978
972
950

407
637
G4

385
609
994

329
686
01s

475
951
426

731
657
388

047

7 212

162
876
127
1 004
102
103

122

259

582
506
0838

490
389
879

403

3 621

124

89
27
117

1 190
158

1 349
187

8

195

1 378

166
1 544

UEBERNACHTUNGEN
INSGESAMY VERAENDE~ INSGESAMT VERAENDE-
RUNG 1) RUNG 1)
% ANZAML
*x 3 189 704 **
* 450 614 %
* ok 3 6‘0 318 * %k
L 1 104 088 #x
*x 51 724  x*
*k 1 155 812 =*»
L 878 579 =
*k 81 037 #»
LA 959 616 =
% 4 003 316 x»
* % 98 229 xx
L34 4 101 545 %«
sk 9 175 687 **
*k 681 604 **
*x 9 857 291 **
L 2 285 986 %«
LA 27 497 x»
*k 2 313 483 xx
*k 2 656 0B2 *x
*x 9 589 %
LA 2 665 671 *x
LA 1 557 421 *»
Lk 121 058 #=
*k 1 678 479 %%
* 15 675 176 *x
*x 839 T4B **
*x 16 516 924 **
*% 3 697 821 ax
wx 142 489 =
*k 3 840 310 «x
2,6 19 372 997 0,4
21,5 982 237 9,4
4,2 20 355 234 0,8
*x 1 967 252 **
*x 243 238 **
*x 2 210 490 **
*k 366 185 %
* % 26 533 xx
L 392 718 &=
*k 616 205
x 61 108 %
*R 677 313 *»
LA d 1 849 951
* % 43 020 *»*
*x 1 892 971 ==
ok 4 799 593 *x
*x 373 899 x%x
*x 5 173 492  *x
*h 906 259 %
ar 11 940 #%
*x 918 199 wx
" 3 386 925 %
*x 25 750 *=*
Lid 3 412 675 xx
*x 811 947 *x
fid 192 086 #x
LEd 1 004 033 »#»
* % 9 904 724 xx
* 603 675 X
* 10 508 399  *»*
% 1 980 533 =
*k 56 396 %
*k 2 034 929 *#
7,0 11 885 257 7,4
10,4 658 071 11,0
7,4 12 543 328 7,6
BETRIEBSART

024

251
936
187

726
452
178

527
261
788

253
713
966

UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN

3) OHNE AACHEN, STADT,

4) OHNE PRIVATQUARTIERE

—10 —

AUF-

ENT-

AN= HALTS

TEIL DAUER
2)

x ThGE
87,6 4,5
12,4 3,2

100,0 4,3
95,5 7,8

4,5 4,1

100,0 7,5

91,6 5,4
8,4 4,0

100,0 5,3

97,6 9,9
2,4 5,5

100,0 9,7

93,1 6,5
6,9 3,5

100,23 6,1

98,8 9,4
1,2 7,7

100,0 9,4

99,6 29,0
0,4 9,8

100,0 28,8

92,8 9,3
7,2 5,5

100,0 8,9

9,9 8,2
5,1 3,8

100,0 7,7

96,3 10,3
3,7 6,6

100,0 10,1

95,2 8,5
4,8 4,1

100,0 2,1
89,0 3,7
1,0 2,5

100,0 3,5
93,2 5,6

6,8 3,0

100,80 5,3

91,0 4,9
9,0 3,9

100,0 4,8

97,7 11,9
2,3 6,0

100,0 11,7

92,8 5,5
7,2 2,9

10,0 5,2

98,7 8,8
1,3 8,6

100,06 8,8

99,2 27,7
0,8 15,9

100,0 27,5
80,9 9,1
19,1 6,9

100,0 8,6
94,3 8,3

5,7 3,8

100,06 7,8

97,3 10,6
2,7 6,6

100,0 1C,4

94,8 8,6
5,2 3,9
100,0 8,1

(HEILBAD) UND WILHELMSHAVEN (SEEPAD)

8FT-

TEN-

AUS~

NUT-

IUNG

39,4

39,5

27,14

34,7

36,4

76,1

26,1

42,2

25,5

38,2



2 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE UND AUSNUTZUNG DER BETTENKAPAZITAET NACH
GEMEINDEGRUPPEN UND BETRIEBSARTEN

DEZEMBER 1980 * JANUAR ~ DEZEMBER 1980
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- BET- ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF~ BFT-
GEMEINDEGRUPPE ENT- TEN- ENT- TEN-
INSGESAMT VERAENDE- INSGESAMT VERAENDE~ AN- HALTS AUS~ INSGESAMT VERAENDE- INSGESAMY VERAENDE- AN- HALTS ANS-—
BETRIEBSART RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER NUT- RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER NUT-
2) ZUNG 2) ZUNG
ANZAHL % ANZAHL 3 TAGE X ANZARL X ANZ AHL 3 TAGE X
HEILBAEDER ZUSAMMEN i - T - T - T -
HOTELS INL. 144 782 ** 603 694 ** 93,1 4,2 2 734 242 ** 11 665 806 ** 90,9 4,3
AUSL . 14 096 ** 44 531 ** 6,9 3,2 461 137 *> 1 171 032 ** 9,1 2,5
ZUs. 158 878 ** 648 225 ** 100,08 4,1 24,7 3 195 379 *x 12 836 838 ** 100,0 4,0 44,4
HOTELS INL. 22 781 k% 104 233 x» 92,9 4,6 499 652 % 3 496 706 e 95,14 7,0
GARNIS AUSL. 2 547 xx 7 978 xx 7,1 3,1 62 064 #x 180 292 #= 4,3 2,9
us. 25 322 4% 112 211 *»* 100,0 4,4 13,8 569 716 ** 3 676 998 xx 100,0 6,5 38,4
GASTHOEFE INL . 26 997 A% 119 115 #» 92,6 4,4 536 345 ax 2 634 393 xx 92,0 4,9
AUSL . 2 463 xx 9 529 7,4 3,9 69 389 xx 228 863 % 8,0 3,3
us. 29 460 *x 128 644 *x 160,0 4,6 14,1 605 734 kw 2 863 256 % 100,0 4,7 26,5
FREMDENHEIME INL. 51 034 #» 389 322 #* 97,0 7,6 1 041 191 #» 13 866 303 x» 98,5 13,3
U.PENSIONEN AUSL. 2 327 k% 11 958 = 3,0 5,1 39 491 x» 208 321 x= 1,5 5,3
Ius. 53 361 %« 4C1 280  ax 100,0 7,5 13,9 1 080 682 #» 14 D74 624 *=* 100, 13,0 41,3
BEHERB.GE- INL. 245 594 ** T 216 364 ** 94,3 5,0 4 811 430G *+* 31 663 208 *x 94,7 6,6
WERBE ZUS. AUSL. 21 427 ** 73 996 ** 5,7 3,5 632 081 ** 1 788 508 ** 5,3 2,8
Zus. 267 021 *x 1290 360 ** 100,0 4,8 17,8 5 443 511 *x=* 33 451 716 *x 100,0 6,1 39,1
ERHOLUNGS~U. INL. 35 926 *x 244 569 % 98,3 6,8 553 046 #x 5 397 B72 #x 98,8 9,8
FERIENHEIME AUSL. 289  *x 4 357 1,7 15,1 7 425 *= 65 682 *% 1,2 8,8
ZUs. 36 215 »% 248 912 ax 100,0 6,9 28,7 560 471 % 5 463 556 wn 100,0 9,7 53,3
HEILST.U. INL. 48 467 xx i 615 433 »* 99,6 33,3 975 715 xx 26 864 313 xx 99,6 27,5
SANATORIEN AUSL. 250  ** 5 804 x» 0,4 23,2 6 598 ww 96 615 *«x 0,4 14,6
ZUs. 48 717 A= 1 621 242 *x 100,0 33,3 58,9 982 313 26 960 928 #x 108,0 27,4 82,9
FERIENHAEUS. INL. 25 489 a» 193 052 == 91,6 6 361 B33 ax 3 878 499 ax 91,7 10,7
FERIENWOHN. AUSL. 2 301 *x 17 712 == 8,4 7,7 53 B68 ## 352 299 k= 8,3 6,5
zus. 27 790 210 T4 A% 100,0 7,6 17,5 415 707 &x 4 230 798 =2 103,0 10,2 29,7
BEHERB.BE- INL. 355 476 ** 3 269 415 ** $7,0 9,2 6 702 024 ** 67 BO3 B892 ** 95,7 10,1
TRIEBE ZUS. AUSL. 24 267 ** 101 863 ** 5,0 4,2 899 972  *x* 2 303 106 *x 3,3 3,3
ZUs. 379 743 x* 3 371 278 x% 180,0 8,9 27,9 7 401 996 xx 70 106 996 *x 100,0 9,5 49,2
PRIVAT~ INL. 49 676 % 364 473 xx 27,1 7,3 885 669 uw 10 620 743« 97,8 12,0
QUARTIERE AUSL. 1 706 =*=x 11 002 *= 2,9 5,4 36 933 ax 242 656 x* 2,2 6,6
ZUS. 51 382 4w 375 475  wx 100,0 7,3 11,9 922 602 A= 10 863 399 = 100,0 11,8 29,1
INSGESANT INL. 405 152 3,6 3 633 &88 4,6 7,0 9.0 7 587 693 4,0 78 424 635 3,5 96,9 10,3
AUSL . 25 973 0,4 112 865 6,8 3,0 4,3 736 905 1tz.6 2 545 760 8,0 3,1 3,5
ZUS. 431 125 3,4 3 746 753 4,7 100,0 8,7 24,6 8 324 598 4,7 8D 976¢ 395 2,6 100,0 9,7 65,0
SEEBAEDER
HOTELS INL . 18 081 *x 59 478 ** 96,0 2,8 537 076 xx 2 313 276 *x 97,6 4,3
AUSL. 1 080 ** 2 153 *x 4,0 2,0 24 129 x* 56 573 2,4 2,3
ZUs. 19 161 ** 53 631 ** 160,0 2,8 8,3 561 205 *x 2 369 849 »x 160,0 4,2 34,0
HOTELS INL. 3 640 xx 15 674 =x 96,9 4,3 207 659 = 1 814 522 == 98,6 8,7
GARNIS AUSL . 100 »x 499 *x 3,1 5,0 5 963 % 25 570 1.4 4,3
7Us. 3 740 x 16 173 = 100,0 4,3 2,7 213 514 *» 1 840 092 #» 100,0 8,6 25,8
GASTHOEFE INL. 619  xx 3 323 » 97,1 5,64 26 607 wx 162 552 = 98,3 6,1
AUSL . 21 % 101 *x 2,9 4,8 586 &% 2 872 x» 1.7 4,9
ZUS. 640 *x 3 424 xx 100,40 5,4 5,2 27 193 165 424 % 100,0 6,1 21,1
FREMDENHE IME INL. 1 934 xw 11 313 =» 99,7 5,8 229 862 aw 2 494 914 Ax 99,7 10,9
U.PENSIONEN AUSL. 7 xk 30 A 0,3 4,3 1 348  *x T 984 g,3 5,9
Zus. 1 941 *x 11 343 #x 100,C 5.8 1,5 231 210 »» 2 502 898 100,0 10,8 27,2
BEHERB.GE~- INL. 24 274 x% 81 788 s~ 96,7 3,4 1 001 196 = 6 785 26k xx 98,6 6,8
WERBE 7IUS. AUSL . 1 208 *« 2 783  x+ 3,3 2,3 32 326  xx 92 999  xx 1,4 Zz,9
Zus. 25 482 xx 84 S7Y  xx 06,0 3,3 4,2 1 033 222 x* 6 878 263 %% 100,0 6,7 27,8
ERHOLUNGS-~U. INL - 2 506 *x 26 631 #» 100,0 10,6 164 528 % 2 046 Li4b6 x 99,8 12,4
FERIENHEIME AUSL. - - - - - - 269  x% 3 246 xx 0,2 12,1
ZUS. 2 506 xx 26 631 = 10,0 10,6 6,7 164 797 *x 2 D49 690 % 100,0 12,4 43,7
HEILST.U. INL. 648 A% 29 696 k% 100,0 45,8 22 611 %« 666 358 xw 100,0 29,5
SANATORIEN AUSL . - - - - - - - - - - n -
us. 648 % 29 696 A« 100,0 45,8 39,9 22 611 == 666 358 xx 100,0 2%,5 75,9
FERIENHAEUS . INL. 14 972 %= 89 0S50 *x 97,9 5,9 599 077 & 6 B80T 475 Ax 59,6 11,4
FERIENWOHN. AUSL. 92 *x 1 938 xx 2,1 21,1 2 887 wx 25 818 ax 0,4 8,9
us. 15 064 xx 90 988 a+ 100,0 6,0 3,9 601 954 *x 6 827 293 #% 100,0 11,3 24,9
BEHERB.BE- INL. 42 400 x* 227 165 *« 98,0 5,4 1 787 &12  »» 16 299 543 xx 99,3 9.1
TRIEBE ZUS. AUSL. 1 300 »~ 4 721 xx 2,0 3,6 35 182 xx 122 061  »x 0,7 3,5
ZUS. 43 760 231 886 xx 100,0 5,3 4,7 1 822 594 *x 16 421 604  »+ 100,0 9,0 28,4
PRIVAT- INL. 15 972 #* 98 820 %= 99,7 6,2 785 352 ## 9 733 599 = 83,6 12,4
QUAPTIERE AUSL. 136  ** 272 #% 0,3 2,0 12 332 40 626 *x 0,4 3,3
ZUs. 16 108 *x 99 092 = 100,0 6,2 2,4 797 684 % 3 774 225 ok 100,0 12,3 20,3
INSGES AMT INL . 58 372 8,2 325 985 22,3 98,5 5,6 2 572 764 9,5 26 033 142 6,3 99,4 f0.1
AUSL . § 436 17,9~ 4 993 16,1~ 1,5 3,5 47 514 5,6~ 162 687 2,0- Q0,6 3,4
1UsS. 59 808 7.3 330 978 21,5 100,0 5,5 3,7 2 620 278 9,2 26 195 829 6,3 100,0 10,0 24,8
1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BIW. VORJAHRESZEXTRAUM UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN BETRIEBSART
2YANTEIL DER INLAENDER ~ / AUSLAENDFERUEBERNACHTUNGEN AN ALLEN 3) OHNE RACHEN, STADT, (HEILBAD) UND WILHELMSHAVEN (SEEBAD)

4) OHNE PRIVATGUARTIERE
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2 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE UND AUSNUTZUNG DER BETTENKAPAZLITAET NACH
GEMEINDEGRUPPEN UND BETRIEBSARTEN

DEZEMBER 1980 * JANUAR - DEZEMBER 1980
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- BET- ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF~ BET-
GEMEINDEGRUPPE ENT~ TEN- ENT~ TEN-~
INSGESAMT VERAENDE— INSGESAMY VERAENDE~ AN- HALTS AUS- INSGESAMYT VERAENDE- INSGESAMT VERAENDE- AN= KALTS ANS~-
BETRIEBSART RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER NUT- RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER NUT-
2) IUNG 2) ZUNG
ANZAHL % ANZAHL X TAGE % ANZAHL 2 ANZ AHL X TAGE X
LUFTKURQORTE
HOTELS INL. 91 789 *x 399 416  ** 93,8 4,4 1 607 054 ** 6 554 930 xx 90,3 4.1
AUSL. 8 386 ** 26 482 ** 6,2 3,2 284 022 ** 707 628  *x* 9,7 2,5
Us. 100 175 ** 425 B98  ** 100,0 4,3 25,9 1 891 076 ** 7 262 558 ** 100,0 3,8 37,3
HOTELS INL. 11 512 #x 60 239 xx 95,9 5,2 210 245 %= 1 213 888 #= 94,4 5,8
GARNIS AUSL. 821 ** 2 601  *x 4,1 3,2 26 595 &% 72 190 *x» 5,6 2.7
US. 12 333 *x 62 84D  xx 100,0 5,1 18,0 236 B4G 1 286 078 *x 100,0 5,4 31,2
GASTHOEFE INL. 38 814 193 881 #=* 94,9 5,0 722 707 % 3 370 153 x* 92,2 4,7
AUSL . 2 023 *» 10 356 #x 5,1 5,1 80 218 % 284 396 *x 7,8 3,5
US. 40 B37 *x 204 237 *x 100,0 5,0 16,0 802 925 *x 3 654 549 *x* 100,0 4,6 24,2
FREMDENHEIME INL. 32 197 *x 221 830 *x 97,8 6,9 511 918 *=* 4 681 629 ** 96,5 9,1
U.PENSIONEN AUSL. Thé ** 4 940 x* 2,2 6,6 49 624 %% 171 812  »x 3,5 3,5
IUS. 32 943  *x 226 770 *» 100,0 6,9 17,6 561 542 #x 4 853 4461 A= 100,0 8,6 31,9
BEHERB.GE - INL . 174 312 ** 875 366 *x* 95,2 5,0 3 051 924 ** 15 820 600 ** 92,8 5,2
WERBE ZUS. AUSL. 11 976 *x 44 379  ** 4,8 3,7 440 459 ** 1 236 026 ** 7,2 2,8
us. 186 288 xx 919 745 100,0 4,9 20,2 3 492 383 *x 17 056 626 *x 100,0 4,9 31,7
ERHOLUNGS-U . INL. 34 505 = 185 395 #x* 98,8 5,4 563 012 ==» 3 799 759 xx 98,0 6,7
FERIENHEIME AUSL. 582 ** 2 210 *x 1,2 3,8 10 511 #x 79 40% = 2,0 7,6
IUs. 35 087 *x 187 605 == 100,0 5,3 25,3 573 523 xx 3 879 168 #x 100,0 6,8 44,4
HEILST.U. INL. S bLbb wx 177 885 % 99,0 32,7 83 733 #x 2 357 076 ax 99,3 28,1
SANATORIEN AUSL. 71 x* 1 781 = 1,0 25,1 931 *% 16 383 *x 0,7 17,6
Us. 5 515 ** 179 666 #x 100,0 32,6 73,7 84 664 *x 2 373 459 % 100,0 28,0 82,5
FERIENHAEUS. INL. 22 681 wx 196 698 xx 91,8 8,7 293 942 #x 3 137 748 xx 88,2 1C,7
FERIENWOHN. AUSL. 2 326 ** 17 516  »* 8,2 7,5 48 098 *=» 420 056 *» 11,8 8,7
us. 25 007 % 214 214 »x 100,0 8,6 21,5 342 040 #w 3 557 804 x% 100,0 10,4 30,2
BEHERB.BE~ INL. 236 942 ** 1 435 344 ** 95,6 6,1 3 992 611 ** 25 115 183 ** 93,5 6,3
TRIEBE ZUS. AUSL. 14 955 ** 65 886 *x 4,4 4,4 499 999  ** 1 751 874 ** 8,5 3,5
ZuUs. 251 897 ** 1 501 230 *x 100,0 6,0 22,9 & 492 610 ** 26 867 057 *% 100,0 6,0 34,8
PRIVAT- INL . 69 152 *x 527 402 ** 97,6 7,6 1 154 534  #» 11 433 808 #+ 95,4 9,9
QUARTIERE AUSL. 1 852 ** 13 070  #* 2,4 7.1 138 B31 *x 551 914 *% 4,6 4,0
us. 71 004 ** 540 472 »=x 100,0 7,6 13,6 1 293 365 11 985 722 &« 100,0 9,3 25,6
INSGE SANT INL. 306 094 4,6 1 962 746 10,0 96,1 6,4 5 147 145 3,2 36 548 991 0,3~ 94,1 7,1
AUSL. 16 807 3,2 78 956 0,6~ 3,9 4,7 638 830 42,4 2 303 788 20,0 5,9 3,6
TuUs. 322 %01 4,5 2 049 702 9,6 100,0 6,3 19,4 5 785 975 6,4 38 852 779 0,7 100,0 6,7 39,3
ERHOLUNGSORTE
HOTELS INL. 83 494 *x 262 778 xx 92,5 3,1 1 525 913 *»* 4 530 776 *x 89,2 3,0
AUSL. 7 040 ** 29 153 *x 7,5 3,0 224 417 *x 550 674 xx 10,8 2,5
Us. 90 534 % 283 931 *x 100,0 3,121,9 1 750 330 ** S 081 450 ** 100,0 2,9 33,3
HOTELS INL. 8 196 *¥» 28 398 A% 94,8 3,5 172 154 *x 673 283 2% 94,0 3,9
GARNIS AUSL. 527 x* 1 548 ** 5,2 2,9 18 475 *»* 43 311 wx 6,0 2,3
Us. 8 723 29 946 xx 100,0 3,4 13,0 190 629 *» 716 594 =x 100,0 3,8 26,3
GASTHOEFE INL. 72 477 w% 319 071 *x 95,3 4,4 1 315 568 %% 5 736 440 ** 93,1 4,4
AUSL. 3 851 *» 15 B42 % 4,7 4,1 122 248  #** 425 980 *» 6,9 3,5
ZUs. 76 328 x* 334 913 % 100,0 4,4 14,7 1 437 816 *x 6 162 420 »=* 100,0 4,3 22,9
FREMDENHEINME INL. 30 610 ** 206 722 ** 97,8 6,8 477 509 *% 3 998 715 *» 96,8 8,4
U.PENSIONEN AUSL. 820 x* b 666 *x 2,2 5,7 24 083 % 131 143 x» 3,2 5,4
ZUS. 31 430 *x 211 388 100,0 6,7 16,4 501 592 = 4 129 858 »» 100,0 8,2 27,1
BEHERB.GE=- INL. 194 777 *xx 816 969 xx 95,0 4,2 3 491 14646 *x 14 939 214 xx 92,8 4,3
WERBE ZUS. AUSL. 12 238 xx 43 209  xx 5,0 3,5 389 223  xx 1 151 108 *x 7,2 3,0
IUsS. 207 015 B60 178  »x 100,0 4,2 16,9 3 BB0 367 *x 16 090 322 *x 100,0 4,1 26,7
ERHOLUNGS-U. INL. 35 046 wx 178 062 »+ 99,4 5,1 605 381 #» 3 983 435 x»x 98,9 6,6
FERIENHEIME AUSL. 181  *x 1 023 - ** 0,6 5,7 6 213  xx 42 322 x% 1,1 6,8
Us. 35 227 179 085 = 100, 0 5,1 23,0 611 594 =% 4 025 757 x 100,0 6,6 43,7
HEILST.U. INL. 4 666 k% 175 362 »x 99,4 37,6 82 068 #*x* 2 590 D95 *x 99,1 31,6
SANATORIEN AUSL. 75 k% 1 108 *» 0,6 14,8 1 729 = 22 440 xx 6,9 13,0
ZUs. 4 741 *x 176 470 ** 100,0 37,2 65,2 83 797 ax 2 612 535 w» 100,0 31,2 84,8
FERIENHAEUS . INL. 19 172  *x 146 768 #x 90,2 7,7 257 320 x* 2 361 262 %% 86,3 9,2
FERIENWOHN. AUSL. 1918 ** 16 031 =« 9,8 8,4 37 438 xx 375 782 ** 13,7 10,0
1Us. 21 090 *x 162 799  ** 100,0 7,7 18,5 294 758 %= 2 737 044 x» 100,0 9,3 26,3
BEHERB.BE~ INL. 253 661 xx 1 317 161 ** 95,5 5,2 4 435 913 x»* 23 874 006 ** 93,7 5,4
TRIEBE ZUS. AUSL. 14 412  xx 61 371 ** 4,5 4,3 434 603  *x 1 591 652 =** 6,3 3,7
Zus. 268 073 *x 1 378 532 ** 100,0 5,1 19,6 & 870 516 ** 25 465 658  ** 100,0 5,2 30,7
PRIVAT= INL. 56 803 % 470 802 *x 96,9 8,3 1 109 140 »2 11 9171 408  *»* 95,8 10,1
QUARTIERE AUSL. 1 942 #** 14 980 »*» 3,1 7.7 70 542 wx 483 861 *x 4,2 6,9
US. 58 745 k% 485 782  k* 100, 0 8,3 10,6 1 179 682 =#=* 11 655 269 % 100,0 9,9 21,5
INSGESAMT INL. 310 464 5,4 1 787 963 8,7 95,9 5,8 5 545 053 6,4 35 045 614 1,6 4,4 6,3
AUSL. 16 354 2,0- 76 351 0,5- 4,1 4,7 505 145 15,9 2 075 513 12,8 5,6 4,1
Zus. 326 818 5,0 1 864 314 8,3 100,0 5,7 16,0 6 050 198 7,2 37 120 927 2,2 100,0 6,1 27,0
1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BIW. VORJAHRESZIEITRAUM UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN BETRIEBSART
2)ANTEIL DER INLAENDER — / AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN AN ALLEN 3) OHNE AACHEN, STADY, (HEILBAD) UND WILHELMSHAVEN (SEEBAD)

4) OHNE PRIVATQUARTIERE
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2 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE UND AUSNUTZUNG DER BETTENKAPAZITAET MACH
GEMEINDEGRUPPEN UND GETRIEBSARTEN

DEZEMBER 1980 * JANUAR - DEZEMBER 1980
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- BET- ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- BFT-
GEMEINDEGRUPPE ENT- TEN- ENT- TFN-
INSGESAMT VERAENDE- INSGESAMT VERAENDE- AN- HALTS AUS~ INSGESAMT VERAENDE-~ INSGESAMT VERAENDE- AN- HALTS AUS~
BETRIEBSART RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER Nut- RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER NUIT-
2) ZUNG 2) IUNG
ANZAHL % ANZAHL b4 TAGE X ANZAWL % ANZAKL X TAGE %
SONSTIGE GEMEINDEN
HOTELS INL. 369 636 ** 627 905 ** 84,5 1,7 6 708 076 ** 11 425 806 ** 79,3 1,7
AUSL. 59 786 ** 114 954 ** 15,5 1,9 1 739 764 ** 2 976 976 ** 20,7 1,7
IUS. 429 422 ** 742 859 x* 100,0 1,7 20,2 8 447 840 *x 14 402 782 ** 100,0 1,7 33,2
HOTELS INL. 57 919  xx 112 624 ** 86,0 1,9 1 123 987 ax 2 206 BBT x» 83,7 2,0
GARNI1S AUSL. 7 396 x* 18 387 *» 14,6 2,5 204 290 w» 428 922 x= 16,3 2,1
ZUs. 65 315 131 011 ** 100,0 2,0 19,5 1 328 277 #» 2 635 809 w» 100,0 2,0 33,2
GASTHOE FE INL. 121 D53 #» 271 722 *x 87,9 2,2 2 500 4764 *x* 5 307 166 s 83,9 2,1
AUSL. 14 403 *x 37 249  # 12,1 2,6 488 204 #w 1 018 D43 = 16,1 2,1
US. 135 456 * 308 971 ax 100,€ 2,3 12,8 2 988 678 #» 6 325 207 % 100,0 2,1 22,2
FREMDENHEIME  INL. 16 202 *« 60 399  xx 91,0 3,7 363 525 = 1 350 655 o« 89,3 3,7
U.PENSIONEN AUSL. 1 844 % 5 953 xw 9,0 3,2 68 121 #x 162 193 #x 10,7 2,4
ZUS. 18 046 ** 66 352 %% 100,0 3,7 14,4 431 646 ww 1512 848 ww 100,0 3,5 27,8
BEMERB.GE~ INL. 564 810 ** 1 072 650 ** 85,9 1,9 10 696 062 ** 20 290 512 ** 81,6 1,9
WERBE ZUS.  AUSL. 83 429 *x 176 543 ** 16,1 2,1 2 500 379 ** 4 586 134 *x 18,4 1,8
IUS. 648 239 ** 1 249 193 ** 100,0 1,9 17,3 13 196 441 ** 24 876 646 *x 100,0 1,9 29,2
ERHOLUNGS-U.  INL. 28 308 % 119 538 #*» 97,0 4,2 483 286 % 2 297 145 x» 97,1 4,8
FERIENHEIME AUSL. 544 *% 3 699 % 3,0 6,8 10 325 #« 68 749 wx 2,9 6,7
zUS. 28 852 % 123 237 *x 100,0 4,3 25,1 493 611 x» 2 365 894 ## 100,0 4,8 40,9
HEILST.U. INL. 2 324 w» 75 497  ax 99,5 32,5 37 979 #w 1 121 980 #» 99,2 29,5
SANATORIEN  AUSL. 31w 406 A% 0,5 13,1 687 % 8 706 #x 0,8 12,7
ZUs. 2 355 ax 75 903  *x 100,0 32,2 62,8 38 666 aw 1 130 686 x# 100,0 29,2 79,3
FERIENHAEUS .  INL. 6 487 A% 45 426 *x 88,7 7,0 121 238 #» 934 156 ax 72,6 7,7
FERIENWOHN. AUSL. 833  ax 5 807 *x 1,3 7,0 42 534 w# 356 147 #x 27,6 8,4
IUS. 7 320 % 51 233 *xx 100,0 7,0 11,7 163 772 =+ 1 290 301 #« 100,08 7,9 24,9
BEHERB.BE- INL. 601 929  xx 1313 111 «x 87,6 2,2 11 338 565 #% 24 643 791 xx 83,1 2,2
TRIEBE ZUS. AUSL. 84 B37 % 186 455 xx 12,4 2,2 2 553 925 % 5 019 736 ** 16,9 2,0
ZUS. 686 766 ** 1 499 566 *x 100,0 2,2 18,1 13 892 490 =** 29 663 527 x* 100,0 2,1 30,4
PRIVAT- INL. 14 231 *» 77 982 #x 92,7 5,5 607 B4B = 3 359 794 #x 88,0 5,5
QUARTIERE AUSL . 1112 *x 6 109 #x 7.3 5,5 109 325 % 458 590 = 12,0 4,2
ZUS. 15 343 *x 84 091 *x 100,0 5,5 5,1 717 173 #» 3 818 3B4 #x 100,0 5,3 19,7
INSGESAMT INL. 616 160 0,6~ 1391 093 0,3- 87,8 2,3 11 946 413 0,4- 28 003 585 1,6~ 83,6 2,3
AUSL. 85 949  2,3- 192 564 1,2 12,2 2,2 2 663 250 4,7 5 478 326 6,4 16,6 2,1
us. 702 109 0,8~ 1583 657 0,1- 100,0 2,3 16,0 14 609 663 0,4 33 481 911 0,4- 100,0 2,3 28,6
INSGESAMT
HOTELS INL. 1 138 848 #x 2 691 538  ax 83,9 2,4 20 057 713 xx 48 838 020 4 80,1 2,4
AUSL. 258 171 #x 517 002 x« 16,1 2,0 6 427 402  xx 12 113 113 ** 19,9 1,9
zus. 1 397 019 1,5 3208 540 2,6 100,0 2,3 24,2 26 485 145 3,5 60 951 133 3,4 100,0 2,3 38,9
HOTELS INL. 286 096 = 684 097 % 82,2 2,4 5 349 221 a» 15 802 859 #» 83,0 3,0
GARNIS AUSL. 59 429 *% 148 366 *» 17,8 2,5 1 425 590 s 3 240 T4T  ax 17,0 2,3
US. 345 525  0,9- 832 463 3,3  100,0 2,4 19,2 6 774 811 3,0 19 043 606 4,7 100,0 2,8 37,2
GASTHOEFE INL. 295 596 #* 1 000 214 *= 91,8 3,4 5 696 838 #x 18 715 693  ax 89,2 3,3
AUSL. 26 752w 89 066 *» 8,2 3,3 852 559 #w 2 264 713 aw 10,8 2,7
ZUS. 322 348  3,8- 1089 280 0,1 100,0 3,4 14,7 6 549 397 1,0 20 980 406 0,7 1po,0 3,2 23,9
FREMDENWEIME  INL. 179 340 *x 1 022 814 % 93,8 5,7 3 502 951 *» 28 875 297 #» 95,4 8,2
U.PENSIONEN AUSL. 16 763 x* 67 268 % 6,2 4,0 405 083 ww 1 384 729 aw 4,6 3,4
Zus. 196 103 1,8- 1 090 082 2,17 100,0 5,6 15,0 3 908 034 1,5 30 260 026 1,0 100,0 7,7 35,2
BEHERB.GE~ INL. 1 899 880 #x 5 398 663 x+ 86,8 2,8 34 606 723 xx 112 231 869  *»* 85,5 3,2
WERBE ZUS.  AUSL. 361 115 += 821 702 % 13,2 2,3 9 110 634 % 19 003 302 *« 16,5 2,1
ZUS. 2 260 995 0,0 6 220 365 2,1 100,0 2,8 19,2 43 717 357 2,9 131 235 171 2,6 100,0 3,0 34,4
ERHOLUNGS=U.  INL. 137 334 #x 758 075 98,4 5,5 2 391 251 *» 17 612 434 *» 98,5 7,4
FERIENHEIME AUSL. 1 636 % 11 936  ** 1,6 7,3 36 083 #* 267 844 % 1,5 7,4
Zus. 138 970 6,9 770 011 5,5 100,0 5,5 23,4 2 427 334 4,8 17 880 278 1,2 100,0 7,4 46,0
HEILST.U. INL. 62 268 wx 2 099 477 *x 99,6 33,7 1 214 586 e 33 962 500 wx 99,6 28,0
SANATORIEN  AUSL. 427  *x 9 126 #» 0,4 21,4 9 969 A% 144 598  ww 0,4 14,5
Us. 62 695 17,1 2 108 603 7,4 100,0 33,6 60,3 1 224 555 5,1 34 107 098 4,3 100,0 27,9 82,6
FERIENHAEUS.  INL. 88 BO1 %= 670 994 % 91,9 7,6 1 633 485 ax 17 113 896 #x 91,8 10,5
FERIENWOHN. AUSL. 7 470 *x 59 004 #x 8,1 7,9 184 B55 #% 1 530 345 a» 8,2 8,3
IUs. 96 271 1,7 729 998 9,7 100,0 7,6 12,5 1 818 340 7,0 18 644 261 5,2 100,00 16,3 27,0
BEHERB.BE- INL. 2 188 283 #x 8 927 209 % 90,8 4,1 39 846 045  *x 180 920 699 % 89,6 4,5
TRIEBE ZUS. AUSL. 370 648 «* 901 768 xx 9,2 2,4 9 341 541  *x 20 946 089 xx* 10,6 2,2
ZUs. 2 558 931 0,8 9 828 977 4,0 100,0 3,8 21,9 49 487 586 3,2 201 866 788 3,0 100,0 4,1 38,0
PRIVAT- INL. 205 834 #x 1539 479 *=* ?7,1 7,5 4 542 543 % 46 319 352 w= 96,3 10,2
QUARTIERE AUSL. 6 748 % 45 433 wx 2,9 6,7 367 963  *x 1777 647  »« 3,7 4,8
ZUs. 212 582 6,1 1586 912 11,8 100,0 7,5 9,1 4 910 506 4,7 48 096 999 0,7 100,0 9,8 23,4
INSGESAMT INL. 2 394 117 1,5 10 466 688 5,3 91,7 4,4 44 388 588 2,2 227 240 051 1,9 90,9 5,1
AUSL. 377 396 0,5~ 947 201 1,8 8,3 2.5 9 709 504 8,6 22 723 736 9,2 9,4 2,3
us. 2 771 513 1,2 11 413 889 5,0 100,0 4,1 18,3 54 098 092 3,3 249 963 787 2,5 100,0 4,6 33,9
1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BZIW. VORJAHRESZEITRAUM UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN BETRIEBSART
2)ANTEIL DER INLAENDER - / AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN AN ALLEN 3) OHNE AACHEN, STADT, (HEILSAD) UND WILHELMSHAVEN (SEEBAD)

4) OHNE PRIVATQUARTIERE
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3 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE UND AUSNUTIUNG DER BETTENKAPAZITAET NACH
BETRIEBSARTEN UND BETRIEBSGROESSENKLASSEN

DEZEMBER 1980 * JANUAR - DEZEMBER 1980
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF~ BET- ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF~ BET-
BETRIEBSART ENT= TEN= ENT= TEN=~
INSGESAMT VERAENDE- INSGESAMT VERAENDE~ AN- HALTS AUS~ INSGESAMT VERAENDE- INSGESAMT VERAENDE- AN- HALTS AUS-
GROESSENKLASSE RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER NUT- RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER NUT-
3 2UNG 2) IUNG
ANZAHL x ANZAHL x TAGE X ANZAHL X ANZAHL x TAGE X
HOTELS INL. 1 138 848 2 691 538 83,9 2,4 20 057 713 #« 48 838 020 #* 80,1 2,4
AUSL. 258 171 ## 517 002 +* 16,1 2,0 6 427 402 12 113 113 ** 19,9 1,9
zUs. 1 397 019 1,5 3 208 540 2,6 100,0 2,3 26,2 26 485 915 3,5 60 951 133 3 4 100,0 2,3 38,9
1t - 9 INL. 5 925 xx 14 610 ** 91,4 2,5 1064 418 % 251 786 % 86,9 2,4
BETTEN AUSL. 352 #% 1 383 #x 8,6 3,9 11 558 ## 38 119  x» 13,1 3,3
7Us. 6 277 15 993  »» 100,80 2,5 16,7 115 976 #= 289 905 xw 100,0 2,5 25,6
10 - ® INL. 65 906 ** 145 799 % 90,6 2,2 1 203 396 2 691 263 *= 88,4 2,2
BETTEN AUSL. 5 654 w* 15 057 *+ 9.4 2,7 144 867 ** 354 205 *+* 1,6 2,4
7US. 71 560 160 856 ** 100,0 2,2 15,9 1 348 263 #* 3 045 468 #* 100,0 2,3 25,6
20 - & INL. 313 617 771 731 *x 89,8 2,5 5 862 916 14 659 948 % 87,5 2,5
BETTEN AUSL. 35 369 #* 87 744 ** 10,2 2,5 921 360 *» 2 091 796 #» 12,5 2,3
ZUS. 348 986 #w 859 475 100,0 2,5 20,1 6 784 276 #* 16 751 744 xw 100,0 2,5 33,2
50 - 99 INL. 298 644 ** 739 025 #+ 87,4 2,4 5 432 069 #» 14 062 309 =+ 84,0 2,6
BETTEN  AUSL. 49 494 xx 105 775 &+ 12,6 2,1 1401 637 2 683 593 16,0 1,9
7US. 348 138 = 836 800 *+ 100,0 2,4 23,7 6 833 706 #* 16 745 902 #+ 100,0 2,5 40,2
100 BETTEN INL. 454 756 = 1028 373 77,0 2,3 7 454 914 17 172 714 = 71,2 2,3
UND MEHR  AUSL. 167 302 #« 307 043 %% 23,0 1,8 3 947 980 % 6 945 400 28,8 1,8
7US.  622.058 #* 1 335 416 *+ 100,0 2,1 30,6 11 402 894 #x 264 118 114 #» 100,0 2,1 46,9
HOTELS INL. 286 096 »+* 684 097 *x 82,2 2,4 5 349 221 15 802 859 #* 83,0 3,0
GARNIS AUSL. 59 429 % 148 366 *+ 17,8 2,5 1 425 590 ** 3240 747 17,0 2,3
TUs. 345 525 0,9- 832 463 3,3 100,0 2,4 19,2 6 774 811 3,0 19 043 606 4,7 100,0 2,8 37,2
1 - 9 INL. 5 299 24 743 #x 91,6 4,7 109 584 #* 684 093 *= 94,7 6,2
BETTEN AUSL. 618 *x 2 277 wx 8,4 5,4 9 309 38 190 #* 573 44
2Us. 5 717 ax 27 020 =+ 100,0 4,7 14,2 118 893 722 283 100,0 6,1 32,2
0w - 1 INL. 30 431 ** 107 453 *» 90,0 3,5 623 480 & 3 262 193 *# 93,0 5,2
BETTEN AUSL. 3 036 11 942 10,0 3,9 73 794 xx 247 239 = 7.0 3,4
7US. 33 467 ax 119 395 #» 100,0 3,6 12,1 697 283 3 509 432 100,06 5,0 30,1
20 - 49 INL. 125 0S8 ## 299 118  #» 84,4 2,4 2 331 577 x* 6 896 905 % 85,6 3,0
BETTEN AUSL. 20 069 #« S5 253 15,6 2,8 463 321 ww 1157 717 #= 1,6 2,5
ZUS. 145 127 354 371 % 100,0 2,4 18,8 2 794 898 #% 8 054 622 »x 100,0 2,9 36,1
50 - 99 INL. 85 262 ** 175 7141 *» 77,6 2,1 1495 901 =+ 3 393 378 74,8 2,3
BETTEN AUSL. 22 320 51 166 #x 22,6 2,3 549 913 #x 1 143 1746 *% 25,2 2,1
IUS. 107 582 #+ 226 877 ax 100,0 2,1 26,1 2 045 814 #+ 4 536 552 = 100,0 2,2 44,2
100 BETTEN INL. 40 046 #x 77 072 wx 73,5 1,9 788 670 #w 1 566 290 *+ 70,5 2,0
UND MEHR  AUSL. 13 586 ** 27 728 wx 26,5 2,0 329 253 %+ 654 427 = 29,5 2,0
Us. 53 632 #x 104 800 w+ 100,0 2,0 25,8 1 117 923 #+ 2 220 717 100,0 2,0 46,3
GASTHOEFE INL. 295 596 = 1 000 214 #= 91,8 3,4 5 696 838 ax 18 715 693 ** . 89,2 3,3
AUSL. 26 752 A% 89 066 #* 8,2 3,3 852 559 2 266 713 xx 10,8 2,7
ZUs. 322 348  3,8- 1089 280 g,1 100,0 3,4 14,7 6 549 397 4 g 20 980 406 o 7 100,0 3,2 23,9
1 - 9 INL. 27 514 82 971 ** 91,2 - 3,0 539 813 1674 156 %= . 288,9 3,1
BETTEN AUSL. 2 097 aw 8 041 at 8,8 3,8 63 363 208 753 =+ .. 11,1 3,3
7USs. 29 691 = 91 012 *» 100,0 3,1 9,0 603 176 *# 1 882 909 =+ 100,0 3,1 15,8
v - 19 INL. 91 444 == 298 559 91,7 3,3 i 709 942 S 558 159 % 89,3 3,3
BETTEN AUSL. 7 594 26 967 xx 8,3 3,6 200 617 #= 666 282 % 10,7 3,2
Us. 99 038 =+ 325 526 ** 100,06 3,3 12,8 1 919 559 == 6 224 441 100,060 3,2 20,7
20 - 49 INL. 136 241 = 477 913 aw 91,9 3,6 2 551 645 8 717 256 = 89,6 3,4
BETTEN AUSL. 12 489 #x 42 006 8,1 3,4 383 645 % 1 006 732 = 10,6 2,6
TUS. 146 730 w4 519 919 = 100,0 3,5 17,0 2 935 290 #+ 9 723 788 = 100,0 3,3 27,0
50 - 99 INL. 37 439 *x 128 377 *» 92,3 3,5 771 736 *% 2 483 546 *# 88,6 3,2
BETTEN AUSL . 3822 10 779 *x 7,7 2,8 152 786 % 320 967 1,6 2,1
7Us. 40 961 *» 139 156 ** 100,0 3,4 19,3 924 522 e+ 2 804 513 w» 106,0 3,0 33,0
100 BETTEN INL. 5 258 #» 12 394 90,7 2,4 123 702 a« 282 576 82,0 2,3
UND MEWR  AUSL. 750 wa 1273 = 9,3 1,7 43 148 #* 61 979 ## 18,0 1,4
1US . 6 D08 #* 13 667 100,0 2,3 14,0 166 850 ¥ 344 555 ax 100,0 2,1 29,9
FREMDENHEIME INL. 179 340 #* 1022 814 93,8 5,7 3 502 951 28 875 297 #x 95,4 8,2
U.PENSIONEN AUSL. 16 763 ** 67 268 %x 6,2 4,0 405 083 %% 1 384 729 % 4,6 3,4
ZUS. 196 103 1,8 109 082 2,1 100,0 5,6 15,0 3 908 034 1,5 30 260 026 1,0 100,80 7,7 35,2
1 - 9 N, 7 548 ax 40 281 92,6 5,3 140 601 *» 1173 003 #* 9,5 8,3
BETTEN  AUSL. 8B6 w* 3200 #x 4 3,6 20 215 68 447 #x 5,5 3,4
1Us . 8 434 w» 43 481 = 100,0 5,2 11,8 160 816 *» 1 241 450 * 100,0 7,7 2%,6
0 - ® INL. 63 618 *+ 368 521 =« 9%,5 5,8 1197 545 10 784 578 4% 95,9 9,0
BETTEN AUSL . 4 988 % 21 620 *x 5,5 4,3 121 184 *» 465 937 4= 6,1 3,8
Us. 68 606 *x 350 141 #x 100,0 5,7 12,8 1 318 729 #» 11 250 515 ==+ 100,0 8,5 31,2
20 - 49 INL. 81 719 #» 471 418 #w 93,9 5,8 1 626 304 13 611 740 *% 95,7 8,4
BETTEN AUSL. 7 767 » 30 699 6,1 4,0 178 373 #» 604 509 4% 6,3 3,4
7USs. 89 486 wx 502 117 ** 100,0 5,6 15,7 1 804 677 #+ 14 216 249 *= 100,0 7,9 37,7
50 - 99 INL. 19 439 ## 110 320 *+ 9,4 5,7 400 643 *% 2 596 473+ 94,3 6,5
BETTEN AUSL. 1781 6 564 % 5,6 3,7 60 442 156 890 % 5,7 2,6
US. 21 220 116 884 ## 100,0 5,5 22,4 461 085 2 753 363 s 100,0 6,0 44,7
100 BETTEN INL. 7 016 ** 32 274 86,2 4,6 137 858 ax 709 503 4« 88,9 5,1
UND MEHR  AUSL. 1341 xs 5 185 13,8 3,9 24 869 A+ 88 946 *+ 1,1 3,6
7US. 2 357 % 37 459 100,0 4,5 25,9 162 727 *» 798 449  xx 100,0 4,9 46,7
1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BIW. VORJAHRESZEITRAUM UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN GROESSENKLASSE

2)ANTEIL DER INLAENDER — / AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN AN ALLEN
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3 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE UND AUSNUTZUNG DER BETTENKAPAZITAET NACH
BETRIEBSARTEN UND BETRIEBSGROESSENKLASSEN

DEZEMBER 1980

ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF-

BETRIEBSART ENT -

INSGESAMT VERAENDE- INSGESAMT VERAENDE~ AN- HALTS

GROESSENKLASSE RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER
2)

ANZAHL X ANZAHL 4 TAGE

BEHERB .GE~ INL. 1 899 880 #» 5 398 663 wx 86,8 2,8

WERBE ZUS. AUSL. 361 115 Ax 821 702 »» 13,2 2,3

ZUs. 2 260 995 c,0 6 220 365 2,1 100,90 2,8

- 9 INL. 46 286 wx 162 605 #» 91,6 3,5

BETTEN AUSL. 3 753 ax 14 901 *» 8,4 4,0

Us. 50 039 #* 177 506 *» t100,0 3,5

10 - 19 INL. 251 399 wa 920 332 *x 92,4 3,7

BETTEN AUSL . 21 272 *x 75 586 % 7,6 3,6

US. 272 671 % 995 918 *w 100, 0 3,7

20 - 49 INL. 654 635 #» 2 020 180 #» 90,4 3,1

BETTEN AUSL. 75 694 wx 215 702 *» 9,6 2,8

ZUS. 730 329 wx 2 235 B82 W« 100,0 3,1

SO - 99 INL. 440 484  xx 1 145 433 #» 86,8 2,6

BETTEN AUSL . 77 417 xx 174 284 *x 13,2 2,3

ZUSs. S17 901 »* 1 319 717 #» 100,0 2,5

100 BETTEN INL. 507 076 = 1 150 113 #» 77,1 2,3

UND MEHR  AUSL. 182 979  »x 341 229 = 22,9 1,9

ZUS. 690 055 #x 1 491 342 *x 100,0 2,2

ERKOLUNGS-U . INL. 137 334 %% 758 075 ax 98,4 5,5

FERIENHEIME AUSL. 1 636 *x 11 936  #» 1,6 7,3

ZUs. 138 970 6,9 770 011 5,5 100,0 5,5

- 9 INL. 195  ** 1 653 *x 95,8 8,5

BETTEN AUSL. 15  *» 73 & 4,2 4,9

Zus. 210 *x 1 726 xx 100,0 8,2

10 - 1 INL. 2 351 »x 11 949 98,4 5,1

BETTEN AUSL. 23 xkx 1946 *% 1,6 8,4

ZuUs. 2 374 xx 12 143 »» 100,0 5,1

20 - 49 INL. 32 225 #» 171 881 & 99,0 5,3

BETTEN AUSL - 319 & 1 664 *» 1,0 5,2

2US. 32 544 173 545 *» 100,0 5,3

S0 - 99 INL. 54 323 % 288 623 wx 98,6 5,3

BETTEN AUSL. 527 %= 4 228 xx 1,4 8,0

Zus. 54 850 x> 292 851 100,0 5,3

100 BETTEN INL. 48 240 %+ 283 969 98,0 5,9

UND MEHR AUSL. 752 A% 5 777  kx 2,0 7,7

ZUs. 48 992 *% 289 746 *» 100,0 5,9

HEILST.U. INL. 62 268 *% 2 099 477 x» 99,6 33,7

SANATORIEN AUSL. 427 9 126 % 0,4 21,4

IUS. 62 695 17,1 2 108 603 7,4 100,0 33,6

- 9 INL. 2 33 %% 73,3 16,5

BETTEN AUSL. - - 12 *s 26,7 -

zUs. 2 wx 45 xx 100,0 22,5

10 - 19 INL. 133 *» 2 144 *x 99,0 16,1

BETTEN AUSL. 2w 22w 1,0 11,0

zus. 135  #=» 2 166 *» 100,0 16,0

20 - 49 INL. 2 612 *» 65 738 *x 99,4 25,2

BETTEN AUSL. 34 Rkw 370 &% 0,6 10,9

Us. 2 646 *x 66 108 *» 100,0 25,0

50 - 99 INL. 7 491 #x 198 447 % 29,6 26,5

BETTEN AUSL . 63 An 829 %% 0,4 13,2

Zus. 7 554 *x 199 276 *» 100,0 26,4

400 BETTEN INL. 52 030 #x 1 833 115  »» 99,6 35,2

UND MEHR AUSL. 328 xx 7 893 #x 0,4 24,1

us. 52 358 A 1 841 008 #» 100,0 35,2

FERIENHAEUS . INL. 88 801 #» 670 994 #x 91,9 7,6

FERIENWOHN . AUSL . 7 670  wk 59 004 = 8,1 7,9

IUS. 96 271 1,7 729 998 9,7 100,0 7,6

- 9 INL. 12 970  *x 95 318 a» 90,3 7,3

BETTEN AUSL . 1 257 % 10 191 #x 9,7 8,1

1Us. 14 227 %= 105 509 *x 100,0 7,4

10 - 19 INL. 6 T47  *% 51 778 % 92,1 7,7

BETTEN AUSL. 577 =xx 4 419 % 7,9 7,7

Us. 7 324 % 56 197 *=% 100,0 7,7

20 - 49 INL. 11 089 »» 80 183 *x 93,7 7,2

BETTEN AUSL. 707  %x 5 386 *x 6,3 7,6

ZUSs. 11 796 *» 85 569 *x 100,0 7,3

50 - 99 INL. T 343 xw 55 344 xx 88,8 7,5

BETTEN AUSL. T4 *x 7 011 »» 11,2 9,8

Zus. 8 057 % 62 355 = 100,0 7,7

100 BETTEN INL. SO0 652 *« 388 371 92,4 7,7

UND MEHR  AUSL. 46 215 %% 31 997  *» 7.6 7,6

ZUS. 54 867 A 420 368 *% 100,0 7,7

1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BIW. VORJAHRESZEITRAUM
2)ANTEIL DER INLAENDER - / AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN AN ALLEN
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JANUAR - DEZEMBER 1980

BET- ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF-

TEN- ENT-

AUS- INSGESAMT VERAENDE- INSGESAMT VERAENDE- AN- HALTS

NUT- RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER
ZUNG 2)

X ANZAHL |4 ANZAHL X TAGE

34 606 723 hx 112 231 869 *« 85,5 3,2

9 110 634 x« 19 003 302 #« 14,5 2,1

19,2 43 717 357 2,9 134 235 171 2,6 100,0 3,0

894 416 *w 3 783 038 #x 91,5 4,2

104 445 aw 353 509 #» 8,5 3,4

10,7 998 861 ## 4 136 547 = 100,80 4,1

& T34 372 k% 22 296 193 % 92,8 4,7

549 462 ax 1 733 663 #» 7, 3,2

13,1 5 283 834 #« 24 029 856 = 100,0 4,5

12 372 442 wx 43 BBS BAY wx 90,0 3,5

1 946 699 4 860 754 A% 10,0 2,5

18,0 14 319 141 #» 48 T46 603 % 100,0 3,4

8 100 349 »#» 22 535 706 %« 84,0 2,8

2 164 778  #» 4 304 624 % 16,0 2,0

23,4 10 265 127 =» 26 B840 330 100,0 2,6

8 505 144 19 731 083 71,8 2,3

4 345 250 #w 7T 750 752 #» 28,2 1,8

29,8 12 850 394 #w 27 481 B35 s 100,0 2,3

2 391 251 x» 17 612 434  »x 98,5 7,6

36 083 aw 267 844 wx 1,5 7,4

23,4 2 427 334 4,8 17 880 278 1,2 100,0 7,4

3 4B1 wn 33 649 xx 96,5 9,7

156 e« 1 208 aw 3,5 7,7

22,6 3 637 xn 34 857 %% 160,0 9,6

28 046 ax 261 563 % 98,6 9,3

472 xn 3 808 ww 1,4 8,1

20,0 28 518 %% 265 371 w» 100,0 9,3

S46 647 wx 3 952 421 ww» 98,6 7,2

10 327 #= 54 376 a» 1,4 5,3

22,5 556 974 %= 4 006 797 wx 100,0 T.2

920 794 *= 6 500 990 = 98,5 7,1

13 062 *=» 100 207 %= 1, 7,7

24,6 933 856 % 6 601 197 #* 100,0 7,1

892 283 a» 6 B3 811 »» 98,4 7,7

12 066 wx 108 245 #« 1,6 9,0

22,9 904 349 an 6 972 056 = 100,0 7,7

1 214 586 #» 33 962 500 *» 99,6 28,0

9 969 = 144 598 =» 0,6 14,5

60,3 1 224 555 5,1 34 107 098 4,3 100,0 27,9

269  ww 4 880 ww 89,4 18,1

55 &= 579 = 10,6 10,5

“,7 324w 5 459 x 100,0 16,8

4 795 wx 99 618 % 98,6 20,8

125 »» 1 425 1,4 11,4

13,4 4 920 101 043 #» 100, 20,5

75 360 = 1 694 192 awn 99,2 22,5

1 289 13 223 a» 0,8 10,3

27,0 T6 649 %2 1 707 415 2w 100,0 22,3

195 216 #= 4 BO6 713 an 99,5 24,6

1 848 % 23 567 % 0,5 12,8

34,5 197 064 =x 4 830 280 = 100,0 24,5

938 946 wx 27 357 097 =« 99,6 29,1

6 652 x=x 105 804 =+ 0,4 15,9

69,3 945 598 #x 27 462 901 »» 100,0 29,0

1 633 485 #=x 17 113 896 = 91,8 10,5

184 855 = 1 530 345 »» 8,2 8,3

12,5 1 818 340 7,0 18 644 241 5,2 100, 10,3

192 673 »» 2 307 442 wx 92,4 12,0

19 893 aw 189 536 aw 7,6 9,5

11,8 212 566 %= 2 496 978 ax 100,0 14,7

151 457 *x 1 989 466 == 95,2 13,1

10 850 #= 100 968 *= 4,8 9,3

8,6 162 307 = 2 090 434 »x 100,0 12,9

231 175 % 2 857 369 ax 96,0 12,4

12 976 A= 120 594 w» 4,0 9,3

9,2 244 151 % 2 977 963 A= 100,0 12,2

133 056 a» 1 578 295 #w 93,3 11,9

16 231 =x= 113 429 *» 6,7 7,0

12,8 149 287 #» 1 691 724 »» 100,0 11,3

925 124 #« 8 381 324 4« 89,3 9.1

124 905 s 1 005 818 #»x 10,7 8,1

14,6 1 050 029 = 9 387 142 #= 100,0 8,9

UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN GROESSENKLASSE

BET-
TEXR-
AlS-
NUT-
ZUNG
X

36,4

21,1

26,8

33,3

40,3

46,5

46,0

38,7

37,0

44,0

47,0

46,7

82,6

48,1

52,8

59,1

70,9

87,5

29,3

27,6



3 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE UND AUSNUTZUNG DER BETTENKAPAZITAET NACH
BETRIEBSARYEN UND BETRIEBSGROESSENKLASSEN

DEZEMBER 1980 * JANUAK - DEZEMBER 1980
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF~ BET- ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- BET-
BETRIEBSART ENT= TEN- ENT~ TFN-
INSGESAMT VERAENDE~- INSGESAMT VERAENDE- AN- HALTS AUS- INSGESAMT VERAENDE—- INSGESAMT VERAENDE- AN- HALTS AUS-
GROESSENKLASSE RUNG 1) RUNG 1) TEIL DAUER NUT- RUNE 1) RUNG 1) TEIL DAUER NUT-
2) ZUNG 2) 1UNG
AN ZAHL X ANZAHL X TAGE X ANZAHL b3 ANZAHL X TAGE X
BEHERB.BE- INL. 2 188 283 #x 8 927 209 *x 90,8 4,1 39 846 045 = 180 920 699 #» 89,6 4,5
TRIEBE ZUS. AUSL. 370 648 % 901 768 xx 9,2 2,4 9 341 541 %= 20 946 089 +* 10,4 2,2
zus. 2 558 931 0,8 9 828 977 4,0 100,0 3,8 21,9 49 187 586 3,2 201 866 788 3,0 100,0 4,1 38,0
I 9 INL. 59 453 % 259 609 91,2 4,4 1 090 839 #x 6 129 009 xx 91,8 5,6
BETTEN AUSL. S 025 *x 25 177 ax 8,8 5,0 124 549 w* 564 832 ws 8,2 4,4
1Us. 64 478 xx 284 786 % 100,0 4,4 11,1 1 215 388 s+ 6 673 B41 xx 100,0 5,5 22,0
0w - 1 INL. 260 630 *= 986 203 *x 92,5 3,8 4 918 670 xx 24 646 B4D *x 93,1 5,0
BETTEN AUSL. 21 874 #x 80 221 = 7,5 3,7 560 909 xx 1 839 864 o« 6,9 3,3
ZUS. 282 504 *x 1 066 424 x* 100,0 3,8 12,8 5 479 579 #x 26 486 704 #x 100,0 4,8 27,0
20 - 49 INL. 700 561 ** 2 337 982 = 91,3 3,3 13 225 624 #* 52 389 831 = 91,2 4,0
BETTEN AUSL. 76 754 *% 223 122 = 8,7 2,9 1 971 291 #xx 5 048 947 w* 8,8 2,6
1US. 777 315 2 561 104 = 100,0 3,3 17,8 15 196 915 #*» 57 438 778 - #x 100,0 3,8 33,9
56 - 99 INL. 509 641 w 1 687 847 xx 90,1 3,3 9 349 415 = 35 421 704 %% 88,6 3,8
BETTEN AUSL . 78 721 ** 186 352 ax 9,9 2,4 2 195 919 *x 4 541 827 ww 1.6 2,1
ZUS. 588 362 % 1 874 199  xx 100,0 3,2 23,7 11 545 334 xx 39 963 531 x= 100,80 3,5 42,9
100 BETTEN INL. 657 998 #=* 3 655 568 % 90,4 5,6 11 261 497 *x 62 333 315 xw 87,6 5,5
UND MEHR  AUSL. 188 274 #% 386 896 *% 9,6 2,1 4 488 B73 % 8 970 619 %% 12,6 2,0
ZUS.  B46 272 4 042 464 100,0 4,8 34,2 15 750 370 = 71 303 934 = 100,32 4,5 51,1
4 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE UND AUSNUTZUNG DER BETTENKAPAZITAET NACH GEMEINDEGROESSENKLASSEN
DEZEMBER 1980 * JANUAR - DEZEMBER 1980
GEMEINDEGROESSEN- ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- BET- ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- BET-
KLASSEN ENT~- TEN- ENT- TEN-
MIT...BIS UNTER... INSGESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN- HALTS AUS- INSGESAMT VERAENBE- INSGESAMT VERAENDE AN- HALTS AUS~
EINWOHNERN RUNG 1) RUNG1) TEIL DAUER NUTZ RUNG1) RUNG 1) TEIL DAUER NUTZ
2) UNG 2) UNG
ANZAHL 12 ANZAKL z TAGE X ANIAHL 2 ANZAHL X TAGE X
UNTER 10000 INL. 794 890 ** 5 109 639 *x 96,5 6,4 16 039 237 *x 422 590 054 % 95,5 7,6
AUSL. 48 148 ** 186 642 ** 3,5 3,9 1 763 054 o 5 728 530 *n 4,5 3,2
ZUs. 843 038 ** 5 29¢ 281 *x 100,0 6,3 14,4 17 802 291 x4+ 128 318 584 *x  100,0 7,2 29,5
10000 - 20000 INL. 388 624 ** 2 151 001 ** 95,5 5,5 7 312 414 ** 46 160 472 ** 94,3 6,3
AUSL. 30 675 * 101 190 ** 4,5 3,3 1 045 545 w 2 802 140 * % 5,7 2,7
ZUS. 419 299 ax 2 252 191 ** 100,0 5,4 19,3 8 357 959 xx 48 962 612 * 100,60 5,9 35,6
20000 -~ 50000 INL. 334 516 ** 1 303 292 ** 92,1 3,9 6 043 180 24 376 771 ** 90,6 4,0
AUSL. 41 466 *x 112 473 7,9 2,7 1 096 639 e 2 532 523 o 9,4 2,3
us. 375 982 *x 1415 765 *x 100,0 3,8 22,5 7 139 819 % 26 909 294 == 100, 3,8 36,2
50000 -100000 INL. 181 414 xx 535 235 ** 89,1 3,0 3 508 719 % 10 931 059 =+ 87,8 3,1
AUSL. 25 771 *x 65 725 ** 10,9 2,6 702 964 " 1 523 396 ** 12,2 2,2
ZUs. 207 185 ** 600 960 *x 100,0 2,9 20,5 4 211 683 *% 12 454 455 ** 100,0 3,0 36,0
1000060 -200000 INL. 143 765 ** 265 336 % 82,2 1,8 2 472 087 % 4 443 789 74,9 1,8
AUSL. 27 077 *x 57 507 *x 17,8 2,1 829 833 >k 1 485 963 ** 25,1 1,8
ZUs. 170 842 ** 322 843 *x 100,0 1,9 24,5 3 301 920 o 5 929 752 *x  100,0 1,8 38,1
200000 -500000 INL. 152 699 *x 318 121 * 82,0 2,1 2 287 427 > 4 BAT 274 = 77,4 2,1
AUSE. 32 360 *x 69 954 % 18,0 2,2 738 693 *x 1 418 899 * 22,6 1,9
Us. 185 059 *x 388 075 =+ 100,0 2,1 31,1 3 026 120 *h 6 266 173 ** 100,80 2,1 42,6
500000 -1 MILL INL. 187 199 e 351 741 67,1 1,9 2 967 280 *k 5 933 295 ** 62,9 2,0
AUSL. 90 342 wh 172 489 = 32,9 1,9 1 792 747 *x 3 498 621 ** 37,1 2,0
us. 277 541 *n 524 230 ** 100,0 1,9 30,6 & 760 027 *k 9 431 916 *x 100,0 2,0 46,6
1 MILL.U.MEHR  INL. 211 010 *x 432 323 ** 70,5 2,0 3 758 244 *x 7 957 337 ** 68,1 2,1
AUSL. 81 557 *x 181 221 *x 29,5 2,2 1 740 029 xx 3 733 664 31,9 2,1
ZUS. 292 567 *x 613 544 «x 100,0 2,1 32,5 5 498 273 ** 11 691 001 ** 100,0 2,1 52,5
INSGESAMT  INL.2 394 117 1,5 10 466 688 5,3 91,7 4,4 44 388 588 2,2 227 240 051 1,9 90,9 5,1
AUSL. 377 396 0,5- 947 201 1,8 8,3 2,5 9 709 504 8,6 22 723 736 9,2 9,% 2,3
ZUs.2 771 513 1,2 11 413 889 5.0 100,0 4,1 18,3 54 098 092 3,3 249 963 787 2,5 100,0 4,6 33,9
1) GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BIW. — ZEITRAUM . ALLEN UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN GEMEINDEGROESSENKLASSE

2) ANTEIL DER INLAENDER-/AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN AN
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5 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER AUSLANDSGAESTE NACH BETRIEBSARTEN UND

DEM STAENDIGEN WOHNSITZ

DEZEMBER 1980 *
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- ANKUENFTE
BETRIEBSART ENT-
INSGESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN~ HALTS INSGESAMT VERAENDE
STAENDIGER WOHNSITZ RUNG1) RUNG1) TEIL DAUVER RUNG1)
ANZAHL 3 ANZAHL %X 2) TAGE  ANZAHL X
HOTELS
AUSLAND ZUSAMMEN 258 171 Lad 517 002 *k 100,0 2,0 6 427 402 x
EUROPA IUSAMMEN 182 265 ok 364 221 % 70,4 2,0 4 438 556 *x
EG-LAENDER ZUSAMMEN 117 881 * %k 239 816 *k 46,4 2,0 2 962 300 L
BELGIEN/LUXEMBURG 13 596 *x 30 686 *k 5,9 2,3 344 010 *k
FRANKREICH 16 432 ek 28 700 [id 5,6 1,7 428 036 ke
ITALIEN 14 899 *k 26 555 *k 5,1 1,8 282 193 L
NIEDERLANDE 38 969 N 88 568 *x 17,1 2,3 886 441 Ldd
DAENEMARK 9 239 Lid 18 496 ** 3,6 2,0 310 466 L4
6ROSSBRIT.U.NORDIRL. 24 154 L L 45 627 *k 8,8 1,9 696 025 K
IRLAND 592 *k 1 184 *h 0,2 2,0 15 129 h
EFTA-LAENDER ZUSAMMEN 39 223 £33 71 677 *k 13,9 1,8 1 025 248 s
ISLAND 257 Eid 454 L 0,1 1,8 6 723 *k
NORWEGEN 3 292 % S 924 *h 1.1 1,8 117 014 *x
OESTERREICH 11 142 ok 20 607 *x 4,0 1,8 234 245 *x
PORTUGAL 941 Lid 1 640 L 0,3 1,7 20 190 *
SCHWEDEN 9 621 *x 15 196 o 2,9 1,6 349 194 "k
SCHWEIZ 13 970 *x 27 856 L s 5,4 2,0 297 882 *x
UEBRIGES EUROPA ZUSAMMEN 25 161 *k Ss2 728 Lid 10,2 2,1 451 008 ok
FINNLAND 2 129 Ead 3 627 L 0,7 1,7 55 311 e
GRIECHENLAND 2 843 % 5 790 Lid 1,1 2,0 43 420 Lid
JUGOSLAWIEN 4 491 *x 10 455 L 2,0 2,3 74 218 ax
POLEN 2 210 *k 6 002 >k 1,2 2,7 29 752 "k
SOWJETUNION 1 356 e 2 630 *ke 0,5 1,9 25 968 * %
SPANIEN 3 970 * 7 350 L 1,4 1,9 96 161 L3
TSCHECHOSLOWAKEX 1 545 LA 2 904 LA 0,6 1,9 21 775 h
TUERKEI 3 206 ok 7 258 *x 1,4 2,3 47 431 L
SONST.EUROP .LAENDER 3411 Ll 6 712 L 1,3 2,0 56 974 *n
AFRIKA 6 395 *% 16 134 Lid 3,1 2,5 105 598 LLd
SUEDAFRIKA 1 915 *x 3 661 b 0,7 1,9 42 749 o
UEBRIGES AFRIKA 4 480 *k 12 493 *x 2,4 2,8 62 849 *
ASIEN 19 240 ** 42 877 *x 8,3 2,2 436 893 *h
ISRAEL 2 080 *h 4 142 *k 0,8 2,0 43 297 *k
JAPAN 8 534 ke 15 829 L 3.1 1,9 234 210 L
UEBRIGES ASIEN 8 626 *k 22 906 *k 4,4 2,7 159 386 L
AMERIKA 47 936 *k 89 370 *r 17,3 1,9 1 377 421 L]
ARGENTINIEN 1 451 ok 2 600 i 0,5 1,8 37 684 Rk
BRASILIEN 1 552 % 3 208 *x 0,6 2,1 35 640 *k
CHILE 301 LA 536 *% 0,1 1,8 7 521 Lid
KANADA 3 074 *k 5 368 Lid 1,0 1,7 80 052 *k
MEXIKO 831 x% 1 561 *k o,3 1,9 28 502 LA
VEREINIGTE STAATEN 38 461 *x 72 Q40 *k 13,9 1,9 1 136 366 *r
UEBRIGES AMERIKA 2 266 L 4 057 *% 0,8 1,8 51 656 L4
AUSTRALIEN 2 146 *k 3 969 *ok 0,8 1,8 b4 626 *x
NICHT NAEHER BEZ. AUSLAND 189 L33 431 *x 0,1 2,3 4 308 "k

1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BZW. VORJAHRESZEITRAUM WEILIGEN BETRIEBSART

2)ANTEIL DER AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN INNERHALB DER JE-

—17 -

INSGESAMT VERAENDE
RUNG1)
X

JANUAR - DEZEMBER
UEBERNACHTUNGEN

ANZAHL

12 113 113

8

287

649
666
722
498
836
520
372

32

708

12
183
412

37
507
556

929
97
84

161
85
50

183
(3]

107

17

269
85
184

947
115
410
421

491
71
79

143
55
027
99

109

465

879
813
579
080
643
637
257

870

127
646
592

800
073
773

459
229
897
027
453
375

833
438
654

582
266
316

446
70
452
024

585
350
807
614
165
498
608
543

569

466

xR

xh

ik

R

k

L2

*k

R3]

"

ek

L33

"k

*k

ik

23

*h

*k

ik

ke

L1

L]

*i

*k

*R

-k

ak

*

R

"

*h

L2

*k

ik

*k

&

L3

ok

*k

ek

AUF-
ENT-

AN= HALTS
TEIL DAUER

100,0

68,4

46,6

6,0
4,1
15,2
4,3
1,3

1,1
0,1
1,5
3,4
0,3
4,2
4,6

20,6
0,6
0,7
0,1
1,2
0,5

16,7
0,8

TAGE

2,9

1,8
1,9
2,2
1,9
1,8
1,9
1,8
1.9



5 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER AUSLANDSGAESTE NACH
DEM STAENDIGEN WOKNSITZ

DEZEMBER 1980 *
ANKUENFTE UEPERNACRTUNGEN AUF- ANKUENFT

BETRIEBSART ENT-

INSGESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN- HALTS INSGESAMT
STAENDIGER WOHNSITZ RUNGT) RUNG1) TEIL DAUER
ANZAHL X ANZAHL % 2 TAGE  ANZAHL
HOTELS GARNIS

AUSLAND ZUSAMMEN 59 429 % 148 366 *% 100,0 2,5 1 425 590
EUROPA ZUSAMMEN 44 165 *k 102 840 L 69,3 2,3 1 003 613
EG-LAENDER ZUSAMMEN 23 210 ** 49 791 *x 33,6 2,1 577 738
BELGIEN/LUXEMBURG 2 457 *x S 149 *k 3,5 2,1 60 066
FRANKREICH 3 929 >k 8 431 *x 5,7 2. 10C 076
ITALIEN 3 543 *k 7 131 *x 4,8 2,0 71 791
NIEDERLANDE 6 177 *k 13 032 *k 8,8 2,1 151 409
DAENE MARK 1 606 *k 2 952 i 2,0 1.8 50 209
GROSSBRIT.U.NORDIRL. 5 391 ** 12 703 % 8,6 2,4 139 538
IRLAND 107 *k 393 *x 0,3 3,7 4 649
EFTA-LAENDER ZUSAMMEN 9 668 Ll 20 081 *x 13,5 2.1 238 948
ISLAND 42 % 100 *% 0,1 2,4 1 684
NORWEGEN 545 L 1 008 ok 0,7 1,8 17 653
OESTERREICH 3 455 La 7 090 b 4,8 2,1 7% 558
PORTUGAL 167 *h 402 *n 0,3 2,4 6 752
SCHWE DEN 2 136 ** 3 841 *k 2,6 1,8 65 799
SCHWEIZ 3 323 ok 7 640 *h 5,1 2,3 75 502
UEBRIGES EUROPA ZUSAMMEN 11 287 LA 32 968 *k 22,2 2,9 186 927
FINNLAND 507 *k 903 *k 0,6 1.8 13 873
GRIECHENLAND 1 187 *% 2 898 Lk 2,0 2,4 19 296
JUGOSLAWIEN 3 244 *k 6 245 *k 4,2 1,9 44 479
POLEN 1 162 *x 6 959 *% 4,7 6,0 14 825
SOWJETUNION 329 *k 1 701 L 1,1 5,2 4 706
SPANIEN 939 *x 2 154 *k 1,5 2,3 26 778
TSCHECHOSLOWAKEI 698 ok 2 065 LA 1,6 3,0 8 897
TUERKEL 1 886 *k S 924 % 4,0 3,1 33 998
SONST.EUROP.LAENDER 1 335 *h 4 119 % 2,8 3,1 20 075
AFRIKA 1 729 L 8 697 k] 5,9 5,0 33 275
SUEDAFRIKA 637 Lhd 1 592 *k 1.1 2,5 10 476
UEBRIGES AFRIKA 1 092 *k 7 105 bid 4,8 6,5 22 799
ASIEN 4 847 *h 19 279 *k 43,0 4,0 123 407
ISRAEL 745 *k 1 958 *% 1,3 2,6 19 326
JAPAN 1 529 L 3 530 *% 2,6 2,3 41 723
UEBRIGES ASIEN 2 573 *x 13 791 *h 9,3 5,4 62 358
AMERIKA 7 429 % 15 645 LA 10,5 2,1 237 134
ARGENTINIEN 462 *k 944 *k 0,6 2,0 12 160
BRASILIEN 330 >k 903 *k 0,6 2,7 10 462
CHILE 70 LA 252 *x 0,2 3,6 1 978
KANADA 502 *k 1 068 L1 0,7 2,1 17 669
MEXIKO 141 *k 315 *k 0,2 2,2 5 756
VEREINIGTE STAATEN 5 579 *k 11 429 Ll 7,7 2,0 178 263
UEBRIGES AMERIKA 345 *k 734 *h 0,5 2,1 10 846
AUSTRALIEN 1 {90 *k 1 762 *h 1,2 1,5 26 290
NICHT NAEHER BEZ. AUSLAND 69 R 143 b 0,1 2.1 1 871

1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BIW. VORJAHRESZEITRAUNM
2)ANTEIL DER AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN INNERHALB DER JE-

WEILIGEN BETRIEBSART
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BETRIERSARTEN UND

JANUAR - DEZEMBER

£

VERAENDE
RUNG1T)

X

*k
*x
ik
ok
k%
*k

*k

L3 g

L2

xk

Tk

*k

*k

Li3

*k
*%
*k
*k
£33
*k
*%
£ 2.

K

*k
*%

ok

* &
**
*k

*k

i

*x

*k

ek

*k

%

*h

*k

INSGESAMT

ANZAHL

3 240 747

2 180 090

1 195 369

116 0145
199 909
153 611
290 814
93 871
328 721

12 428

487 968

32 379
155 522
15 603
114 187

166 632

496 753
29 370
45 691
99 014
73 690
18 625
57 840
24 852
83 435

64 236

121 077
23 262

97 815

403 357
52 170
90 639

260 548

487 430
26 202
26 896

5 659
32 974
12 561

357 409

25 729

44 470

1980
UEBERNACHTUNGEN

VERAENDE
RUNGT)

*k

*k

&

*k

*k

*k

*k

*k

*k

*h

*k

k%

*k

13}

*x

*k

* ok

* Rk

*k

xk

* &

wk

Y]

*k

*k

xk

x%

* ¥

*k

AN-
TEIL
2)

100,0

67,3

10,1

AUF-
ENT-
HALTS
DAUVER

TAGE



5 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER AUSLANDSGAESTE NACH BETRIEBSARTEN UND

DEM STAENDIGEN WOHNSITZ

DEZEMBER 1980 *
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- ANKUENFTE
BETRIEBSART ENT-
INSGESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN~ HALTS INSGESAMT VERAENDE
STAENDIGER WOHNSITZ RUNG1) RUNG1) TEIL DAUER RUNG1)
ANZAHL X ANZAHL X 2 TAGE  ANZAHL X
GASTHOEFE
AUSLAND ZUSAMMEN 26 752 *k 89 066 *k 100,0 3,3 852 559 Lid
EUROPA ZUSAMMEN 23 751 L3 74 931 ok 84,1 3,2 756 493 %
EG-LAENDER ZUSAMMEN 17 316 ok 5% 353 o 59,9 3,1 592 227 ok
BELGIEN/LUXEMBURG 2 105 e 7 048 % 7,9 3,3 72 390 Lad
FRANKREICH 171 ok 5 069 b 5,7 3,0 47 804 -
ITALIEN 961 *x 2 975 *x 3,3 3,3 20 240 LA
NIEDERLANDE 10 2914 *R 30 927 *x 34,7 3,0 339 344 Lid
DAENEMARK 777 *k 1 396 *% 1.6 1,8 40 183 *x
GROSSBRIT.ULNORDIRL . 1 423 *x 5 573 *x 6,3 3,9 70 605 L2
IRLAND 48 *x 365 ke 0,4 7,6 1 661 ik
EFTA-LAENDER ZUSAMMEN 3 365 [ 8 318 *k 9,3 2,5 108 265 *w
ISLAND 18 LEd 38 *k 0,0 2,1 386 EL
NORWEGEN 130 £ 24 351 ok 0,4 2,7 7 650 L 2]
OESTERREICH 1 727 *% 4 160 o 4,7 2,4 44 143 T
PORTUGAL 45 o 196 *x 0,2 4,4 1 164 e
SCHWEDEN 482 LA 887 Tk 1,0 1,8 23 134 LA
SCHWEIZ 963 " 2 686 *k 3,0 2,8 31 788 L4
UEBRIGES EUROPA ZUSAMMEN 3 070 L3 13 260 e 14,9 4,3 56 001 Lad
FINNLAND 137 *h 522 *k 0,6 3,8 4 347 LA
GRIECHENLAND 187 *x 1 000 *k 1,1 5,3 3 476 LA
JUGOSLAWIEN 3831 *h 3 088 LA 3,5 3,7 17 659 Lad
POLEN 349 xn 3 168 *k 3,6 9,1 4 857 Lad
SOWJETUNION 310 ek 449 Lad 0,S 1,4 4 042 R
SPANIEN 350 % 826 *k 0,9 2,4 5 838 LA
TSCHECHOSLOWAKEIL 219 L4 919 e 1,0 4,2 3 549 L4
TUERKEI 343 L 1 825 "k 2,0 5,3 8 003 L1
SONST.EUROP .LAENDER 344 *k 1 463 L 1,6 4,3 4 230 L34
AFRIKA 195 *k 1 889 Lid 2,1 9,7 5 323 Li
SUEDAFRIKA 37 L2 188 % 0,2 5,1 2 461 Lid
UEBRIGES AFRIKA 158 ok 1701 ek 1,9 10,8 2 862 Lad
ASIEN 376 Ldd 4 772 L 5,6 12,7 11 638 Lid
ISRAEL 49 *r 120 Lid 0,1 2,4 2 108 ok
JAPAN 111 * 380 L 0,4 3,4 4 811 L3
UEBRIGES ASIEN 216 * 4 272 ok 4,8 19,8 4 719 L
AMERIKA 2 148 * 6 989 *x 7,8 3,3 75 556 *w
ARGENTINIEN 23 *% 95 i 0,1 4,1 977 LA
BRASILIEN 36 *x 205 L 0,2 5,7 899 Lad
CHILE 9 *k k4 L 0,0 1,0 316 Lid
KANADA 178 > 777 ** 0,9 4,4 4 432 o
MEXIKO 18 L4 26 *x 0,0 1,4 727 *k
VEREINIGTE STAATEN 1 785 o C 5 67 bid 6,6 3,2 65 934 e
UEBRIGES AMERIKA 99 *% 206 *x 0,2 2,1 2 271 *x
AUSTRALIEN 282 * 485 *k 0,5 1,7 3 473 ok
NICHT NAEHER BEZ. AUSLAND - o - ek - - 76 L]

1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BZW. VORJAHRESZEITRAUM WEILIGEN BETRIEBSART

2)ANTEIL DER AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN INNERHALB DER JE-
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2 264
1975

1 515
194
130

55
828
61
235

237

12
112

35

71

221
13
12
66
39

12
13
40
17

31

24

69

10

150

JANUAR ~ DEZEMBER

713
010

461
451
061
313
430
751
880

555

831
056
695
655
367
299
759

738
412
284
589
831
364
634
212
282
080

382
935
447

840
255
657
928

216
450
385
154
351
959
446
471

990

275

UEBERNACHTUNGEN
INSGESAMT VERAENDE
RUNGT)
ANZAHL

k

*k

L]

*k

*k

*k

*k

ik

A

*k

ik

24

*k

L2 ]

.k

"R

LA d

L34

Kk

L1

"R

ah

i

L]

L2

L 2]

L3

L2

"k

i

ik

i

L3

ok

*&

*xk

x%

AUF=-
ENT-

AN~ HALTS
TEIL DAVER

2)

100,0
87,2

66,9
8,6
5,7
2,4

36,6
2,7

10,4
0,4

10,5

9,8
0,6
0,5
2,9
1,8
0,3
0,6
0,6
1,8
0,8

1,4
0,3

1.1

3.1
0,2
0,4
2,4

0,2
0,1
0,1
0,5
0,1
6,6
0,3

TAGE

2,7
2,6

2,2
2,7
1,7
2,6
3,8
1.5
2,3

4,0
3,1
3,5
3,8
8,2
1,6
2,2
3,7
5,0
4,0

6,0
2,5
2,0
11,6



5 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER AUSLANDSGAESTE NACH BETRIEBSARTEN UND
DEM STAENDIGEN WOHNSITZ

DEZEMBER 1980 * JANUAR - DEZEMBER 1980
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF~ ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF-
BETRIEBSART ENT = ENT=
INSGESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN= WALTS INSGESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN- HALTS
STAENDIGER WOHNSITZ RUNGT) RUNG 1) TEIL DPAUER RUNGT) RUNGT) TEIL DAUVUER
ANZAHL x ANZAHL X 2 TAGE  ANZAWL x ANZAHL x ® TAGE
FREMDENH. U. PENSIONEN

AUSLAND ZUSAMMEN 16 763 % 67 268 o 100,0 4,0 405 083 *a 1 384 729 *e 100,0 3,4
EUROPA ZUSAMMEN 12 777 a 52 122 *x 77,5 4,1 286 359 *a 1 027 497 *a 74,2 3,6
£G-LAENDER ZUSAMMEN 6 808 ax 26 451 *x 39,3 3,9 177 461 *h 638 227 *x 46,1 3,6
BELGIEN/LUXEMBURG 692 *% 3 259 *x 4,8 4,7 18 145 * 74 065 *x 5,3 4,1
FRANKREICH 627 % 2 152 * 3,2 3,4 17 073 *a 58 680 e 4,2 3,4
ITALIEN 924 % 2 782 ok 4,1 3,0 17 564 >k 50 128 * 3,6 2,9
NIEDERLANDE 3 269 > 13 726 *x 20,4 4,2 79 279 *x 309 598 >4 22,4 3,9
DAENEMARK 535 *x 1 441 *x 2,1 2,7 16 392 e 41 516 * % 3,0 2,5
GROSSBRIT.U.NORDIRL. 731 o 2 979 *i 44 4,1 27 766 *h 99 839 *r 7,2 3,6
IRLAND 30 *a 112 *x 0,2 3,7 1 242 ax 4 401 *x 0,3 3,5
EFTA~LAENDER ZUSAMMEN 3 062 > 10 155 *x 15,1 3,3 64 358 > 198 680 *r 14,3 3,1
ISLAND 3 o 34 > 0,1 11,3 216 * 671 *n 0,0 3,1
NORWEGEN 45 *a 183 * 0,3 4,1 3 065 e 8 154 *x 0,6 2,7
OESTERREICH 1547 *a 4 553 *x 6,8 3,0 27 823 e 82 648 *x 6,0 3,0
PORTUGAL 71 > 272 *e 0,4 3,8 896 *e 5 097 *x 0,4 5,7
SCHWEDEN 186 o 524 * 0,8 2,8 8 918 *e 21 312 *e 1,5 2,4
SCHWEIZ 1 240 *x 4 589 *i 6,8 3,7 23 440 % 80 798 . 5,8 3,4
UEBRIGES EUROPA ZUSAMMEN 2 907 ** 15 516 *h 23,1 5,3 44 54D o 190 590 x4 13,8 4,3
FINNLAND 43 *x 113 *x 0,2 2,6 2 561 *x 6 177 *% 0,6 2,4
GRIECHENLAND 348 *a 1399 e 2,1 4,0 5 483 " 23 732 " 1,7 4,3
JUGDSLAWIEN 681 *r 2 232 *x 3,3 1,3 12 560 > 43 294 *4 3,1 3,4
POLEN . ’ 416 * 3 453 *x 5,1 8,3 2 962 *x 23 413 x% 1,7 7,9
SOWJETUNION 47 wx 467 *x 0,7 9.9 1 064 > 5 173 "t 0,4 4,9
SPANIEN 150 *x 563 *e 0,8 3,8 3 o70 *x 12 064 *x 0,9 3,9
TSCHECHOSLOWAKEI 313 *# 2 534 * 3,8 8,1 2 515 2 20 311 *x 1,5 8,1
TUERKEX 684 o 3 198 *x 4,8 4,7 9 838 *x 37 057 e 2,7 3,8
SONST-EUROP.LAENDER 225 *x 1 557 o 2,3 6,9 4 487 *x 19 369 *x 1,4 4,3
AFRIKA 426 *x 2 260 *x 3,4 5,3 6 198 > 28 111 *x 2,0 4,5
SUEDAFRIKA 201 * & 634 bdld a,9 3,2 2 444 *k 7 310 *x c,5 3,0
UEBRIGES AFRIKA 225 e 1 626 > 2,4 7,2 3 754 *x 20 801 *n 1,5 5,5
ASIEN 1 034 ok 5 614 > 8,3 5,4 23 633 " 104 771 *x 7,6 4,4
ISRAEL 154 *e 507 *x 0,8 3,3 s 228 *x 19 379 *e 1,6 3,7
JAPAN 260 > 734 wx 1, 2,8 6 647 " 17 905 *x 1,3 2,7
UEBRIGES ASIEN 620 *x 4 373 e 6,5 7,1 11 758 e 67 487 *x 4,9 5,7
AMERIKA 2 177 *e 6 439 *x 9,6 3,0 80 418 e 205 596 *e 1%,8 2,6
ARGENTINIEN 89 *x 272 *x 0,4 3,1 1 550 *a 4 750 " 0,3 3,1
BRASILIEN 66 ** 236 & 0,4 3,6 1 813 **k 6 237 xR 0,5 3,4
CHILE 8 s 40 *e 0,1 5,0 321 *x 1 184 . 0,1 3,7
KANADA 186 *x 744 *e 1.1 4,0 7 276 e 18 906 *x 1,4 2,6
MEXIKO 24 ™ 64 *e 0,1 2,7 740 *a 3 290 *k 0,2 4,4
VEREINIGTE STAATEN 1 682 *x 4 821 *x 7.2 2,9 65 523 *x 161 663 *x 11,7 2,5
UEBRIGES AMERIKA 122 *x 262 *k 0,6 2,4 3 195 Ax 9 566 *k 0,7 3,0
AUSTRALIEN 343 *k 825 *x 1,2 2,4 8 406 > 18 596 *H 1,3 2,2
NICHT NAEHER BEZ. AUSLAND [ * ok 8 *k 0,0 1.3 &9 *k . 158 *k 6,0 2,3

1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BZIW. VORJAHRESZEITRAUM » WEILIGEN BETRIEBSART

2IANTEIL DER AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN INNERHALB DER JE-

— 20 —



5 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER AUSLANDSGAESTE NACH BETRIEBSARTEN UND
DEM STAENDIGEN WOHNSITZ

DEZEMBER 1980 * JANUAR - DEZEMBER 1980
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- ANKUENFTE UVEBERNACHTUNGEN AUF-
BETRIEBSART ENT- ENT~
INSGESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN- HALTS INS6ESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN- HALTS
STAENDIGER WOMNSITZ RUNG1) RUNG1) TEIL DAUER RUNGT) RUNG1) TEIL DAUER
ANZAHL % ANZAHL % 2 TAGE  ANZAHL X ANZ AHL % 2 TAFE
BEHERB. GEWERBE ZUS.

AUSLAND ZUSAMMEN 361 115 *k 821 702 *k 100,0 2,3 9 110 634 L4 19 003 302 L 100,0 2,1
EUROPA ZUSAMMEN 262 958 L3 594 114 e 72,3 2,3 6 485 021 L 13 470 062 o 70,9 2,1
EG-LAENDER ZUSAMMEN 165 215 *k 369 411 *k 45,0 2,2 4 309 726 LA 8 998 916 ok 47,4 2,1
BELGIEN/LUXEMBURG 18 850 *k 46 142 *x 5,6 2,4 494 611 *h 1 051 344 L1 5,5 2,1
FRANKREICH 22 699 % 44 352 *% 5,6 2,0 592 989 L34 1 111 229 o 5,8 1,9
ITALIEN 20 327 o 39 443 L] 4,8 1,9 391 788 ok 757 132 L 4,0 1,9
NIEDERLANDE 58 706 *k 146 253 *h 17,8 2,5 1 456 473 ke 3 265 485 *k 17,2 2,2
DAENEMARK 12 157 *% 24 285 *k 3,0 2,0 417 250 LA 717 775 LE] 3,8 1,7
GROSSBRIT.U.NORDIRL . 31 699 **x 66 882 *k 8,1 2,1 933 934 *k 2 036 697 *k 10,7 2,2
IRLAND 777 L 2 054 % 0,2 2,6 22 681 *x 59 254 L3 0,3 2,6
EFTA~LAENDER ZUSAMMEN 55 318 *k 110 231 ke 13,4 2,0 1 436 819 L 2 632 606 L 13,9 1,8
ISLAND 320 Lk 626 or 0,1 2,0 9 009 *R 18 218 o 0,1 2,0
NORWEGEN 4 012 *k 7 466 L 0,9 1.9 145 382 LA 236 820 L 1,2 1,6
OESTERREICH 17 841 *k 36 410 *k 4.4 2,0 377 769 L4 763 068 *k 4,0 2,0
PORTUGAL 1 224 * 2 510 ex 0,3 2,1 29 002 L 62 867 *k 0,3 2,2
SCHWEDEN 12 425 *x 20 448 ax 2,5 1,6 447 045 L 617 871 *h 3,6 1,5
SCHWEIZ 19 496 e 42 771 L 5,2 2,2 428 612 L 873 762 e 4,6 2,0
UEBRIGES EURCPA ZUSAMMEN 42 425 LA 114 472 *k 13,9 2,7 738 476 *k 1 838 540 *h 9,7 2,5
FINNLAND 2 816 L 5 165 L 0,6 1,8 76 092 L] 146 188 L3 0,8 1,9
GRIECHENLAND 4 565 * 11 087 e 1,3 2,4 71 675 LA 166 604 e 0,9 2,3
JUGOSLAWIEN 9 247 *k 22 020 *% 2,7 2,4 148 914 LA 369 924 LAd 1,9 2,5
POLEN 4 137 ax 19 582 LL 2,6 4,7 52 396 Lid 222 437 L1 1,2 4,2
SOWJETUNION 2 042 L 5 247 L 0,6 2,6 35 780 LLd 80 537 LA 0,4 2,3
SPANIEN 5 409 i 10 893 *x 1,3 2,0 131 847 LA 266 091 LA 1.4 2,0
TSCHECHOSLOWAKEX 2 775 *x 8 422 *k 1,0 3,0 36 736 L 100 208 Ll 0,5 2,7
TUERKEI 6 119 *x 18 205 *k 2,2 3,0 99 270 *k 268 212 *R 1,4 2,7
SONST.EUROP .LAENDER 5 315 " 13 851 ok 1,7 2,6 85 766 L] 218 339 Lid 1,1 2,5
AFRIKA 8 745 ke 28 988 *k 3,5 3,3 150 394 *k 450 152 Ead 2,4 3,0
SUEDAFRIKA 2 790 Lid 6 055 LA 0,7 2,2 58 130 Lad 122 773 Lid 0,6 2,1
UEBRIGES AFRIKA 5 955 % 22 925 Lid 2,8 3,8 92 264 Lid 327 379 Lo 1,7 3,5
ASIEN 25 497 *R 72 542 *% 8,8 2,8 595 571 *k 1 525 414 L 8,0 2,6
ISRAEL 3 028 L 6 727 *k 0,8 2,2 69 959 Lid 192 774 "R 1,0 2,8
JAPAN 10 434 *k 20 473 *h 2,5 2,0 287 391 LA 528 653 L4 2,8 1,8
UEBRIGES ASIEN 12 035 *x 45 342 *% 5,5 3,8 238 221 Lid 803 987 LA 4,2 3,4
AMERIKA 59 690 k% 118 443 e 14,4 2,0 1770 529 LA 3 365 827 L3 17,7 1,9
ARGENTINIEN 2 025 ** 3 911 *k 0,5 1,9 52 371 Ll 107 752 L1 0,6 2,1
BRASILIEN 1 984 *k 4 552 *k 0,6 2,3 48 814 h 116 325 *h 0,6 2,4
CHILE 388 *k 837 L 0,1 2,2 10 136 Lid 22 611 Lad 0,1 2,2
KANADA 3 940 *% 7 957 *k 1.0 2,0 109 429 i 205 396 . 1,1 1,9
MEXIKO 1 014 % 1 966 *k 0,2 1,9 35 725 ok T4 308 LA 0,4 2,1
VEREINIGTE STAATEN 47 507 *k 93 961 *H 11,4 2,0 1 446 086 LL 2 697 126 *h 14,2 1,9
UEBRIGES AMERIKA 2 832 Lid . 5 259 * 0,6 1,9 67 968 L4 142 309 ** 0,7 2,1
AUSTRALIEN 3 96% *x 7 041 *k 0,9 1,8 102 795 *k 179 625 *r 6,9 1,7
NICHT NAEHER BEZ. AUSLAND 264 *x 582 *x 0,1 2,2 6 324 L3 12 222 *x 0,9 1,9

1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BZW. VORJAHRESZEITRAUM WEILIGEN BETRIEBSARTY

2)ANTEIL DER AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN INNERHALB DER JE~

— 21—



S ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER AUSLANDSGAESTE NACH
DEM STAENDIGEN WOHNSITZ
DEZEMBER 1980 * JANUAR
ANKUENFTE UEBERNACHTUNEGEN AUF- ANKUENFTE
BETRIEBSART ENT~-
INSGESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN— HALTS INSGESAMT VERAENDE
STAENDIGER WOHNSITZ RUNG1) RUNG1) TEIL DAUER RUNG 1)
ANZAHL X ANZAHL % 2 TAGE ANZ AHL X
ERHOLUNGS- U. FERIENHEIME

AUSLAND ZUSAMMEN 1 636 *k 11 936 bodd 100,0 7,3 36 083 *k
EURGPA ZUSAMMEN 1 147 "k 6 900 " 57,8 6,0 30 469 %
EG-LAENDER IUSAMMEN 742 LA 3 497 Lad 29,3 4,7 21 832 "k
BELGIEN/LUXEMBURG 21 ik 98 *k 0,8 4,7 2 179 *%
FRANKREICH 112 * % 476 *% 4,0 4,3 3 871 >
ITALIEN 24 ** 209 Lid 1,8 8,7 1 091 *k
NIEDERLANDE 534 'k 2 322 ** 19,5 4,3 11 237 *
DAENEMARK 9 LA 57 *k 0,5 6,3 1 129 *x
GROSSBRIT.U.NORDIRL. 39 *k 310 ke 2,6 7,9 2 248 *k
IRLAND 3 ik 25 k% 0,2 8,3 (44 *k
EFTA-LAENDER ZUSAMMEN 296 *k 1 186 *% 9,9 4,0 4 600 *k
ISLAND - k% - *k - - 7 *k
NORWEGEN 3 " 21 e 0,2 7,0 248 *x
OESTERREICH 87 *x 334 o 2,8 3,8 1 370 TS
PORTUGAL 41 *k 123 *x 1,0 3,0 369 A
SCHWEDEN 55 *x 162 *k 1,6 2,9 361 *k
SCHWEIZ 110 *x 546 * 4,6 5,0 2 245 **
UEBRIGES EUROPA ZUSAMMEN 109 *k 2 217 *k 18,6 20,3 4 037 *k
FINNLAND - *k - *k - - 175 e
GRIECHENLAND - *k - *%x - - 145 *k
JUGOSLAWIEN 25 Lid 250 b 2,1 10,0 420 *k
POLEN 24 ok 648 L S,4 27,0 346 "k
SOWJETUNION 1 *% 6 Lid 0,1 6,0 156 **
SPANIEN 5 xR 10 *k 0,1 2,0 575 *k
TSCHECHOSLOWAKEI 16 *x 33 *k 0,3 2,1 180 ke
TUERKEI 33 ok 1 255 Lid 10,5 38,0 1 516 A
SONST.EUROP.LAENDER 5 *k 1S *k 0,t 3,0 524 ok
AFRIKA 35 LS 217 *e 1,8 6,2 853 *n
SUEDAFRIKA 15 *k 55 * 0,5 3,7 93 *x
UEBRIGES AFRIKA 20 *h 162 *x 1,6 8,1 760 *x
ASIEN 311 * 4 245 ke 35,6 13,6 1 975 L
ISRAEL 23 *x 167 o 1,6 7,3 467 33
JAPAN 4 xx 17 ik 0,1 4,3 287 %
UEBRIGES ASIEN 284 *x 4 061 Lid 34,0 14,3 1 221 *x
AMERIKA 136 * 523 ** 4,4 3,8 2 750 LA
ARGENTINIEN 24 *k 72 * 0,6 3,0 73 x
BRASILIEN 23 * 45 *x 0,4 2,0 148 *k
CHILE 21 *k 63 L 0,5 3,0 220 %
KANAD A 10 *k 60 *k 0,5 6,0 172 *
MEXIKO - *k - *k - - 39 ke
VEREINIGTE STAATEN 29 *x 201 *k 1,7 6,9 1 958 *x
UEBRIGES AMERIKA 20 *x 82 ok 0,7 2,8 140 ik
AUSTRALIEN 7 *x 51 *x 0,4 7,3 36 o
NICHT NAEHER BEZ. AUSLAND - >k - *k - - - *dk

1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BZW. VORJAHRESZEITRAUM
2)ANTEIL DER AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN INNERHALB DER JE-

WEILIGEN BETRIEBSART

— 22 _

BETRIEBSARTEN UND

Kk

- DEZEMBER
UEBERNACHTUNGEN

INSGESAMT VERAENDE AN~
RUNG1) TEIL

2)

ANZAHL 4

267 844 L1 100,0
223 058 ok 83,3
158 852 *k 59,3
13 551 *x 5,1
24 751 *x 9,2
8 744 *k 3,3
90 050 *n 33,6
4 139 > 1,5
17 117 sk 6,4
490 *% 0,2
29 702 x4 1,1
27 k% 0,0
1 789 *% 0,7

6 734 we 2,5
2 787 % 1,0
1 625 *k 0,6
16 740 * 6,2
34 506 Lid 12,9
716 * 0,3
1 031 ok 0,4

2 447 *k n,9
4 023 *x 1,5
1 226 * o,s

5 187 *k 1,9
969 *k 0,4
16 024 * 6,0
2 881 *x 1,1
12 043 e 4,5
552 xx 0,2

11 491 'Y} 4,3
17 053 * 6,4
3 269 Lid 1,2
1 639 Lad 0,6
12 145 * 4,5
15 394 *k 5,7
365 *k 0,1
695 ok 0,3
1 145 Ll 0,4
942 *x 9,4

409 wr e,2
11 420 L 4,3
418 *k 0,2

296 * % o,4

AUF-
ENT-
HALTS
DAUVER

TAGE

5,8
11,6
7.9
9,0
5,4
10,6

14,1
5,9

15,1



5 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER AUSLANDSGAESTE NACH BETRIEBSARTEN UND
STAENDIGEN WOKNSITZ
1980 * JANUAR - DEZEMBER 1980
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF= ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN KUF-
BETRIEBSART ENT= ENT-
: INSGE SAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN- HALTS INSGESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN- HALTS
STAENDIGER WOHNSITZ RUNG1) RUNGT) TEIL DAUER RUNG 1) RUNGY) TEIL DAUER
ANZAHL X ANZAHL ? TAGE  ANZAHL % ANZAHL ? TAGE

HEILST.U. SANATORIEN
AUSLAND ZUSAMMEN 427 o 9 126 ** 100,0 21,4 9 969 *x 144 598 *x 100,0 14,5
EUROPA ZUSAMMEN 397 *x 8 197 * 89,8 20,6 8 390 *x 125 127 *x 86,5 14,9
EG-LAENDER ZUSAMMEN 183 *x 2 324 *x 25,5 12,7 3477 L 39 692 % 27,6 11,4
BELGIEN/LUXEMBURG 41 *x 842 o 9,2 20,5 796 o 11 641 *x 8,1 14,6
FRANKREICH 31 " 400 *x 4,6 12,9 969 ax 8 982 *x 6,2 9,3
ITALIEN 17 *x 443 *x 4,9 26,1 418 ** 6 527 3 4,5 15,6
NIEDERLANDE 88 *a 617 ** 6,8 7,0 998 * 9 544 x4 6,6 9,6
DAENEMARK 3 *x 12 *k 0,1 4,0 56 *x 865 L1 0,6 15,4
GROSSBRIT.U.NORDIRL . 3 o 10 *x 0,1 3,3 238 o 2 116 *k 1,5 8,9
IRLAND - *x - *ok - - H " 17 * 0,0 8,5
EFTA-LAENDER ZUSAMMEN 113 *x 2 727 o 29,9 24,1 3 091 *x 42 728 *x 29,5 13,8
ISLAND - * - *k - - 2 o 2 *k 0,0 *,0
NORWEGEN 2 xk 32 *k 0,4 16,0 54 % 577 *x 0,4 10,7
OESTERREICH 23 *x 493 % 5,6 21,4 620 * 9 665 wi 6,7 15,6
PORTUGAL 1 " 612 ** 6,7 612,0 38 % 1 207 % 0,8 31,8
SCHWEDEN 2 *k 41 *x 0,4 20,5 102 Lid 1 420 bid 1,0 13,9
SCHWEIZ 85 *k 1 549 Lid 17,0 18,2 2 275 *x 29 857 L2 20,6 13,1
UEBRIGES EURGPA ZUSAMMEN 101 *n 3 146 * 34,5 31,1 1 822 *x 42 707 xx 29,5 23,4
FINNLAND 1 *x 3 *x 0,0 3,0 97 x 2 393 .- 1,7 24,7
GRIECHENLAND 6 o 162 e 1,8 27,0 80 33 1775 * 1,2 22,2
JUGOSL AWIEN 7 i 271 *% 3,0 38,7 197 *x 4 486 s 3,1 22,8
POLEN 71 *x 2 278 *r 25,0 32,1 1 147 *x 28 148 o 19,5 24,5
SOWJETUNION - *x - L - - 7 L 171 bt 0,1 24,4
SPANIEN 13 *x 255 *k 2,8 19,6 125 LA 2 225 * 4,5 17,8
TSCHECHOSLOWAKEL - LA 18 *k 0,2 - 10 L4 133 LA 0,1 13,3
TUERKEL 3 Lid 47 *k 1,6 49,0 114 LA 2 546 *k 1,8 22,3
SONST .EUROP .LAENDER - L34 12 L 0,1t - 45 *n 830 - 0,6 18,4
AFRIKA 2 *x 644 ok 7,1 322,0 159 *e 3 476 " 2,4 21,9
SUEDAFRIKA - * 22 ** 0,2 - 59 *x 914 * 0,6 15,5
UEBRIGES AFRIKA 2 *x 622 s 6,8 311,0 100 *x 2 562 o 1,8 25,6
ASIEN 6 % 96 L 1,1 16,0 283 *x 3 400 LA 2,4 12,0
ISRAEL - % - *te - - 138 a 2 003 o 1,4 14,5
JAPAN - % - *x - - 73 Lid 154 wx 0,1 2,1
UEBRIGES ASIEN 6 *x 96 *x 1,1 16,0 72 * 1 243 *% 0,9 17,3
AMERIKA 22 *k 189 *k 2,1 8,6 1 058 Lid 11 749 bid 8,1 11,1
ARGENTINIEN - o - *x - - 48 *n 494 *s 0,3 10,3
BRASILIEN 4 ok 40 *x 6,4 10,0 107 o 1334 " 0,9 12,5
CHILE - *k - *x - - 20 *h 453 *h 0,3 22,7
KANADA 2 *k 22 *x 0,2 11,0 80 " 1 017 o 0,7 12,7
MEXIKO 1 *h 5 *x 0,1 5,0 22 ke 231 *x 0,2 10,5
VEREINIGTE STAATEN 13 xx 100 *x 1,1 7,7 701 o & 900 *x 4,8 9,8
UEBRIGES AMERIKA 2 L 22 *%x 0,2 11,0 80 *x 1 320 " 0,9 16,5
AUSTRALIEN - *x - * - - 79 " 846 = 0,6 10,7
NICHT NAEHER BEZ. AUSLAND - *x - ** - - - *r - i - -

1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BIW. VORJAHRESZEITRAUM WEILIGEN BETRIEBSART

2)ANTEIL DER AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN INNERHALB DER JE-
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5 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER AUSLANDSGAESTE NACH
DEM STAENDIGEN WOHNSITZ

DEZEMBER 1980 *
ANKUENFTE UVEBERNACHTUNGEN AUF- ANKUENFT

BETRIEBSART ENT~

INSGE SAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN- HALTS INSGESAMT
STAENDIGER WOHNSITZ RUNGT) RUNG1) TEIL DAUER
ANZAHL 4 ANZAHL 3 2 TAGE ANZAHL
FERIENH. FERIENWOHN.

AUSLAND ZUSAMMEN 7 470 L 59 004 L 100,0 7,9 184 855
EUROPA ZUSAMMEN 7 311 % 56 914 b 96,5 7,8 182 862
EG-LAENDER ZUSAMMEN 7 050 *x 54 762 ** 92,8 7,8 176 222
BELGIEN/LUXEMBURG 367 *k 2 661 *x 4,5 7,3 5 594
FRANKREICH 52 X 563 *k 1,0 10,8 1 088
ITALIEN 12 LA d 83 *& 0,1 6,9 193
NIEDERLANDE 6 175 ** 48 566 *k 82,3 7,9 130 280
DAENEMARK 383 *x 2 152 *h 3,6 5,6 36 943
GROSSBRIT .U.NORDIRL. 61 % 737 [ 1,2 12,1 2 103
IRLAND - *h - *k - - 21
EFTA-LAENDER ZUSAMMEN 190 *x 1 331 *x 2,3 7,0 5 479
ISLAND 2 *% 20 *% 0,0 10,0 31
NORWEGEN 2 Lad 5 *x 0,0 2,5 351
OESTERREICH 17 L 84 *k 0,1 4,9 598
PORTUGAL 35 ** 83 ** 0,1 2,4 44
SCHWEDEN 27 L 227 *k 0,4 8,4 2 639
SCHWEIZ 107 L 912 *k 1,5 8,5 1 816
UEBRIGES EUROPA ZUSAMMEN 71 " 821 hded 1,4 11,6 1 161
FINNLAND 2 A% 62 *k 0,1 31,0 70
G6R1ECHENLAND 3 * % 30 *k g,1 10,0 184
JUGOSLAMWIEN 6 *% 68 *k 0,1 11,3 387
POLEN 24 *% 431 *h 0,7 18,0 86
SOWJETUNION ~ "% - *r - - 29
SPANIEN 22 ** 124 *k 0,2 5,6 159
TSCHECHOSLOWAKEI - *k - o - - 43
TUERKEIL ? *k 47 ok 0,1 6,7 65
SONST.LEUROCP .LAENDER 7 *x 59 *x 0,1 8,4 138
AFRIKA 12 *k 58 ok 0,1 4,8 175
SUEDAFRIKA 11 **x 53 *k 6,1 4,8 7?5
UEBRIGES AFRIKA 1 L 5 * 0,0 5,0 100
ASIEN 59 Ldd 205 *% 0,3 3,5 463
ISRAEL - i 4 *x 0,0 - 138
JAPAN 33 . 119 *k 0,2 3,6 153
UEBRIGES ASIEN 26 bl 82 " 0,1 3,2 172
AMERIKA 88 o 1 827 bl 3,9 20,8 1 237
ARGENT INIEN ’ - *x 8 *x 0,0 - 35
BRASILIEN 1 % 5 *x 0,0 5,0 31
CHILE - *h - *h - - 9
KANADA 3 *k 42 *k 0,1 14,0 215
MEXIKO - *k - ke - - 21
VEREINIGTE STAATEN 82 *x 1 763 ** 3,0 21,5 843
UEBRIGES AMERIKA 2 il 9 *k 0,0 4,5 83
AUSTRALIEN - **k - *k - - 45
NICHT NAEHER BEZ. AUSLAND - *x - *k - - 73

1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BIZW. VORJAHRESZEITRAUM WEILIGEN BETRIEBSART

2)ANTEIL DER AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN INNERHALS DER JE-

— 24 —

BETRIEBSARTEN UND

JANUDAR - DEZEMBER

E

VERAENDE
RUNG1T)

X

*k

k

*k
ok
L1
L2

*&

*k

"k
xR
*x
*k

L d

*k

%k
i
123
133
*k
*k
A
*i
*k

ik

Xk
L2 d

*k

*k
*k
ek

* &

*k
*k
*k
*h
*k
xR
%

*k

*k

*k

INSGESAMT

ANZ AHL

1530
1 506

1 457

45

1 224
157
18

39

14

15

>~

16

12

345

696

515
698
610
891
356
360
392

208

862
223
641
345
117
146
3%0

319
742
320
716
073
337
175
175
743
038

358
627
731

318
874
695

749

280
742
325

93
852
220
330
718

333

360

1980
UEBERNACHTUNGEN

VERAENDE
RUNG1)

*k

*h

*k

*x

*k

*x

*k

i

*k

L3

*k

*k

ok

&

ek

*k

*k

*k

*k

*k

*%

ok

*k

*h

L1

*

*x

*x

*k

k¥

*k

*k

* &

AUF=
ENT-
AN= HALTS
TEIL DAUER
2)
TAGE
100,0 &,3
98,5 8,2
95,2 8,3
3,0 8,2
0,6 8,8
0,1 9,8
80,0 9,4
10,3 4,3
1,2 8,7
0,0 9,9
2,6 7,3
0,0 7,2
0,3 13,2
0,3 8,9
6,0 2,7
0,9 5,4
1,0 8,5
0,6 8,0
0,0 10,6
0,0 1,7
06,2 9,6
6,1 12,5
0,0 11,6
0,1 7,4
0,0 4,1
0,0 11,4
0,t 7,5
0,2 13,5
6,0 8,4
0,1 17,3
6,3 9,3
0,1 13,6
0,0 4,5
0,1 10,2
1,1 13,2
0,0 24,2
¢,0 10,5
0,0 10,3
6,1 4,0
0,0 10,5
0,8 14,6
o,1 20,7
0,0 7,4
0,0 4,9



5 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER AUSLANDSGAESTE NACH BETRIEBSARTEN UND
DEM STAENDIGEN WOHNSITZ

DEZEMBER 1980 * JANUAR - DEZEMBER 1980
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF~
BETRIEBSART ENT=- ENT~
INSGESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN- HALTS INSGESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN- HALTS
STAENDIGER WOHNSITZ RUNG1) RUNG1) TEIL DAUER RUNG1) RUNG1) TEIL DAUER
ANZAHL % ANZAHL % 2 TAGE  ANZAHL X ANZAHL X 2 TAGE
BEHERB.BETRIEBE ZUS.

AUSLAND ZUSAMMEN 370 648 *k 901 768 *h 100,0 2,4 9 341 541 Lid 20 946 089 *h 100,0 2,2
EUROPA ZUSAMMEN 271 813 ok 666 125 *k 73,9 2,5 6 706 742 LA 15 324 943 Lid 73,2 2,3
EG-LAENDER ZUSAMMEN 173 190 *x 429 994 ke 47,7 2,5 4 511 257 LA 10 654 975 .k 50,9 2,6
BELGIEN/LUXEMBURG 19 279 *k 49 743 Lid 5,5 2,6 503 180 *k 1 122 234 *x 5,4 2,2
FRANKREICH 22 894 La 45 791 *h 5,1 2,0 598 917 e 1 154 572 L 5,5 1,9
ITALIEN 20 380 K 40 178 *% 4,5 2,0 393 490 Lid 774 294 Lid 3,7 2,0
NIEDERL ANDE 65 503 *h 197 758 *x 21,9 3,0 1 598 988 *k 4 589 445 LA 21,9 2,9
DAENEMARK 12 552 *k 26 506 *k 2,9 2,1 455 378 Lad 880 139 *h 4,2 1,9
GROSSBRIT.U.NORDIRL . 31 802 *k 67 939 *x 7,5 2,1 938 523 *r 2 074 322 *% 9,9 2,2
IRLAND 780 *k 2 079 *% 0,2 2,7 22 781 *k 59 969 Li 0,3 2,6
EFTA-LAENDER ZUSAMMEN S5 917 *k 115 475 *k 12,8 2,1 1 449 989 LA 2 744 898 *& 13,1 1,9
ISLAND 322 *k 646 *k 0,1 2,0 9 049 *k 18 470 L1 0,1 2,0
NORWEGEN 4 019 *k 7 524 *k 0,8 1,9 146 035 * 243 827 i) 1,2 1,7
OESTERREICH 17 968 "k 37 321 L 4,1 2,1 380 357 L1 T84 812 L& 3,7 2,1
PORTUGAL 1 301 Lid 3 328 *k 0,4 2,6 29 453 *x 66 978 L 0,3 2,3
SCHWEDEN 12 509 *k 20 878 ok 2,3 1,7 450 147 L 695 062 *h 3,3 1,5
SCHWEIZ 19 798 *h 45 778 *k 5,1 2,3 434 948 L 935 749 L 4,5 2,2
UEBRIGES EUROPA ZUSAMMEN 42 706 Lid 120 656 =k 13,4 2,8 745 496 *h 1 925 070 *h 9,2 2,6
FINNLAND 2 819 *h 5 230 wk 0,6 1,9 76 434 Lid 150 039 La 0,7 2,0
GRIECHENLAND 4 574 *x 11 279 *k 1,3 2,5 72 084 L 169 730 Lid 0,8 2,4
JUGOSLAWIEN 9 285 *n 22 609 *h 2,5 2,4 149 918 LLd 380 573 LA 1,8 2,5
POLEN 4 256 Lid 22 939 *% 2,5 5,4 53 975 % 255 681 L4 1,2 4,7
SOWJETUNION 2 043 xR 5 253 *k 0,6 2,6 35 972 *E 82 271 Lid 0,4 2,3
SPANIEN S 449 L 11 282 *x 1,3 2,1 132 706 "k 274 478 L 1.3 2,1
TSCHECHOSLOWAKEI 2 791 *k 8 473 *k 0,9 3,0 36 969 Lid 101 485 L3 0,5 2,7
TUERKEI 6 162 % 19 654 *h 2,2 3,2 100 965 LA 287 525 L 1,4 2,8
SONST.EUROP.LAENDER 5 327 *x 13 937 *k 1,5 2,6 86 473 *k 223 088 LA 1,1 2,6
AFRIKA 8 794 *x 29 899 ok 3,3 3,4 151 581 LL] 468 029 L4 2,2 3,1
SUEDAFRIKA 2 816 *k 6 185 R 0,7 2,2 58 357 L 124 866 Lid 0,6 2,1
UEBRIGES AFRIKA 5 978 *& 23 714 *h 2,6 4,0 93 224 *h 343 163 LA 1,6 3,7
ASIEN 25 873 *k 77 088 *k 8,5 3,0 598 292 LL 1 550 185 ok 7,4 2,6
ISRAEL 3 051 xR 6 898 hk 0,8 2,3 70 702 L 199 920 *k 1,0 2,8
JAPAN 10 471 *% 20 609 *% 2,3 2,0 287 904 x 531 141 *n 2,5 1,8
UEBRIGES ASIEN 12 351 *x 49 581 *x 5,5 4,0 239 686 o 819 124 ** 3,9 3,4
AMERIKA 59 936 *% 120 982 L 13,4 2,0 1 775 574 LEd 3 409 250 " 16,3 1,9
ARGENTINIEN 2 049 LAd 3 991 *x 0,4 1,9 52 527 L 109 353 *w 0,5 2,1
BRASILIEN 2 012 o 4 642 * 0,5 2,3 49 100 o 118 679 *a 0,6 2,4
CHILE 409 LA 900 ok 0,1 2,2 10 385 *h 24 302 *x 0,1 2,3
KANADA 3 955 L3 8 081 *k 0,9 2,0 109 896 ik 208 207 *H 1,0 1,9
MEXIKO 1015 LA 197 L 0,2 1,9 35 807 LA 75 168 ok 0,4 2,1
VEREINIGTE STAATEN 47 631 *k ' 96 025 *k 10,6 2,0 1 449 588 Lid 2 727 776 *k 13,0 41,9
UEBRIGES AMERIKA 2 865 *k s 372 ** 0,6 1,9 68 274 * 145 765 Lo 0,7 2,1
AUSTRALIEN 3 968 * 7 092 ek 0,8 1,8 102 955 "k 181 100 LA 0,9 1,8
NICHT NAEHER BEZ. AUSLAND 264 %k 582 *x 0,1 2,2 6 397 *k 12 582 % 0,% 2,0

1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAT BZW. VORJAHRESZEITRAUM WEILIGEN BETRIESSART

2)ANTEIL DER AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN INNERHALB DER JE-

— 25 —



5 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER AUSLANDSGAESTE NACH BETRIEBSARTEN UND

BETRIEBSART

STAENDIGER WOHNSITZ

PRIVATRUARTIERE
AUSLAND ZUSAMMEN

EUROPA ZUSAMMEN

EG-LAENDER ZUSAMMEN
BELGIEN/LUXEMBURG
FRANKREICH

ITALIEN

NIEDERLANDE
DAENEMARK
GROSSBRITLU.NORDIRL.

IRLAND

EFTA-LAENDER ZUSAMMEN
ISLAND

NORWEGEN

OESTERREICH

PORTUGAL

SCHWEDEN

SCHWEIZ

UEBRIGES EUROPA ZUSAMMEN
FINNLAND

GRIECHENLAND

JUGOSLAWIEN

POLEN

SOWJETUNION

SPANIEN

TSCHECHOSLOWAKEI

TUERKEI

SONST.EUROP .LAENDER

AFRIKA
SUEDAFRIKA

UEBRIGES AFRIKA

ASIEN
ISRAEL
JAPAN

UEBRIGES ASIEN

ARERIKA
ARGENTINIEN
BRASILIEN

CHILE

KANADA

MEXIKO

VEREINIGTE STAATEN

UEBRIGES AMERIKA

AUSTRALIEN

NICHT NAEHER BEZ. AUSLAND

1)GEGENUEBER DEM VCRJAHRESMONAT BZW. VORJAHRESZEITRAUM

ANKUENFTE

INSGESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE
RUNG1)

ANZAHL

6 376

823

299 -

S0
3 804
555
201

411

145

59
198

227
14
19
57
38

15

47

28

66
10
56

85
11
25
49

21

10

172

10

DEZEMBER

%

*k

*k

* %

*%

* %k

* %k

*k

*k

*k

**k

*k

* %

*%

ok

*k

*%

*%

* K

* %

*k

* K

K

*k

*%

*k

* K

*%

* Kk

*%

*%

**

* %k

* Kk

* %

*k

* %

*k

**

*k

*%

* %

*n

45
43

39

27

1980
UEBERNACHTUNGEN

ANZAHL

433
247

042
940
850
253
256
039
620

84

449

099
15
304

024

756
86
23

356

521

95
84
331
259

266
85
181

311
71
31

189

593
58
124

262
21
093
31

16

2)ANTEIL DER AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN INNERHALB DER JE~

DEM STAENDIGEN WOHRSITZ

RUNG 1)

*Kk

*k

* %

* %k

*k

* K

* K

*x

L2

**

*%

ok

*k

*k

*k

*k

*Kk

* %

*%

* %

*k

**

*%

*%

*k

* K

* %k

%%

*

*k

*

100,0 6,7 367 963
95,2 6,8 294 030

85,9 6,8 260 594

10,9 6,0 33 741
4,1 6,2 16 196
0,6 5,1 4 720

60,0 7.2 128 519

6,7 5,5 28 728
3,6 8,1 47 367
0,2 14,0 1 323
5,4 6,0 25 823

- - 142
0,0 2,3 1 688
2,6 7,6 7 650
0,0 2,5 1 345
0,7 5,2 8 869
2,3 5,2 6 129
3,9 7,7 7 613
0,2 6,1 1170
0,1 1,2 662
0,8 6,2 1 765
1,1 13,7 606
0,0 1,0 77
0,2 6,3 837
0,2 10,5 577
0,7 7,0 818
0,6 9,3 1 101
0,6 4,0 5 191
0,2 8,5 4 170
0,6 3,2 1 021
0,7 3,7 3 140
0,2 6,5 756
0,1 2,0 1 285
0,4 3,9 1 099
3,5 7,5 61 266
0,1 9,7 134
0,3 12,4 282
0,0 1,0 80
0,6 37,4 5 806
0,0 4,2 290
2,6 6,4 53 484
0,1 4,4 1 190
0,0 1,6 4 322

- - 14

WEILIGEN BETRIEBSART

— 26 —

JANUAR - DEZEMBER

AUF~ ANKUENFTE
ENT-
AN- HALTS INSGESAMT VERAENDE
TEIL DAUER RUNG 1)
2)
TAGE ANZ AHL 3

* %k

*k

*k

* %

* %

*k

*k

*%k

*%

k%

*k

* %k

*%

* %k

**

*k

*%

* %k

* %

%%

*k

* %

* %k

*k

*%

*k

* K

*%

ok

* %k

* K

*k

*x

*x

*%

* %

123

*k

* %

*%

* Kk

*%

**

* %

INSGESAMT

ANZAHL

-

777

-

529

1331
173
103

19
808
87
135

124

42

30
39

72

o~

®© o~ -

bl

27
10
16

43

12
22

161

13

129

16

647
074

878
387
298
6;5
985
410
395
778

265
242
859
911
703
964
586

931
807
810
117
359
o011
293
527
973
034

199
392
807

027
407
916
704

403
689
271
558
793
858
782

452
692

252

1980
UEBERNACHTUNGEN

VERAENDE
RUNGT)

*k

%k

* %

*%*

* Kk

*%

**

* %

*%

* %

* %

*k

* Kk

* %

*k

*k

*%

*%

*%k

* %

* %

*k

*%

* K

*x

* %

**

* Kk

* %k

* %

*x

* Kk

*k

*%

AUF=-
ENT-

AN~ HALTS
TEIL DAUER

2)

TAGE

100,0
86,0

74,9
9,8
5,8

1,1

7,3

0,5

14,8
5,2
17,1
13,1
8,7
14,8
18,3
8,2

5,2

16,5

13,7

9,8
10,1
20,7



5 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER AUSLANDSGAESTE NACH BETRIEBSARTEN UND
DEM STAENDIGEN WOHNSITZ

DEZEMBER 1980 * JANUAK - DEZEMBER 1980
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF= ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF-
BETRIEBSART ENT- ENT~
INSGESAMT VERAENDE INSGESAMT VERAENDE AN~ HALTS INSGESAMT VERAENOE INSGESAMT VERAENDE AN- HALTS
STAENDIGER WOWNSITZ RUNG1) RUNG1) TEIL DAUER RUNGY) RUNGT) TEIL DAUER
ANZ AHL b4 ANZAHL X 2 TAGE ANZAHL b4 ANZ AHL X 2 TAGE
INSGESAMT

AUSLAND ZUSAMMEN 377 396 0,5- 947 201 1,8 100,0 2,5 9 709 504 8,6 22 723 736 9,2 400,0 2,3
EUROPA ZUSAMMEN 278 189 1,5- 709 372 1,4 76,9 2,5 7 000 772 4,7 16 854 017 5,8 74,2 2,4
EG-LAENDER ZUSAMMEN 178 928 0,8~ 469 036 1,3 49,5 2,6 4 771 851 5,7 11 986 853 5,9 52,8 2,5
BELGLEN/LUXEMBURG 20 102 4,5 54 683 1,2 5,8 2,7 536 921 0,5 1295 624 2,9 5,7 2,4
FRANKREICH 23 193 7,1~ 47 641 13,6- 5,0 2,1 615 113 2,9 1257 870 1,9 5,5 2,0
ITALIEN 20 430 9,8 40 431 7.1 4,3 2,0 398 210 6,5 793 919 4,8 3,5 2,0
NIEDERLANDE 69 307 2,4 225 014 2,7 23,8 3,2 1727 507 3,7 5 398 430 5,1 23,8 3,1
DAENEMARK 13 107 3,1- 29 545 3,3 3,4 2,3 484 106 5,4= 967 549 7,2- 4,3 2,0
GROSSBRIT.U.NORDIRL. 32 003 0,3- 69 559 1,7- 7,3 2,2 985 890 21,4 2 209 717 20,3 9,7 2,2
IRLAND 786 22,1~ 2 163 9,7- 0,2 2,8 24 104 21,7 63 747 20,6 0,3 2,6
EFTA-LAENDER ZUSAMMEN 56 328 2,5- 117 924 1,8- 12,4 2,1 1475 812 3,2 2 869 163 3,3 12,6 1,9
ISLAND 322 38,8 846 3,0 0,1 2,0 9 191 19,9 19 712 30,3 0,1 2,1
NORWEGEN 4 022 5,0 7 531 7,4- 0,8 1,9 %7 723 6,9 249 686 8,6 1,1 1,7
OESTERREICH 18 113 0,8 38 420 2,6~ 4,4 2,1 388 007 2,5 827 723 6,7 3,6 2,1
PORTUGAL 1 307 14,4~ 3 343 0,5 0,4 2,6 30 798 0,1~ 70 681 3,6- 6,3 2,3
SCHWEDEN 12 568 4,7~ 21 182 4,1- 2,2 1,7 459 016 5,7 726 026 5,7 3,2 1,6
SCHWELZ 19 996 4,8~ 46 802 0,3 4,9 2,3 441 077 0,2 975 335 0,5- 4,3 2,2
UEBRIGES EUROPA ZUSAMMEN 42 933 3,1~ 122 412 5,4 12,9 2,9 753 109 1,2 1998 001 9,4 8,8 2,7
FINNLAND 2 833 11,0 5 316 7,4 0,6 1,9 77 604 7.8 154 846 12,2 0,7 2,0
GRIECHENLAND 4 593 7,8- 11 302 5,9- 1,2 2,5 72 746 2,3~ 177 540 0,2- 0,8 2,4
JUSOSLAWIEN 9 342 9,3- 22 965 5,0 2,4 2,5 151 683 12,7- 389 690 8,2- 1,7 2,6
POLEN 4294 36,2 23 460 57,2 2,5 5,5 54 581 21,7 266 040 46,8 1,2 4,9
SOWJETUNION 2 044 17,6~ 5 254 8,7- 0,6 2,6 36 049 2,3 83 282 0,7 0,4 2,3
SPANIEN 5 464 3,1 11 377 4,5 1,2 2, 133 543 2,5 281 971 3,5 1,2 2,1
TSCHECHOS LOWAKEI 2 799 5,7 8 557 33,9 0,9 3,1 37 546 6,3- 110 012 14,0 0,5 2,9
TUERKEI 6 209 23,0- 19 985 T.4- 2,1 3,2 101 783 16,9 302 498 31,3 1,3 3,0
SONST .EUROP .LAENDER 5 355 11,1 14 196 8,2- 1,5 2,7 87 574 1,3 232 122 4,2 1,0 2,7
AFRIKA 8 860 9,5- 30 165 3,6 3,2 3,4 156 772 23,7 495 228 12,4 2,2 3,2
SUEDAFRIKA 2 826 6,4- 6 270 7,5 0,7 2,2 62 527 51,9 135 258 34,5 0,6 2,2
UEBRIGES AFRIKA 6 034 10,8- 23 895 6,1- 2,5 4,0 94 245 10,1 359 970 5,9 1,6 3,8
ASIEN 25 958 0,4 77 399 9,1 8,2 3,0 601 432 3,1 1593 212 18,6 7,0 2,6
ISRAEL 3 062 10,4 6 969 15,7 0,7 2,3 71 458 1,3- 207 327 5,8 0,9 2.9
JAPAN 10 496 3,5 20 660 5,5 2,2 2,0 289 189 4,5- 544 057 1,7- 2,4 1,9
UEBRIGES ASIEN 12 400 4,2~ 49 770 9,8 5,35 4,0 240 785 15,6 841 828 41,7 3,7 3,5
AMERIKA 60 147 5,7 122 575 1,5 12,9 2,0 1 836 840 27,8 3 570 653 22,3 15,7 1,9
ARGENTINIEN 2 055 21,7 4 049 19,7 0,6 2,0 52 661 12,1 111 042 12,9 0,5 2,1
BRASILIEN 2 022 8,3- 4 766 T,4= 0,5 2,4 49 382 1,4 122 950 2,3 0,5 2,5
CHILE 413 23,2- 904 16,3- 0,1 2,2 10 465 0,64~ 24 860 0,3 0,1 2,4
KANADA 3 962 5,8- 8 343 0,9 0,9 2,1 115 702 13,7 222 000 12,7 1,0 1,9
MEXIKO 1 020 25,5~ 1 992 28,2- 0,2 2,0 36 097 20,6 78 026 25,3 0,3 2,2
VEREINIGTE STAATEN 47 803 8,4 97 118 3,5 10,3 2,0 1503 072 32,8 2 857 558 25,8 12,6 1,9
UEBRIGES AMERIKA 2 872 1,8 5 403 13,2- 0,6 1,9 69 461 3,2 154 217 6,2 0,7 2,2
AUSTRALIEN T 978 1,3~ 7 108 5,6- 0,8 1,8 107 277 7,4 197 792 11,2 0,9 1,8
NICHT NAEHER BEZ. AUSLAND 264 14,8 582 49,6 0,1 2,2 6 411 20,9 12 834 20,7 0,1 2,0

1)GEGENUEBER DEM VORJAHRESMONAY BIW. VORJAHRESZEITRAUM WEILIGEN BETRIEBSART

2)ANTEIL DER AUSLAENDERUEBERNACHTUNGEN INNERHALB DER JE-

— 27 —



6 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE UND AUSNUTZUNG DER BETTENKAPAZITAET
NACH GEMEINDEGRUPPEN UND AUSGEWAEHLTEN BERICHTSGEMEINDEN

6.1 IM DEZEMBER 1980

ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN

GEMEINDE- GEME INDEGRUPPE IN- AUS- INS~ IN- AUS-

KENNZIFFER LAENDER LAENDER GESAMT LAENDER LAENDER

GEMEINDE
ANZAHL
GROSSSTAERTE
09 761 J00 AUGSBURG, STADT 8 140 2 151 10 291 17 027 5 093
11 000 000 BERLIN (WEST), STADT 49 190 12 474 61 664 119 141 33 867
05 711 000 BIELEFELD, STADT 7 064 442 7 506 13 159 1 024
05 314 000 BONN, STADT 14 898 3 023 17 921 25 909 7 860
04 091 000 BREMEN, STADT 14 416 3 254 17 670 26 914 8 098
05 913 000 DORTMUND, STADT 10 467 1 563 12 030 20 665 4 316
05 111 000 DUESSELODORF, STADT 30 660 14 026 44 686 49 002 25 560
05 113 000 ESSEN, STADT 9 275 1 869 11 144 18 765 4 112
06 112 000 FRANKFURT AM MAIN, STADT 44 543 47 810 92 353 79 168 84 164
08 311 000 FREIBURG IM BREISGAU, STADT 10 051 2 584 12 635 19 956 4 621
02 000 000 HAMBURG, FREIE UND HANSESTADT 62 375 25 082 87 457 109 298 53 086
03 201 000 HANNOVER, LANDESHAUPTSTADT 23 741 3 592 27 333 38 185 6 788
08 221 000 HEIDELBERG, STADT 8 147 5 085 13 232 13 621 7 741
08 212 000 KARLSRUHE, STADT 9 134 2 101 11 235 17 893 4 101
06 212 000 KASSEL,STADT 9 386 1 446 10 832 17 642 2 254
01 002 000 KIEL, STADT, OHNE SCHILKSEE 6 776 1 829 8 605 12 423 4 679
07 111 0G0 KOBLENZ, STADT 6 020 589 6 609 11 602 792
05 315 000 XOELN, STADT 28 790 10 289 39 079 54 328 20 934
01 003 GO0 LUEBECK, HANSESTADT OHNE TRAVEMUENDE 5 542 2 625 8 167 10 083 5 205
07 315 000 MAINI, STADT 8 203 2 829 11 032 18 550 8 416
08 222 0DO MANNHEIM, STADT 8 184 2 661 10 845 14 800 6 009
09 162 000 MUENCHEN, STADT 99 445 44 001 143 446 203 884 94 268
05 515 000 MUENSTER (WESTF.), STADT 10 253 953 11 206 15 847 2 012
09 564 000 NUERNBERG, STADT 36 495 7 314 43 809 66 678 13 388
09 362 000 REGENSBURG, STADT 7 330 630 7 960 13 721 1 300
10 041 100 SAARBRUECKEN, LANDESHAUPTSTADT 7 816 1 958 9 774 13 190 3 389
08 111 000 STUTTGARY, LANDESHAUPTSTADT 21 295 7 369 28 664 55 468 17 046
07 211 000 TRIER, STADT 6 769 974 7 743 13 146 2 268
06 116 000 WIESBADEN, LANDESHAUPTSTADT 9 493 2 612 12 105 44 297 5 748
09 663 000 WUERIBURG, STADT 9 990 1 153 11 143 16 211 2 154
MINERAL- UND MOORBAEDER

05 313 000 AACHEN, STADT 6 883 1 909 8 792 23 088 3 824
09 187 117 BAD AIBLING, STADT 763 19 782 21 916 87
08 336 006 BAD BELLINGEN 150 2 152 4 454 19
07 135 501 BAD BERTRICH 641 14 655 10 764 76
03 360 002 BAD BEVENSEN, STADT 2 747 2 2 749 25 600 26
09 672 112 BAD BOCKLET, MARKT 580 1 581 10 501 3
0% 060 004 BAD BRAMSTEDT, STAOT 2 256 62 2 318 23 835 79
09 672 113 BAD BRUECKENAU, STADT 1 588 125 1713 17 828 150
05 762 004 BAD DRIBURG, STADT 2 085 24 2 109 40 983 48
08 326 003 BAD DUERRHEIM, STADT 1 590 136 1 726 15 169 294
03 257 005 BAD EILSEN 1191 2 1193 21 582 12
07 141 006 BAD EMS, STADT 1 637 128 1 765 14 352 343
09 187 129 BAD FEILNBACH 1 027 31 1 058 16 013 226
09 275 116 BAD FUESSING 2 662 11 2 673 51 699 1M
03 155 001 BAD GANDERSHEIM, STADT 1 587 48 1 635 14 619 276
08 235 033 BAD HERRENALB, STADT 4 244 102 4 346 28 258 583
06 273 (009 BAD HERSFELD, KREISSTADT 1 845 66 1 911 19 869 376
06 176 004 BAD HOMBURG V. D. HOEHE, STADY 1 961 147 2 108 32 B39 697
09 672 114 BAD KISSINGEN, STADT 5 713 124 5 837 73 589 206
06 181 009 BAD KOENIG 1 069 21 1 090 14 511 23
09 180 112 BAD KOHLGRUB 421 - 421 4 4463 31
07 133 006 BAD KREUINACH, STADT 3 347 265 3 612 32 999 1175
08 315 006 BAD KROZINGEN 1 471 104 1575 38 755 132
08 235 008 PAbD LIEBENZELL, STADT 2 761 398 3 159 18 264 2 203
05 774 008 BAD LIPPSPRINGE, STADT 1 7722 6 1778 44 929 149
08 128 007 BAD MERGENTHEIM, STADT 2 82 65 2 887 46 094 1275
07 133 007 BAD MUENSTER AM STEIN-EBERNBURG, STADT 1 710 1 1711 19 230 1
06 185 014 BAD NAUHEIM,STADY 3 714 185 3 899 58 153 687
03 257 006 BAD NENNDORF 1 720 4 1 724 20 223 4
07 131 007 BAD NEUENAHR-AHRWEILER, STADT 4 166 313 4 479 35 425 883
09 673 114 BAD NEUSTADT A. D. SAALE, STADT 1 770 23 1 793 32 634 70
05 770 004 BAD OEYNHAUSEN, STADT 4 663 100 4 763 83 361 412
06 179 022 8AD ORB, STADT 2 019 2 2 021 28 080 32
08 317 008 BAD PETERSTAL-GRIESBACH 1 186 30 1 216 9 491 155
03 252 003 BAD FYRMONT, STADT 1574 109 1 683 20 350 443
08 125 006 BAD RAPPENAU, STADT 1 463 16 1479 18 287 16
09 172 114 BAD REICHENHALL, STADT 3 818 175 3 993 44 B92 706
38 237 075 BAD RIPPOLDSAU~SCHAPBACH 928 13 941 12 006 67
03 459 006 BAD ROTHENFELDE 2 426 36 2 462 26 322 93
06 272 G21 BAD SALISCHLIRF 1 306 4 1 308 17 576 48
05 766 008 BAD SALIUFLEN, STADT 5 121 159 5 280 68 080 498
05 974 008 BAD SASSENDORF 2 994 21 3 015 29 289 159
06 183 014 BAD SCHWALBACH, KREISSTADT 1 302 2 1 304 30 000 8
06 180 011 BAD SODEN AM TAUNUS, STADT 1 197 129 1 326 12 650 278
06 179 028 BAD SODEN-SALMUENSTER, STADT 5 535 - 5 535 65 954 -
06 278 011 BAD SOODEN-ALLENDORF, STADT 3 787 - 3 787 4% 177 -
09 475 112 BAD STEBEN, MARKT 1 361 9 1 370 28 059 24
09 173 112 BAD TOELZ, STADT 1 575 11 1 586 33 309 236
08 436 Q09 BAD WALDSEE, STADT 759 21 780 16 123 60
09 182 111 BAD WIESSEE 2 026 30 2 056 20 139 425
06 277 021 BAD WILDUNGEN, STADT & 797 66 4 863 114 515 233
03 451 C02 BAD ZWISCHENAHN 3 138 27 3 165 14 250 48
08 211 000 BADEN BADEN, STADT 6 388 277 9 159 37 154 6 374
08 315 007 BADENWEILER 740 20 760 15 822 135
07 233 501 DAUN, STADT 2 948 125 3 073 13 557 1 001
09 777 129 FUESSEN, STADY MiT BAD FAULENEACH 2 837 159 2 996 25 929 302
09 780 123 HINDELANG, MARKT MIT BAD OBERDORF 6 409 77 6 486 52 977 672
05 766 032 HORN-BAD MEINBERG, STADT 2 546 63 2 609 35 840 415
05 974 028 LIPPSTADT, STADT 2 034 43 2 077 21 149 114
06 185 015 NIDDA,STADT 1 033 - 1 033 21 754 -
08 235 079 WILDBAD IM SCHWARZIWALD, STADT 2 055 9 2 064 30 637 497

NUR BERICHTSGEMEINDEN DIE IM KALENDERJAHR 1579 ZUSAMMEN 250 000 UEBEFNACHTUNGEN UND MEHR

IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN OHNE JUGENDHERBERGEN, KINDERHEIME UND CAMPINGPLAETZE HATTEN.
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6 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAEUR DER GAESTE UND AUSNUTZUNG DER BETTENKAPAZITAET

NACH GEMEINDEGRUPPEN UND AUSGEWAEHLTEN BERICHTSGEMEINDEN

6.1 IM DEZEMBER 1980

ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
GEMEINDE— GEME INDEGRUPPE IN=- AUS~ INS- IN- AUS=~
KENNZIFFER LAENDER LAENDER GESAMT LAENDER LAENDER
GEMEINDE
ANZAHL

HEILKLIMATISCHE KURORTE
23 153 001 ALTENAU, BERGSTADT 4 088 236 4 324 27 187 780
33 153 002 BAD HARIBURG, STADT 7 081 325 7 406 37 961 1 093
03 156 003 BAD SACHSA, STADT 3 723 20 3 743 30 312 68
09 182 112 BAYRISCHZIELL 2 422 46 2 468 15 448 381
09 172 116 BERCHTESGADEN, MARKT 3 928 246 4 174 21 597 925
0% 172 117 BISCHOFSWIESEN 1 791 67 1 858 11 798 310
03 153 003 BRAUNLAGE, STADT 9 699 362 10 061 52 553 2 078
03 153 004 CLAUSTHAL-IELLERFELD, BERGSTADT 2 056 84 2 140 16 764 335
08 237 028 FREUDENSTADT, STADT 8 684 646 9 330 62 056 3 496
09 180 117 GARMISCH-PARTENKIRCHEN, MARKT 9 712 1 214 10 926 55 613 4 828
08 315 052 HINTERZARTEN 3 395 240 3 635 24 433 1579
08 337 051 HOECHENSCHWAND 1 778 100 1 878 25 833 679
08 436 049 ISNY IM ALLGAEU, STADT 1 956 37 1 993 28 241 135
06 176 005 KOENIGSTEIN IM TAUNUS, STADPT 2 092 73 2 165 12 246 252
08 315 068 LENZKIRCH 3 852 378 4 230 30 104 3 062
09 780 132 OBERSTAUFEN, MARKT 5 142 113 5 255 36 652 900
09 780 133 OBERSTDORF, MARKT 12 958 483 13 441 28 500 1 003
09 172 129 RAMSAU B. BERCHTESGADEN 790 - 790 4 539 -
09 182 129 ROTTACH-EGERN 3 614 290 3 904 20 081 1 353
03 153 010 SANKT ANDREASBERG, BERGSTADT 4 100 173 4 273 39 131 2 021
08 337 097 SANKT BLASIEN, STADT 1 982 72 2 054 24 549 426
08 315 102 SCHLUCHSEE 2 082 190 227 15 761 1 333
08 235 065 SCHOEMBERG 1 390 4 1 394 30 624 14
09 172 132 SCHOENAU A. KOENIGSSEE 3 540 87 3 627 24 116 401
08 326 054 SCHOENWALD IM SCHWARZIWALD 2 358 53 2 411 19 445 404
09 182 132 TEGERNSEE, STADT 1 554 45 1 599 11 945 295
08 337 108 TCDTMOOS 2 172 133 2 305 19 428 1011
06 277 022 WILLINGEN (UPLAND) 10 586 791 11 377 73 446 4 941
05 958 Q48 WINTERBERG, SYADT 12 262 2 205 14 467 70 041 12 770

KNEIPPKURORTE
07 337 005 BAD BERGZABERN, STADT 847 24 871 7 529 114
05 970 004 BAD BERLEBURG, STADT 3 685 422 4 107 38 951 1728
06 275 009 BAD ENDBACH 1 264 16 1 280 24 286 247
03 156 D02 BAD LAUTERBERG IM HARZ, STADT 4 940 276 5 216 31 228 1 542
09 778 116 BAD WOERISHOFEN, STADT 1 104 45 1 149 24 B64 330
07 140 501 BOPPARD, STADT 1 707 683 2 390 11 253 1 581
05 970 028 LAASPHE, STADY 1 643 234 1 877 17 219 989
01 055 028 MALENTE 1 984 124 2 108 15 240 492
05 958 036 OLSBERG, STADT 4 658 297 4 955 24 497 2 060
09 187 162 PRIEN A. CHIEMSEE, MARKT 383 - 383 11 330 -
08 317 118 SASBACHWALDEN 1 733 28 1 761 16 128 196
09 776 125 SCHEIDEGG, MARKT 2 234 - 2 234 20 454 -
05 958 040 SCHMALLENBERG, STADT 8 593 1 289 9 882 55 33C 8 048
08 315 113 TITISEE-NEUSTADT, STADY 4 230 457 4 687 21 022 1 824
08 435 059 UEBERLINGEN, STADT 1 043 74 1 117 11 965 979
03 153 015 WILDEMANN, BERGSTADT 2 087 65 2 152 i8 417 409
09 780 128 OY-MITTELBERG 2 666 125 2 771 21 Tah 672

SEEBAE DER
03 452 002 BALTRUM 243 - 243 1 016 -
03 457 002 BORKUM, STADT 636 - 636 5 028 -
01 051 013 BUESUM 1 871 16 1 887 13 474 69
01 055 008 BURE AUF FEHMARN, STADT 2 536 - 2 536 12 461 -
03 461 003 RUTJADINGEN 867 - 867 3 424 -
03 352 011 CUXHAVEN, STADT 4 602 85 4 687 35 657 198
01 055 010 DAHME 409 - 409 & 661 -
01 058 040 DAMP 2 808 - 2 808 23 718 -
03 462 003 ESENS, STADT 1 191 - 1 191 5 723 -
01 055 016 GROEMITZ 970 - 970 4 533 -
01 055 021 HEILIGENHAFEN, STADT 1 611 148 t 759 7 136, 284
01 056 025 HELGOLAND 506 - 506 2 756 -
03 452 013 JUIST 599 - 599 2 792 -
01 054 061 KAMPEN (SYLT) 458 - 458 2 783 -
01 055 025 KELLENHUSEN (OSTSEE) 70 - 70 880 -
03 462 007 LANGEOOG 1 523 - 1 523 8 526 -
01 054 085 NEBEL 186 - 186 1 107 -
03 462 010 NEUHARLINGERSIEL 752 - 752 5 176 -
01 054 089 NORDDORF 572 2 574 3 081 18
03 452 019 NORDEN, STADT 3 144 8 3 152 9 364 57
03 452 020 NORDERNEY, STADT 1 430 1 1 431 10 484 3
01 054 107 RANTUM (SYLT) 298 - 298 2 915 -
01 054 113 SANKT PETER-ORDING 1 467 - 1 6467 13 168 -
01 055 Q44 SCHARBEUTZ 1 196 3 1 199 7 082 18
01 057 073 SCHOENBERG (HOLSTEIN) 1 034 9 1 043 6 512 s2
03 462 314 SPIEKEROOG 641 - 641 3 742 -
01 055 042 TIMMENDORFER STRAND 4 541 104 4 645 17 688 108
01 003 001 TRAVEMUENDE 1 560 368 1 928 5 750 638
01 055 043 WANGELS - - - - -
03 455 020 WANGERLAND 1 515 - 1515 7 129 -
03 455 021 WANGEROOGE, NORDSEEBAD 163 3 166 863 6
01 054 149 WENNINGSTEDT (SYLT) 381 - 381 2 526 -
01 054 151 WESTERLAND, STADT 3 202 2 3 204 22 246 18
01 054 164 WYK AUF FOEHR, STADT 1 435 - 1 435 13 294 -

LUFTKURORTE
08 237 004 BAIERSBRONN 10 029 183 10 212 79 301 1 789
09 276 117 BODENMAIS, MARKT 4 837 23 4 860 31 430 136
05 958 012 BRILON, STADT 4 169 282 4 451 36 095 1t 870
08 235 025 ENZKLOESTERLE . 2 210 29 2 239 14 431 200
08 315 037 FELDBERG (SCHWARIWALD) 4 603 342 4 945 28 718 2 429
09 780 121 FISCHEN I. ALLGAEUV 3 788 40 3 828 27 756 371

NUR BERICHTSGEMEINDEN DIE IM KALENDERJAHR 1979 ZUSAMMEN 250 OO0 UEBERNACHTUNGEN UND MEHR

IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN OHNE JUGENDHERBERGEN, KINDERHEIME UND CAMPINGPLAETZE HATTEN.
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6 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE UND AUSNUTZUNG DER BETTENKAPAZITAET
NACH GEMEINDEGRUPPEN UND AUSGEWAEHLTEN BERICHTSGEMEINDEN
6.1 IM DEZEMBER 1980

ANKULNFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- BET=-
ENTH. TEN
GEMEINDE- GEMEINDEGRUPPE IN- AUS- INS- IN~ AUS- INS - DAUER AUSN.
KENNZIFFER LAENDER LAENDER GESAMT LAENDER LAENDER GESAMT
GEMEINDE
ANZAHL TAGE ¥
09 272 118 FREYUNG, STADT 2 810 95 2 905 28 407 977 29 384 10,1 29,3
09 272 120 GRAFENAU, STADT 3 552 109 3 661 28 969 886 29 855 8,2 24,1
09 180 118 GRAINAU 3 724 97 3 821 21 270 484 21 754 5,7 16,4
09 780 124 IMMENSTADT I. ALLGAEU, STADT 2 095 52 2 147 13 315 309 13 624 6,3 13,7
09 189 124 INZELL 4 935 156 5 091 40 167 1211 41 378 8,1 24,0
06 273 011 KIRCHHEIM 4 820 1 162 5 982 14 012 2 495 16 507 2,8 31,5
08 335 043 KONSTANZ, STADT 3 234 661 3 895 8 201 1428 9 629 2,5 11,4
09 372 138 LAM, MARKT 3 648 - 3 648 21 949 - 21 949 6,0 26,1
09 776 116 LINDAU (BODENSEE), STADT 1 795 375 2 170 3 189 749 3 938 1,8 4,0
08 237 045 LOSSBURG 1 881 26 1 907 18 607 159 18 766 9,8 22,2
09 180 123 MITTENWALD, MARKT 8 846 363 9 209 64 215 2 218 66 433 7,2 33,6
09 777 153 NESSELWANG, MARKT 2 614 221 2 835 15 751 1373 17 124 6,0 13,5
09 180 125 OBERAMMERGAU 1 965 288 2 253 10 463 1 127 11 590 5,1 12,8
Q9 777 159 PFRONTEN 5 846 147 5 993 37 234 942 38 176 6,4 22,5
0t 057 057 PLOEN, STADT 557 352 909 3 051 2 240 5 291 5,8 8,3
09 189 139 REIT IM WINKL S 867 102 S 969 46 422 881 47 303 7,9 34,7
09 189 140 RUHPOLDING 7 548 43 7 591 53 150 354 53 504 7,0 23,9
09 278 184 SANKT ENGLMAR 4 730 - 4 730 27 087 - 27 087 5,7 27,8
09 182 131 SCHLIERSEE, MARKT 6 283 93 6 376 33 284 563 33 847 5,3 25,2
Q9 777 169 SCHWANGAU 2 006 210 2 216 12 951 617 13 568 6,1 13,9
09 189 145 SIEGSDORF 3 297 9 3 306 49 126 116 49 242 14,9 39,5
09 780 139 SONTHOFEN, STADT 3 874 94 3 968 19 992 636 20 628 5,2 23,1
0S5 958 044 SUNDERN (SAUERLAND), STADT 2 138 153 2 291 9 573 1 29%0 10 863 4,7 15,4
01 054 133 SYLT-0ST 306 - 306 1 869 - 1 869 6,1 1,1
08 336 087 TODTNAU, STADT 5 204 240 5 444 34 303 1 135 35 438 6,5 27,7
09 472 198 WARMENSTEINACH 2 477 3 2 480 16 558 5 16 563 6,7 18,6
06 276 027 IWESTEN 1 468 15 1 483 36 877 66 36 943 24,9 92,4
09 276 148 IWIESEL, STADT 3 058 33 3 091 18 935 217 19 152 6,2 20,6
ERHOLUNGSORTE
09 172 115 BAYERISCH GMAIN 677 9 686 8 747 36 8 783 12,8 16,4
09 190 115 BERNRIED 937 2 939 17 202 62 17 264 18,4 56,1
09 276 116 BISCHOFSMAIS 2 475 38 2 513 22 265 454 22 719 9,0 32,4
09 180 122 KRUEN 3 000 94 3 094 20 345 794 21 139 6,8 24,0
09 272 136 NEUREICHENAU 2 074 65 2 139 20 891 739 21 630 10,1 33,8
SONSTIGE GEMEINDEN

09 462 000 BAYREUTH, STADT 2 871 374 3 245 14 428 1 369 15 797 4,9 19,5
07 231 008 BERNKASTEL-KUES, STADT 1 805 72 1877 14 875 219 15 094 8,0 16,9
07 135 020 COCHEM, STADT 1 242 195 1 437 2 514 503 3 017 2,1 2,9
03 153 005 GOSLAR, STARPT 12 958 1 584 14 542 52 367 6 520 58 887 4,0 23,5
03 255 023 HOLIMINOEN, STADT 3 117 27 3 144 11 094 57 11 151 3,5 15,7
09 571 193 ROTHENBURG OB DER TAUBER, STADT 4 075 1 524 5 599 9 294 2 251 11 545 2,1 15,9
06 183 012 RUEDESHEIM AM RHEIN, STADT 1 031 37 1 068 1 695 143 1 838 1,7 1,0
03 462 019 WITTMUND, STADT 416 3 419 1 708 3 1 71 4,1 3,3

JUR BERICHTSGEMEINDEN DIE IM KALENDERJAHR 1979 ZUSAMMEN 250 000 UEBERNACHTUNGEN UND MEHR

IN BEMERBERGUNGSSTAETTEN OHNE JUGENDHERBERGEN, KINDERHEIME UND CAMPINGPLAETZE HATTEN.
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6 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE UND AUSNUTZUNG DER BETTENKAPAZITAET
NACH GEMEINDEGRUPPEN UND AUSGEWAEHLTEN BERICHTSGEMEINDEN

6.2 IM JANUAR - DEZEMBER 1930

ANKUENFTE UERERNACHTUNGEN
GEMEINDE- GEME INDEGRUPPE IN- AUS- INS~ IN- AUS-
KENNZIFFER . LAENDER LAENDER GESAMT LAENDER LAENDER

GEMEINDE
ANZ AHL
GROSSSTAEDTE
09 761 000 AUGSBURG, STADT 128 669 62 426 191 095 250 073 106 609
11 000 000 BERLIN (WEST), STADT 1 080 347 264 095 1 344 442 2 726 320 735 045 3
05 711 000 BIELEFELD, STADT 116 452 10 887 127 339 237 449 27 920
05 314 000 BONN, STADT 250 681 73 994 324 675 459 465 177 832
04 011 QDO BREMEN, STADT 229 743 65 144 294 887 441 197 147 683
05 913 000 DORTMUND, STADT 138 816 24 609 163 425 282 296 60 113
05 111 000 DUESSELDORF, STADT 491 805 251 828 743 633 946 342 508 506 1
05 413 000 ESSEN, STADT 155 007 24 169 179 176 335 183 59 760
06 112 000 FRANKFURT AM MAIN, STADT 714 465 879 833 1 594 298 1 318 276 1 635 358 2
08 311 000 FREIBUR6E IM BREISGAU, STADPT 176 746 66 102 242 848 364 257 105 669
02 000 000 HAMBURG, FREIE UND HANSESTADT 1 106 363 512 899 1 619 262 1 944 690 977 631 2
03 20% 000 HANNOVER, LANDESHAUPTSTADT 374 458 92 376 466 834 592 680 153 987
08 221 000 HEIDELBERG, STADT 158 238 191 159 349 397 266 891 285 055
08 212 000 KARLSRUKE, STADT 151 815 51 157 202 972 291 663 87 833
06 212 000 KASSEL,STADY 154 815 59 043 213 858 290 581 73 127
01 002 000 KIEL, STADT, OHNE SCHILKSEE 126 324 35 928 162 252 235 038 T4 034
07 111 000 KOBLENZ, STADT 142 502 63 054 205 556 236 245 95 915
05 315 D00 XOELN, STADT 473 807 313 418 787 225 1 021 599 595 973 1
01 003 000 LUEBECK, HANSESTADT OHNE TRAVEMUENDE 99 547 62 504 162 051 171 984 100 140
07 315 000 MAINZ, STADT 155 582 76 487 232 069 331 706 178 906
08 222 000 MANNHEIM, STADT 129 266 70 214 199 480 243 171 120 582
09 162 D00 MUENCHEN, STADT 1 571 534 963 035 2 534 569 3 286 327 2 020 988 S
05 515 000 MUENSTER (WESTYF.), STADT 147 033 17 103 164 136 239 488 30 811
09 S5¢4 000 NUERNBERG, STADT 377 632 131 412 509 044 747 548 214 343
09 362 000 REGENSBURG, STADT 131 168 21 957 153 125 225 623 37 631
10 041 100 SAARBRUECKEN, LANDESHAUPTSTADT 132 927 41 499 174 426 221 850 69 512
08 141 000 STUTTGART, LANDESHAUPTSTADT 333 269 134 954 465 223 867 372 308 161 1
07 211 000 TRIER, STADT 170 139 41 267 211 406 280 338 58 865
06 116 000 WIESBADEN, LANDESHAUPTSTADT 188 561 106 415 294 976 700 219 209 427
09 663 000 WUERIBURG, STADT 211 864 46 479 258 343 336 305 62 615
MINERAL- UND MOORBAEDER

05 313 000 AACHEN, STADT 117 254 35 717 152 971 387 730 71 488
09 187 117 BAD AIBLING, STADT 27 549 1 014 28 560 529 629 3 503
08 336 006 BAD BELLINGEN 17 035 230 17 265 344 615 2 852
07 135 501 BAD BERTRICH 25 487 535 26 022 376 002 2 450
03 360 002 BAD BEVENSEN, STADT 51 843 122 51 965 614 990 987
09 672 112 BAD BOCKLET, MARKT 14 154 61 14 215 296 654 460
91 060 004 BAD BRAMSTEDT, STADT 41 145 5 547 46 692 393 348 6 568
09 672 113 BAD BRUECKENAU, STADT 38 305 13 796 52 101 351 100 15 635
05 762 004 BAD DRIBURG, STADT 45 237 1 507 46 T44 854 768 4 085
08 326 003 BAD DUERRHEIM, STADT 34 609 1 979 36 588 613 379 4 900
03 257 005 BAD EILSEN 37 752 20 37 772 387 888 77
07 141 006 BAD EMS, STADT 32 143 5 652 37 795 322 050 10 918
09 187 129 BAD FEILNBACH 22 014 384 22 398 407 550 1 568
09 275 116 BAD FUESSING 101 801 293 102 094 2 208 806 4 542 2
03 155 001 BAD GANDERSHEIM, STADT 31 570 1 563 33 133 324 671 3 621
08 235 033 BAD HERRENALB, STADY 66 683 3 835 70 518 669 787 13 944
06 273 009 BAD HERSFELD, KREISSTADT 46 836 3 149 49 985 316 164 7 241
06 176 004 BAD HOMBURG V. D. HOEHE, STADT 36 782 2 486 39 268 487 202 13 809
09 672 114 BAD KISSINGEN, STADT 152 863 19 423 172 286 1 739 841 hh 271 1
06 181 009 BAD KOENIG 26 289 528 24 817 349 332 1507
09 18C 112 BAD KOHLGRUB 22 390 177 22 567 469 722 2 376
07 133 006 BAD KREUZNACH, STADT 58 219 9 777 67 996 561 695 21 545
08 315 006 BAD KROZINGEN 44 162 3 012 47 174 8646 269 5 043
08 235 008 BAD LIEBENZELL, STADT 42 299 6 784 49 083 426 276 30 852
05 774 008 BAD LIPPSPRINGE, STADY 34 861 138 31 999 752 745 1 121
08 128 007 BAD MERGENTHEIM, STADT 64 880 3 812 68 692 1 003 567 11 953 1
07 133 007 BAD MUENSTER AM STEIN-EBERNBURG, STADT 40 009 274 40 283 451 552 1 209
06 185 014 BAD NAUHEIM,STADT 77 768 4 977 82 745 1 135 351 16 893 1
03 257 006 BAD NENNDORF 32 234 629 32 863 509 585 1 082
07 131 007 BAD NEUENAHR~AHRWEILER, STADT 99 872 10 820 110 692 726 847 31 687
09 673 114 BAD NEUSTADT A. D. SAALE, STADT 33 533 898 34 431 570 668 2 758
05 770 004 BAD OEYNHAUSEN, STADT 88 100 - 1 782 89 882 1 341 652 7 813 1
06 179 022 BAD ORB, STADT 62 612 196 62 808 1 188 371 1961 1
08 317 008 BAD PETERSTAL-GRIESBACH 25 133 284 25 417 341 504 1 475
03 252 003 BAD PYRMONT, STADT 52 278 2 946 55 224 674 479 18 010
08 125 006 BAD RAPPENAU, STADT 37 705 785 38 490 565 248 2172
09 172 114 BAD REICHENHALL, STADT 101 910 5 437 107 347 1 418 191 27 953 ¢
08 237 075 8AD RIPPCLOSAU-SCHAPBACH 19 506 772 20 278 286 694 4 382
03 459 006 BAD ROTHENFELDE 45 547 1 169 46 716 547 700 4 165
06 272 021 BAD SALZSCHLIRF 23 389 84 23 473 452 910 698
05 766 008 BAD SALIUFLEN, STADT 105 811 3 836 109 647 1 526 125 13 273 1
05 974 008 BAD SASSENDORF 23 987 147 24 134 490 286 599
06 183 014 BAD SCHWALBACH, KREISSTADT 25 120 453 25 573 519 123 1415
06 180 011 BAD SODEN AM TAUNUS, STADT 27 034 2 800 29 834 260 487 7 946
06 179 028 BAD SODEN-SALMUENSTER, STADT 47 618 169 47 787 737 063 279
06 278 011 BAD SOODEN-ALLENDORF, STAPT 61 008 377 61 385 731 746 1 209
09 475 112 BAD STEBEN, MARKT 28 326 206 28 532 505 363 684
09 173 112 BAD TOELZ, STADT 40 243 575 40 818 875 389 5 413
08 436 009 BAD WALDSEE, STADT 27 678 814 28 492 406 398 2 277
09 182 111 BAD WIESSEE 72 048 2 603 74 651 981 522 15 077
06 277 021 BAD WILDUNGEN, STADT 86 170 998 87 168 1 813 107 6 495 1
03 451 002 BAD ZWISCHENAHN 63 070 1 354 64 424 314 148 1 989
€8 211 GO0 BADEN BADEN, STADT 139 563 67 652 207 215 745 763 150 534
08 315 007 BADENWEILER 49 051 2 620 51 671 886 429 19 934
07 233 501 DAUN, STADT 38 630 4 541 43 221 235 993 28 135
09 777 129 FUESSEN, STADT MIT BAD FAULENBACH 60 624 12 284 72 908 679 570 15 S15
09 780 123 HINDELANG, MARKT MIT BAD OBERDORF 73 745 1 062 74 807 927 240 8 450
05 766 032 HORN-BAD MEINBERG, STADT 64 721 1 315 66 036 1 061 948 8 769 %
05 974 028 LIPPSTADT, STADT 38 628 1 534 40 162 412 022 3 084
06 185 015 NIDDA,STADT 17 104 66 37 168 344 994 722
08 235 079 WILDBAD IM SCHWARZWALD, STADT 49 485 1 192 50 677 903 736 15 525

NUR BERICHTSGEMEINDEN DIE IM KALENDERJAHR 1779 ZUSAMMEN 250 OCO UEBERNACHTUNGEN UND MEHR

IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN OHNE JUGENDHERBERGEN, KINDERHEIME UND CAMPINGPLAETZE HATTEN.
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INS-
GESAMT

356
461
265
637
588
342
454
394
953
469
922
Th6
551
379
363
309
332
617
272
510
363
307
270
961
263

175
339
909
398

459
533
347
378
615
297
399
366
858
618
387
332
409
213
328
683
323

784
350
472
583
851
457
753
01s
452
152
510
758
573
349

342
692
567
hh6
291
551
453
53¢
490
520
268
737
732
506
880
408
996
819
316
896
206
264
695
935

415
345
9219

682
365
369
297
880
409
848
943
634
926
321
667
946
496
708
072
160
572
124
612
753
315
299
891

362
533
203
646
920

218
132
467
452
977
314
916
735
853
279
965
968

348
292
731
405

112
839
098
240
312
128
866
520
761
244
667

534

426
465
332
979
489
420
144
076
865
608
398
885

433
342
955
047
802
675
599
602
137
297
363
133
08s
690
717
106

261

AUF~
ENTH .
DAUER

TAGE

Mead O VNN NOOaINNLACONTCOCROONOTAOO a0

N NN R E R R R R R R L R R )

AH BN b bk BN BN N b d b kDb b AN TV NN b

BET-
TEN
AUSN .

42,9

43,0

48,0
36,9
56,1
39,8
45,2
42,9
35,2
50,0
38,1
53,0
47,1

33,5



6 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE UND AUSNUTZUNG DER BETTENKAPAZTTAET
NACH GEMEINDEGRUPPEN UND AUSGEWAEHLTEN BERICHTSGEMEINDEN
6.2 IM JANUAR - DEZEMBER 1980

ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN MIF-
: ENTH.
GEMEINDE~ GEMEINDEGRUPPE IN- AUS- INS= IN- Aus- INS- DAUER
KENNZIFFER LAENDER LAENDER GESAMT LAENDER LAENDER GESAMT
GEMEINDE
ANZAHL TAGE
HEILKLIMATISCHE KURORTE
03 153 001 ALTENAI', BERGSTADT 89 589 12 342 101 931 478 605 40 061 518 646 5,1
73 153 002 BAD H...iBURG, STADT 93 101 8 094 101 195 520 907 21 394 542 301 5,4
03 456 003 BAD SACHSA, STADT 61 218 655 61 873 733 740 3 191 736 931 11,9
09 182 112 BAYRISCHZELL 32 159 819 32 978 345 803 5 832 351 635 10,7
09 172 116 BERCHTESGADEN, MARKT 95 512 2 052 97 564 690 831 4 956 695 787 7,1
09 172 117 BISCHOFSWIESEN 37 474 348 37 822 386 687 1 162 387 849 10,3
03 153 003 BRAUNLAGE, STADT 144 760 7 273 152 Q33 842 427 33 974 876 401 5,8
03 153 004 CLAUSTHAL-ZELLERFELD, BERGSTADT 38 332 1 637 39 969 361 916 5 333 367 249 9,2
08 237 028 FREUDENSTADT, STADT 125 959 17 540 143 499 931 127 68 600 999 727 7,0
09 180 117 GARMISCH~PARTENKIRCHEN, MARKT 166 424 71 744 238 166 1 092 916 160 422 1 253 338 5,3
08 315 052 HINTERZARTEN 65 319 6 923 72 242 554 738 35 696 590 434 8,2
08 337 051 HOECHENSCHWAND 21 618 1 421 23 039 402 861 11 066 413 927 18,0
08 436 049 ISNY IM ALLGAEU, STADT 27 458 1 001 28 459 383 870 2 274 386 146 13,6
06 176 00S KOENIGSTEIN IM TAUNUS, STADT 51 342 2 315 53 657 250 337 10 757 261 094 4,9
08 315 068 LENIKIRCH 58 883 6 802 65 6585 485 282 47 932 533 214 8,1
09 780 132 OBERSTAUFEN, MARKT 76 396 435 76 8319 897 767 3 117 900 884 11,7
09 780 133 OBERSTDORF, MARKT 187 413 6 589 194 002 2 187 077 48 631 2 235 708 11,5
09 172 129 RAMSAU B. BERCHTESGADEN 41 623 1 004 42 627 417 075 9 769 426 844 10,0
09 182 429 ROTTACH-EGERN 68 295 5 129 ?3 424 525 852 22 364 548 216 7,5
03 153 010 SANKT ANDREASBERG, BERGSTADTY 53 503 3 126 56 629 434 186 19 509 453 695 B0
08 337 D$7 SANKT BLASIEN, STADT 32 720 1 639 34 351 467 444 9 621 477 065 13,9
08 315 102 SCHLUCHSEE 60 073 3 432 63 505 512 D56 18 450 530 506 8,4
08 235 065 SCHOEMBERG 19 342 86 19 428 423 132 301 423 433 21,8
09 172 132 SCHOENAU A. KOENIGSSEE 71 475 1 104 72 579 696 273 3 659 699 932 9,6
08 326 054 SCHOENWALD IM SCHWARZWALD 27 682 1 557 29 239 289 310 9 986 299 296 10,2
09 182 132 TEGERNSEE, STADT 35 071 2 132 37 203 283 310 8 560 291 870 7,8
08 3357 108 TODTMOOS 30 256 3 112 33 368 312 793 22 443 335 236 10,0
06 277 022 WILLINGEN (UPLAND) 151 278 20 756 172 034 1 040 997 98 895 1 139 892 6,6
0S 958 048 WINTERBERG, STADT 162 178 37 388 199 566 1 034 307 205 297 1 239 604 6,2
KNEIPPKURORTE
07 337 005 BAD BERGZABERN, STADT 27 129 909 28 038 267 392 4 520 271 912 9,7
05 970 004 BAD BERLEBURG, STADT 49 160 3 762 52 922 573 389 24 742 598 131 11,3
06 275 D09 BAD ENDBACH 22 669 21 22 760 435 194 1 848 437 042 19,2
03 456 002 BAD LAUTERBERG IM HARZ, STADT 62 069 9 321 71 390 527 840 47 442 575 282 8,1
09 778 116 BAD WOERISHOFEN, STADT 66 438 2 102 68 540 1 359 071 25 676 1 384 747 20,2
07 140 501 BOPPARD, STADT 68 284 32 943 101 227 309 966 74 502 386 468 3,8
05 970 028 LAASPHE, STADT 30 801 1 882 32 683 267 551 10 104 277 655 8,5
01 055 028 MALENTE 58 751 1 766 60 517 497 744 6 110 503 854 8,3
05 958 036 OLSRERG, STADT 45 707 5 459 51 166 287 333 34 670 322 003 6,3
09 187 162 PRIEN A. CHIEMSEE, MARKT 34 706 523 35 227 401 378 2 399 403 777 11,5
08 317 118 SASBACHWALDEN 25 175 211 26 086 280 015 4 390 284 405 10,9
09 776 125 SCHEIDEGG, MARKT 30 370 433 30 803 361 596 2 789 384 385 11,8
05 958 040 SCHMALLENBERG, STADT 134 707 25 025 159 732 963 552 142 724 1 106 276 6,9
08 315 413 TITISEE-NEUSTADT, STADT 75 255 18 819 94 074 426 484 50 169 476 653 5,1
08 435 059 UEBEKLINGEN, STADT 57 832 4 414 62 246 459 091 27 381 486 472 7,8
B3 153 015 WILDEMANN, BERGSTADT 35 704 1 758 37 462 265 409 9 949 275 358 7,4
09 780 128 OY~MITTELBERG 29 784 1 299 31 083 408 376 5 181 413 557 13,3
SEERAEDER -
03 452 002 BALTFUM 26 420 53 26 473 325 833 384 326 217 12,3
03 457 002 BORKUM, STADT 91 008 106 91 114 1 118 336 1386 1 119 722 12,3
01 051 013 BUESUM 80 363 535 80 898 1 044 895 6 207 1 051 102 13,0
01 055 D08 BURG AUF FEHMARN, STADT 72 651 159 72 810 655 060 225 655 285 9,0
03 461 003 BUTJADINGEN 33 112 50 33 162 366 673 256 366 929 11,1
03 352 011 CUXHAVEN, STADT 175 841 2 119 177 960 1 680 821 6 486 1 687 307 9,5
01 055 G10 DAHME 40 770 19 40 789 559 454 102 559 556 13,7
01 058 040 DAMP 76 028 - 76 028 701 679 - 701 675 9,2
03 462 003 ESENS, STADT 58 418 49 58 458 425 533 79 425 612 7,3
01 055 016 GRUEHITZ £9 184 304 89 488 975 045 1512 976 557 10,9
04 355 021 HEILIGENHAFEN, STADT 58 104 7 601 65 705 529 847 16 603 546 450 8,3
01 056 D25 HELGOLAND 31 451 96 31 547 282 077 449 282 526 9,0
03 452 013 JUIST 61 180 98 61 278 662 0714 1 070 663 141 10,8
01 054 061 KAMPEN (5YLT) 19 673 142 19 815 265 765 1 255 267 020 13,5
0% 055 025 KELLENHUSEN COSTSEE) 30 601 105 30 706 463 199 524 663 723 15,1
03 462 007 LANGEOGSG 78 200 164 78 364 741 517 1417 742 934 9,5
01 054 085 NEBEL 20 473 18 20 491 300 891 153 301 066 14,7
03 462 010 NEUHARLINGERSIEL 44 664 30 44 694 426 152 291 426 443 9,5
01 054 089 NORDDORF 21 258 116 21 374 336 401 1 596 337 997 15,8
03 452 019 NORDEN, STADT 77 241 336 77 627 512 503 940 513 443 6,6
03 452 020 RORDERNEY, STADT 109 575 208 109 783 1 233 023 1729 1 234 752 11,2
0% 54 107 RANTUM (SYLT) 18 383 91 18 474 255 415 1 353 256 768 13,9
51 054 113 SANKT PETER-ORDING 112 174 160 112 334 1 545 320 1 161 1 546 481 43,8
01 055 D4L SCHARBEUTZ 48 577 200 48 777 517 410 906 518 316 10,6
(1 057 073 SCHOENBERG (HOLSTEIN) 46 843 1 044 47 887 429 042 321 432 253 9,0
02 462 014 SPIEKEROOG 36 591 58 36 649 395 073 695 395 768 10,8
01 055 042 TIMMENDORFER STRAND 120 152 1 733 121 885 864 373 4 196 868 569 7,14
01 003 GO1 TRAVEMUENDE 104 743 15 232 119 975 686 755 29 985 716 740 6,0
01 055 043 WANGELS 57 970 513 58 483 388 892 1503 390 395 6,7
803 455 020 WANGERLAND 32 461 98 32 559 363 441 362 363 803 11,2
03 455 021 WANGEROOGE, NORDSEEBAD 29 300 52 29 352 341 031 510 341 541 11,6
01 054 149 WENNINGSTEDT (SYLT) 38 168 167 38 335 560 904 497 561 401 14,6
01 054 151 WESTERLAND, STADT 135 732 599 136 331 1 616 403 8 106 1 624 507 11,9
01 054 164 WYK AUF FOEHR, STADT 62 324 28 62 352 867 744 207 867 951 13,9
LUFTKURORTE
08 237 CO4 BAIERSBRONN 148 883 5 106 153 989 1 598 704 31 529 1 630 233 10,6
09 276 117 BODENMAIS, MARKT 65 5064 619 66 123 650 533 3 931 654 464 9,9
0% 758 012 BRILON, STADT 48 987 4 378 53 365 437 711 28 313 466 024 B,7
08 235 025 ENZKLOESTERLE 31 362 947 32 309 264 159 4 080 268 239 8,3
C8 315 037 FELDBERG (SCHWARZWALD) 75 300 & 840 79 340 402 541 17 358 419 899 5,3
09 780 121 FISCHEN 1. ALLGAEU 54 328 407 54 735 684 638 3 743 688 381 12,6

NUR BERICHTSGEMEINGEN DIE IM KALENDERJAHR 1979 TUSAMMEN 250 000 UESERNACHTUNGEN UND MEHR

IN BEHERSERGUNGSSTAETTEN OHNE JUGENDHERBERGEN, KINDERHEIME UND CAMPINGPLAETZE HATTEN.
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28,9
34,9
54,4
41,5
27,9
26,1
33,6
48,1
35,6
34,5
50,1
55,6
56,0
49,2
38,9
37,1
37,8
31,8
41,8
22,4
44,6
37,7
58,5
26,9
34,7
40,7
31,5
37,9
34,0

37,2

26,9
40,4

47,5

19,8

26,0

27,6

30,38

35,0

28,5

32,9
33,5
48,2
36,4
31,5
41,9



6 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN, AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE UND AUSNUTZUNG DER BETTENKAPAZITAET
NACH GEMEINDEGRUPPEN UND AUSGEWAEHLTEN BERICHTSGEMEINDEN
6.2 IM JANUAR - DEZEMBER 1980

ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN AUF- BET-
ENTH. TEN
GEMEINDE- GEMEINDEGRUPPE IN- AUS- INS~ IN- AUS- INS~ OAUER AUSN.
KENNZIFFER LAENDER LAENDER GESAMT LAENDER LAENDER GESAMT
GEMEINDE
ANZAHL TAGE ¥
09 272 118 FREYUNG, STADT 42 061 1 176 43 237 408 942 11 604 420 546 9,7 35,5
09 272 120 GRAFENAU, STADT 63 783 2 307 66 090 521 905 17 658 539 563 8,2 36,9
09 180 118 GRAINAU 81 233 15 410 96 643 614 801 33 267 648 068 6,7 41,3
09 780 124 IMMENSTADT I. ALLGAEU, STAPTY 38 364 268 38 632 266 235 1715 267 950 6,9 22,8
09 189 124 INZELL 81 435 1 663 83 098 794 872 11 570 806 442 9,7 39,6
06 273 011 KIRCHHEIM T2 485 33 594 106 079 208 215 57 581 265 796 2,5 42,9
08 335 043 KONSTANZI, STADT 127 548 27 626 155 174 375 875 50 257 426 132 2,7 42,9
09 372 138 LAM, MARKT 42 007 137 42 144 331 182 1 042 332 224 7,9 3%,5
09 776 116 LINDAU (BODENSEE), STADT 83 990 28 B69 112 859 353 369 68 662 422 031 3,7 36,6
08 237 045 LOSSBURG 27 113 1371 28 484 306 264 7 259 313 523 11,0 31,4
09 180 123 MITTENWALD, MARKT 89 854 5 350 95 204 791 979 21 290 813 269 8,5 34,8
09 777 153 NESSELWANG, MARKT 28 288 1 963 30 251 272 919 14 499 287 418 9,5 19,2
09 180 125 OBERAMMERGAU 59 122 159 992 219 114 150 118 313 687 463 805 2,1 43,4
09 777 159 PFRONTEN 71 660 3 550 75 210 729 203 12 685 741 888 9,9 37,0
01 057 057 PLOEN, STADT 26 916 15 080 41 996 187 548 61 558 249 106 5,9 33,1
09 189 139 REIT IM WINKL 70 183 1 836 72 019 652 940 12 369 665 309 9,2 41,3
09 189 140 RUHPOLDING 82 919 810 83 729 896 283 3 469 899 752 10,7 34,0
09 278 184 SANKT ENGLMAR 53 446 - 53 446 466 697 - 466 697 8,7 4D,6
09 182 131 SCHLIERSEE, MARKT 94 023 2 079 96 102 563 650 7 291 570 941 5,9 36,0
09 777 169 SCHWANGAU 37 962 8 190 46 152 311 596 29 896 341 492 7,4 29,6
09 189 145 SIEGSDORF 49 496 1 259 50 755 478 294 6 059 484 353 9,5 32,9
09 780 139 SONTHOFEN, STADT 75 113 2 287 77 400 362 046 9 088 371 134 4,8 35,2
05 958 044 SUNDERN (SAUERLAND), STADT 48 676 4 883 53 559 231 845 27 205 259 050 4,8 31,2
01 054 133 SYLT-OST 28 893 13 28 906 422 510 123 422 633 14,6 20,2
08 336 087 TODTNAU, STADT 59 299 5 310 64 609 458 237 28 277 486 514 7,5 32,2
09 472 198 WARMENSTEINACH 31 383 315 31 698 235 487 962 236 449 7,5 22,5
06 276 Q27 IWESTEN 15 123 214 15 337 307 622 1 562 309 184 20,2 65,5
09 276 148 IWIESEL, STADY 37 360 1 366 38 726 278 286 9 841 288 127 7,4 26,2
ERHOLUNGSORTE

09 172 115 BAYERISCH GMAIN 22 325 336 22 661 342 766 1 390 344 156 15,2 54,5
09 190 115 BERNRIED 26 446 1 967 28 413 252 672 5 453 258 125 9,1 74,0
09 276 116 BISCHOFSMAILS 34 269 596 34 865 319 662 5 498 325 160 9,3 39,2
09 180 122 KRUEN 39 482 1 100 40 582 447 3873 7 540 455 413 11,2 43,9
09 272 136 NEUREICHENAU 28 113 1 328 29 441 249 427 14 211 263 638 9,0 34,9

SONSTIGE GEMEINDEN

09 462 000 BAYREUTH, STADT 57 652 12 125 69 777 261 852 T4 490 336 342 4,8 35,1
07 231 008 PERNKASTEL-KUES, STADT 85 605 15 291 100 89¢ 392 808 32 147 424 955 4,2 40,4
07 135 020 COCHEM, STADT 103 201 53 114 156 345 284 234 164 285 448 519 2,9 36,4
03 153 005 60SLAR, STADT 193 834 58 726 252 560 734 049 192 342 926 391 3,7 31,3
03 255 023 HOLZMINDEN, STADT 5% 499 1 014 52 513 253 307 3 560 256 867 4,9 30,6
09 579 193 ROTHENBURG OB DER TAUBER, STADT 109 889 77 194 187 083 184 513 96 134 280 647 1,5 32,8
06 183 012 RUEDESHEIM AW RHEIN, STADT 117 482 143 778 261 260 211 163 257 917 469 080 1.8 22,5
03 462 019 WITTMUND, STADY 30 330 158 30 488 202 094 541 202 635 6,6 33,3

NUR BERICHTSGEMEINDEN DIE IM KALENDERJAHR 1979 ZUSAMMEN 250 OO0 UEBERNACHTUNGEN UND MEHR

IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN OHNE JUGENDHERBERGEN, KINDERHEIME UND CAMPINGPLAETZE HATTEN.
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7 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSRAUER DER GAESTE IN JUGENDHERBERGEN

L AND

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HAMBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHEIN-WESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND~PFALZ
BADEN-WUERTTEMBERG
BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

BUNDESGEBIET

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HAMBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHEIN-WESTFALEN
HESSEN

RHEINLAND -PFALZ
BADEN-WUERTTEMBERG
BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

BUNDESGEBXET

UND KINDERHEIMEN NACH BUNDESLAENDERN
7.1 IM DEZEMBER 1980

ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
DARUNTER DARUNTER
INSGESAMT AUSLANDS- INSGESAMT AUSLANDS~
GAESTE GAESTE
ANZAHL
JUGENDHERBERGEN

1 925 155 4 292 353
- A A LA LAY

9 196 392 30 769 1070
WA -A) LAY -A)

20 119 1 938 43 478 2 793
4 195 469 1L 357 4 335
3 942 466 8 607 587
11 302 2 090 31 818 3 399
11 470 1 710 32 100 4 787
284 19 514 40

2 989 744 10 867 1 %07
66 913 8 471 17% 190 20 013

KINDERHE IME

627 - 27 793 -
437 - 11 559 -

94 - 1 176 -

353 - 6 453 -

A3 Ad LAY A)

1 523 - 25 10% -
1 768 - 20 571 -
-A) A) LA < 8D

4 920 - 96 Q74 -

1)GEGENUEBER DEM VORJAHFESMONAT BZW VYORJAHRESZEITRAUM

_ 34 _

VER
AENDERUNG 12
INSGESAMT

55,2-

22,2

13,2

43,1~

23,2-
4,1-
Y

34,0-

37,7-

LAY

24,6~

AUFENTHALTSDAUER
ALLER DER
GAESTE AUSLANDS=-
GAESTE
TAGE
2,2 2,3
WA WA
3,3 2,7
LAY LAY
2,2 1,4
3,4 9,2
2,2 1.3
2,8 1,6
2,8 2,8
1,8 2,1
3,6 2,6
2,7 2,6
44,3 -
26,5 . -
12,5 -
18,3 -
LAY WA
16,5 -
1,6 -
) <A
19,5 -



7 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN JUGENDHERBERGEN,
KINDERHEIMEN UND AUF CAMPINGPLAETZEN NACH BUNDESLAENDERN

7.2 Im JANUAR - DEZEMBER 1980

ANKUENFTE
DARUNTER
LAND INSGE SAMT AUSLANDS- INSGESAMT
GAESTE
ANZAHL
JUGENDHERBERGEN

SCHLESWIG-HOLSTEIN 230 988 13 982 817 075
HAMBUR G A A JA)
NIEDERSACHSEN 496 811 23 264 1 752 229
BREMEN LAY LA Y
NORDRHEIN-WESTFALEN 795 4638 78 747 2 171 117
HESSEN 268 867 31 528 932 525
RHEINLAND-PFALZ 278 062 37 480 858 605
BADEN-WUERTTEMBERG 463 669 67 902 1 518 953
BAYERN 470 249 48 729 1 516 107
SAARLAND 25 964 2 743 88 655
BERLIN (WEST) 57 120 12 075 209 752

BUNDESGEBIET 3 174 792 343 495 10 038 677

KINDERHEIME

SCHLESWIG-HOLSTEIN 69 870 107 1 342 459
HAMBURG - - -
NIEDERSACHSEN 32 232 36 786 145
BREMEN - - -
NORDRHEIN~WEST FALEN 2 764 - 45 10t
HESSEN 9 511 1 189 557
RHEINLAND-PFALZ LA <A A
BADEN~WUERTTEMBERG 36 749 36 752 238
BAYERN 49 839 227 694 134
SAARLAND LA LAY A
BERLIN (WEST) - - -

BUNDESGEBIET 202 706 407 3 850 740

AUSLANDS-

UEBERNACHTUNGEN

DARUNTER VER
AENDERUNG 1)
GAESTF INSGESANT
X

23 417 0,3-
LA) LA

45 820 6,1-
LA LAY

125 485 1,8-
87 241 3,2-
46 921 3,5-

103 733 2,1~
153 695 3,5
4 745 1,2
29 196 2,8

664 918 1,8-
852 1,7

234 7,8~

- 13,3~

18 0,4
LA LAY

824 23,9-

2 982 4,6-
A LA)

4 910 7,8-

8 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE AUF DEN
CAMPINGPLAETZEN NACH LAENDERN IM SOMMERHALBJAHR 1980 2)

SCHLESWIG-HOLSTEIN 1 646 293 51 817
HAMBURG 16 307 13 037
NIEDERSACHSEN 530 246 108 881
BREMEN - -
NORDRHEIN-WESTFALEN 261 994 131 885
HESSEN 278 212 74 207
RHEINLAND-PFALZ 389 434 174 020
BADEN-WUERTTEMBERG 613 065 261 220
BAYERN 678 633 239 246
SAARLAND 21 889 7 226
ZUSAMMEN 4 436 073 1 061 539
BERLIN (WEST) 18 910 7 188
BUNDESGEBIET 4 454 983 1 068 727

1) GEGENUBER DEM VORJAHRESMONAT BZW. VORJAHRESZEITRAUM.

2) S.

AUCH FACHSERIE 6, REIHE 7.1

8 274
29
2 953

922
137
675
517

NN o -

839
72

20 423

68

20 491

"SEPTEMBER UND SOMMERHALBJAHR 1980"

821
080
775
165
900
728
476
754
317

016

576

592

— 35 —

110 255 7,2-
23 864 8,8~
288 453 4,0~
431 026 12,6-
220 238 4,27
754 597 4,0-
799 466 2,8~
564 950 5,7
17 747 29,2

3 210 596 5,8
26 933 2,8=

3 237 529 5,8~

(TABELLE 7).

AUFENTHALTSDAUER
ALLER DFR
GAESTE AUSLANDS~
GAESTE
TAGE
3,5 1,7
LA) A)
3,5 2,0
LA) <A)
2,7 1,6
3,5 2,8
3,1 1,3
3,3 1,5
3,2 3,2
3,4 1,7
3,7 2,4
3,2 1,9
19,2 8,0
24,4 6,5
16,3 -
19,9 18,0
Y )
20,5 22,9
13,9 13,1
oY) Y
19,0 12,1
5,0 2,1
1,8 1,8
5,6 2,6
3,5 3,3
4,1 3,0
4,3 4,3
4,1 3,1
4,2 2,4
3,3 2,5
4,6 3,0
3,6 3,7
4,6 3,0



Anhang

1 Deviseneinnahmen und -ausgaben im Reiseverkehr nach L&ndergruppen bzw. Lindern

im Kalenderjahr 1979 und 1980%*)

Mio. DM
EinnahmenT) Ausgaben1)2) Saldo
Liandergruppe
Land Kalenderjahr
1979 [ 1980 [ 1979 | 1980 | 1979 | 1980
Alle Lander ....... ceeeen [P 10 654 12 056 32 543 37 818 - 21 889 - 25 762
EG-Mitgliederslander ..eeeeeeos . 5 074 5 918 14 135 15 853 - 9 061 - 9 935
davon:

Belgien/Luxemburg ..eeeevees 560 662 517 546 + 43 + 116
Danemark ....uiveeeeenns ceee 711 765 695 820 + 16 - 55
Frankreich ...cevenneeceen .. 1 178 1 298 2 643 3 119 - 1 465 - 1 821

Gro@Bbritannien und
Nordirland ....eeeeeneeeens 384 491 1 103 1 311 - 719 - 820
Irland c.oeeeeeneenneccananns 5 7 50 66 - 45 - 59
Italien cieeeeeeenanses ceean 659 835 7 294 7 883 - 6 635 - 7 048
Niederlande ...veceeeass e 1 577 1 860 1 832 2 108 - 255 - 248
Sonstige LANder ..iieeeseseas cene 5 580 6 138 18 408 21 965 - 12 828 - 15 827

darunter:

Bulgarien ...... st esseeaaan 2 2 169 207 - 167 - 205
Finnland ...cciveinnnn. N 128 134 145 162 - 17 - 28
Griechenland ...eceeennenn. . 90 80 651 946 - 561 - 866
JAPAN v iveesossnnssnnns P 129 139 75 87 + 54 + 52
Jugoslawien ....... Ceeeeaaen 196 201 1 211 1 275 - 1 015 - 1074
Kanada «oeveeuieesnsaannennan 67 117 148 266 - 81 - 149
Marokko ...eieeeeenenen ceseenn 2 3 64 83 - 62 - 80
NOTWEJEN ..esvnsesoansacenns 145 146 173 210 - 28 - 64
Osterreich ..o.eeeenveneanaens 1 620 1 752 6 256 7 395 - 4 636 - 5 643
POlEN tieeecanecesenacnannes 2 5 253 199 - 251 - 194
Portugal .....oieiiunencanans 56 49 258 333 - 202 - 284
Rumanien ......ceeeeennn e 2 2 92 106 - 90 - 104
SChWEdEN wuevernneenneennens 323 395 299 336 + 24 - 59
SChWE1Z v.vinesensnserncanns 676 721 2 895 3 893 - 2 219 - 3172
Sowjetunion ...ieieanenoanee 12 16 58 42 - 46 - 26
Spanien .......... cevaneenen 229 250 2 401 2 423 - 2172 - 2173
Tschechoslowakei ........... 20 21 135 95 - 115 - 74
TUNES1EN treeesensnnesocsons 2 2 202 275 - 200 - 273
UNGArN eeeeesoceessssnanases 22 23 61 59 - 39 - 36
Vereinigte Staaten ......... 1 043 1 238 1 600 2 015 - 557 - 777
*) Vorlaufiges Ergebnis. 2) Einschl. der Ausgaben fir Schiffspassagen.

1) Einschl. der von den Zentralbanken wichtiger
europdischer Reiseziellander mitgeteilten
An- und Verkaufe von DM-Noten.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt/M.
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2 Ausldnderilbernachtungen 1980 nach wichtigen Herkunftsl&ndern

in bevorzugten Gemeinden

Herkunftsland Bundes— éigingii- Herkunftsland Bundes- ggzinggi_
Gemeinde land tungen Gemeinde land tungen
Belgien/Luxemburg Konstanz BaWi 7 8761;
Riidesheim am Rhein Hess 34 4792) Manngelm a Ban 7 480”
Cochem RhPE 34 4552) Freudenstadt Bawl 7 307
Miinchen Bay 33 632 hachen NW 6 716
- 2) Ludwigshafen RhPf 6 133
Koln NW 31643, Augsbur B 5 948
Bollendorf RhPE 24 486 g g ay 1
. 2) Ulm Bawi 5 497
Frankfurt am Main Hess 23 4622) Sindelfingen BaWii 5 311
Simmerath NW 21 404
Hamburg Hmb 19 897 cn
Berlin (West) B1nW 19 345, Zusammen 30 % 634 942
ﬁg:zsi:grf gx lg 2382) Ubrige Gemeinden 50 % 622 928
g??;:;gorf gg%,vii H 2‘51832) Ubernachtungen insgesamt 100 % 1 257 870
Altenahr RhPf 171 131
Nirnberg Bay 9 5082)
Bad Neuenahr-Ahrweiler RhPf 9 3792)
Neuerburg RhPf 8 579 .
Heidelberg BaWi 8 507'12) | Ltalien
Garmisch-Partenkirchen Bay 8 0622) Miinchen Bay 162 900
Soest NW 7 7751)2) Frankfurt am Main Hess 76 716
Freudenstadt Bawi 7 621 Disseldorf NW 39 364
Augsburg Bay 7 5471)2) K&1ln NW 37 098
Lahr BaWi 7 033 Berlin (West) BlnWw 31 892
Freiburg Bawi 6 4341;2) Hamburg Hrub 30 618,
Karlsruhe BaWi 6 335 Stuttgart BaWi 18 736
Neu-Ulm Bay 6 3351)2) Nirnberg Bay 13 9841)
Tennenbronn BaWii 6 3221)2) Hannover Ndsa 11 9701)
Titisee-Neustadt BaWi 6 2982) Heidelberg Bawi 7 9081)
Wiesbaden Hess 6 2591)2) Freiburg BaWwi 6 912
Stuttgart BawWii 5 9982) Augsburg Bay 6 729
Brilon NW 5 8741)2) Bonn NW 6 035
Baiersbronn BaWii 5 8321)3) Wiesbaden Hess 6 010
Lenzkirch Bawil 5 3071)2) Bremen Brm 5 533
Zell a. H. BaWid 5 2562) Oberammergau Bay 5 024
Kénigswinter NW 5 2441)2)
Baden-Baden BaWi 5 189 Zusammen 59 % 467 429
Zusammen 35 % 453 863 Ubrige Gemeinden 41 % 326 490
Ubrige Gemeinden 65 % 841 758 Ubernachtungen insgesamt 100 % 793 919

Ubernachtungen insgesamt 100 % 1295 621

Niederlande
: Winterberg NW 194 061
Frankreich Schmallenberg NW 137 448
Minchen Bay 120 809 Cochem RhPf 106 202
Frankfurt am Main Hess 72 249 Willingen (Upland) Hess 93 048
K&1n NW 46 411 Saarburg RhPf 91 242
Hamburg Hmb 43 368 Kell RhPf 76 284
Berlin (West) BlnW 35 538 Kroev RhPf 74 556
Disseldorf NW 32 309 Leiwen RhPf 73 201
Saarbrilicken Saar 21 277 Stadtkyll RhPf 65 544
Mainz RhPf 17 9761) Berlin (West) BlnW 65 468
Stuttgart BaWwii 17 378 Medebach NW 65 173
Bayreuth Bay 15 688 Meschede NW 60 035
Rildesheim am Rhein Hess 15 255 Miinchen Bay 59 837
Niirnberg Bay 14 0521) Bollendorf RhPf 57 066
Heidelberg Bawl 13 9861) Gerolstein RhPf 53 365
Baden-Baden Bawii 13 221 Hamburg Hmb 52 373
Koblenz RhPf 12 390 Braunfels Hess 44 195
Lindau (Bodensee) Bay 11 8691) Frankfurt am Main Hess 42 851”
Freiburg BaWi 11 646 Goslar Ndsa 42 301
Bonn NW 10 5631) Winnenberg NW 39 870
Hannover Ndsa 10 472 Diisseldorf NW 35 7971)
Wiesbaden Hess 10 459 Haren (Ems) Ndsa 34 740
Trier RhPf 9 466 Bestwig NW 33 878
Bremen Brm 8 9471) Schliisselfeld Bay 31 868
Karlsruhe BaWi 8 700 Olsberg NW 31 590
Garmisch-Partenkirchen Bay 8 645 K&1ln NW 31 520

FuBnoten siehe S. 43.
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2 Auslinderiibernachtungen 1980 nach wichtigen Herkunftsl&ndern

in bevorzugten Gemeinden

Herkunftsland Bundes-— Zahl der Herkunftsland Bundes- Zahl der
é———f“—‘ 1and Ubernach- —_— land Ubernach-
emeinde tungen Gemeinde tungen
Niederlande Freiburg BaWd 11 6411)
Nesselwang Bay 71 597
Altenahr RhPE 29 941 Bad Neuenahr-Ahrweiler RhPf 11 427
Rlidesheim am Rhein Hess 29 680 Kénigswinter NW 11 006
Monschau NW 28 846 Ingolstadt Bay 10 776
Waldeck Hess 28 258 Nideggen NW 10 681
Hallenberg NW 27 034 Heimbach NW 10 680
Kirchheim Hess 26 623 Bromskirchen Hess 10 3041)
Simmerath NW 25 8851) Ettlingen Bawil 10 284
Baden-Baden BaWli 24 5441) Garmisch-Partenkirchen Bay 10 0101)
Lenzkirch BaWi 24 533 Achern Bawi 9 938
Lennestadt NW 24 372 Kelberg RhPf 9 9161)
Sundern NW 23 5131) Wiesensteilg Bawi 9 840
Bad Lauterberg Ndsa 22 745 Ahnatal Hess 9 8281)
Daun RhPf 22 733 Alpirsbach Bawl 9 711
Bad Berleburg NW 22 152 Freyung Bay 9 5951)
Loef RhP£f 21 770 Baiersbronn BaWl 9 528
Geiselwind Bay 21 2871) Wiesbaden Hess 9 5061)
Freudenstadt BaWi 19 697 Furtwangen BaWl 9 4041)
Warstein NW 19 5971) Lahr BaWwl 9 3121)
Braunlage Ndsa 19 315 Hannover Ndsa 9 2741)
Lichtenau NW 18 6811) Ohlsbach BaWi 9 2221)
Heidelberg Bawil 18 371 Polle Ndsa 9 1561)
Brilon NW 18 339 Oberkirch BaWi 9 1391)
Neumarkt i. d. OPf. Bay 17 642 Kirchheim u. T. BaWi 9 063H
Oberstdorf Bay 17 6031) Mosbach BaWi 9 054
Sindelfingen Bawil 17 060 Nittel RhPE 8 8271)
Nlirnberg Bay 16 7451) Kehl BaWil 8 8161)
Langelsheim Ndsa 16 6451) Bad Pyrmont Ndsa 8 711
Oberwolfach BaWii 16 2291) Frankenberg (Eder) Hess 8 703
Titisee-Neustadt Bawi 15 950 St. Goar RhPf 8 653
Eslohe NW 15 8611) Brakel NW 8 637
Forst BaWi 15 7691) Ulmen RhPf 8§ 585
Dornstetten BaWl 15 605 Treis-Karden RhPE 8 535
Detmold NW 15 567 Hoechstadt a. d. Aisch Bay 8 4281)
Attendorn NW 15 4961) Wangen im Allgéu BawWi 8 419
Oberharmersbach BaWi 15 487 Marktheidenfeld Bay 8 399
Arnsberg NW 15 4461) Laasphe NW 8 388
Forbach BaWi 15 386 Barntrup NW 8 374
Blankenheim NW 15 282 Emmerich NW 8 357
Tecklenburg NW 15 224 Beerfelden Hess 8 3171)
Boppard RhPf 15 1491) Neckarsulm BaWi 8 1831)
Todtnau BaWl 15 1451) Karlsruhe Bawi 8 161
Loffingen BaWl 14 7581) Aachen NW 8 155
Schonach Bawl 14 483 Battenberg (Eder) Hess 8 113
Weibersbrunn Bay 14 3901) Korbach Hess 8 0631)
Mannheim BaWil 14 218 Villingen-Schwenningen BaWi 7 976
Kamp-Bornhofen RhPf 14 190 Erlangen Bay 7 920
Eschenburg Hess 14 0721) Zeltlingen-Rachtig RhPf 7 878
Biberach BawWl 13 9951) Frankenau Hess 7 875
Eberbach BaWu 13 031 Burgebrach Bay 7 836
Olpe NW 12 964 Leipheim Bay 7 7861)
Brodenbach RhPf 12 8821) Hirschberg BaWi 7 784
Stuttgart BaWil 12 7261) Koblenz RhPE 7 746
St. Andreasberg Ndsa 12 526 Lichtenfels Hess 7 708
Bernkastel-Kues RhPf 12 5201) Priim RhPE 7 6531)
Steinach BaWi 12 490 Simmersfeld BaWi 7 637
Diemelsee Hess 12 449 Schleiden NW 7 540
Korperich RhPE 12 429 Hirzenhain Hess 7 432
Grafenau Bay 12 375 Finnentrop NW 7 351
Bremen Brm 12 2781) Elchingen Bay 7 339
Altenau Ndsa 12 267 Grossalmerode Hess 7 3391)
Greding Bay 12 205 Bad Liebenzell BaWl 7 327
Zusmarshausen Bay 12 1511) Mittenwald Bay 7 315
Schenkenzell BawWl 12 083 Lindau (Bodensee) Bay 7 311
Remagen RhPf 11 969 Schwangau Bay 7 227
Hilchenbach NW 11 9641) Irschenberg Bay 7 217
Schriesheim Bawl 11 964 Uffenheim Bay 7 139
Reichelsheim (Odw.) Hess 11 9501) Mainz RhP£f 7 130
Todtmoos BaWi 11 844 Schwarzenbruck Bay 7 128
Trier RhPE 11 789 Bonn NW 7 1111)
Neureichenau Bay 11 752 Glatten BaWl 6 933
Klotten RhP£f 11 708 Inzell Bay 6 896

FuBnoten siehe S. 43.
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2_Auslidnderiibernachtungen 1980 nach wichtigen Herkunftslindern

in bevorzugten Gemeinden
Herkunftsland Bundes- ?ahl der Herkunftsland Bundes- Zahl der
—_— 1and Ubernach- _— land tibernach-
Gemeinde tungen Gemeinde tungen
Niederlande Ddnemark
Horn-Bad Meinberg NW 6 837 Goslar Ndsa 129 119"
Kinding Bay 6 7761) Hamburg Hmb 62 641
Oppenau BawWd 6 754 Pl&n SchH 60 787
Twistetal Hess 6 740 Ridesheim am Rhein Hess 48 194
Edertal Hess 6 733 Berlin (West) BlnW 38 6771)
Kirchhundem NW 6 630 Altenau Ndsa 34 3171
Wiehl NW 6 560 Bad Lauterberg Ndsa 22 515 )
Heppenheim (Bergstr.) Hess 6 553 Liilbeck SchH 18 154
Bruttig-Faukel RhPE 6 540 Miinchen Bay 17 186
Blichelberg Bay 6 465 Kassel Hess 16 290
Reichertshofen Bay 6 458 Frankfurt am Main Hess 15 809”
Arolsen Hess 6 448 Hannover Ndsa 12 8291)
Pfronten Bay 6 3821) Bad Harzburg Ndsa 12 254
Schonwald BaWi 6 368 Kiel SchH 11 465
Ellenz~Poltersdorf RhPf 6 3471) Heiligenhafen SchH 10 729
Rickenbach BaWi 6 3411) Bad Segeberg SchH 10 718
Schluchsee BaWii 6 302 Kirchheim Hess 10 034
Minster NW 6 250 Disseldorf NW 8 9401)
Hochstetten RhPf 6 228 Gottingen Ndsa 8 842
Reil RhPf 6 223 Alsfeld Hess 8 8121)
Voehl Hess 6 1961) Celle Ndsa 7 946
Of fenburch BaWd 6 1571) Schleswig SchH 7 229
Hinterzarten BaWwl 6 065,I Ko61ln NW 6 995
Urach BaWi 6 065 Malente SchH 6 513
Reit im Winkl Bay 6 051 Bremen Brm 5 9791)
Mdhnesee NW 6 021 Braunlage Ndsa 5 9261
Kevelaer NW 6 010 Osterode am Harz Ndsa 5 849
Biiren NW 5 9921) Bad Briickenau Bay 5 512
Bonndorf i. Schwarzw. BaWi 5 9891) Flensburg SchH 5 204
Ulm BaWu 5 917
Sthrewald Hess 5 869 Zusammen 64 % 615 465
Gummersbach NW 5 8551)
Altensteig BaWii 5 845 Ubrige Gemeinden 36 % 352 084
Michelstadt Hess 5 817
Wirzburg Bay 5 760 Ubernachtungen insgesamt 100 % 967 549
Thurmannsbang Bay 5 6901)
Neuhausen Bawil 5 673
Gilnzburg Bay 5 6221)
Miillheim BaWil 5 620
Schlangen NW 5 582 GroBbritannien und Nordirland
Enkirch RhPf 5 5511)
Feldberg BaWil 5 528 Miinchen Bay 136 428
Weismain Bay 5 512 Hamburg Hmb 123 158
Ratingen NW 5 475 ) Frankfurt am Main Hess 110 459
Elzach Bawi 5 452 ) Koln NW 92 337
Neuenburg BaWii 5 440 ) Berlin (West) BlnW 88 519
Uberlingen BaWi 5 372 Oberammergau Bay 77 979
Hatzfeld (Eder) Hess 5 3211) Diisseldorf NW 66 272
Zell im Wiesental BaWi 5 320 Rlidesheim am Rhein Hess 50 482
Aschaffenburg Bay 5 279 Koblenz RhPf 43 137
Rosenheim Bay 5 269 Boppard RhPf 36 3211)
Augsburg Bay 5 2541) Heidelberg BaWi 28 342
Kenzingen BaWii 5 250 St. Goarshausen RhPf 27 007
Essen NW 5 2281) Bonn NW 23 126
Walldorf BaWl 5 223 Andernach RhPE 22 270
Bischofsheim a. d. Rhén Bay 5 178 Bremen Brm 22 166]
Mettendorf RhPEf 5 127 Stuttgart Bawi 21 351
Diemelstadt Hess 5 118 Hannover Ndsa 21 329
Bamberg Bay 5 111 Garmisch-Partenkirchen Bay 21 294
Nassau RhPf 5 1101) Nirnberg Bay 19 659
Osterode am Harz Ndsa 5 052 Mainz RhPf 18 714
Remagen RhPf 17 929
Unterammergau Bay 17 756
Zusammen 72 % 3 886 293 Wiesbaden Hess 17 299
Kamp-Bornhofen RhPf 17 260
Saarbriicken Saar 15 595
Ubrige Gemeinden 28 % 1 512 137 Augsburg Bay 15 3981)
Karlsruhe BaWi 13 388
St. Goar RhPf 12 5511)
Ubernachtungen insgesamt 100 % 5 398 430 Mannheim BaWi 12 518

FuBnoten siehe S. 43.
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2 Auslinderiibernachtungen 1980 nach wichtigen Herkunftsl&ndern

in bevorzugten Gemeinden

Herkunftsland Bundes-| 2ahl der Herkunftsland Bundes-| 2@hl der
—_— 1and ibernach- —_— 1and Ubernach-
Gemeinde tungen Gemeinde tungen

GroBbritannien und Nordirland Diisseldorf NW 7 551
Koln NW 6 037
Rhens RhPf 12 313 : .
Kénigswinter NW 11485, Bad Kissingen Bay 5 643
Freiburg BaWi 11 388 .
Kehl BawWii 11 3721) Zusammen 44 % 110 436
Kiel SchH 10 808 ey . .
Bremerhaven Brm 9 9691) Ubrige Gemeinden 56 % 139 250
Konstanz BaWi 9 714 s \ .
Aachen NW 9 6§34 Ubernachtungen insgesamt 100 % 249 686
Essen NW 9 561
Ludwigshafen RhPf 9 422
Dortmund NW 8 7201)
Of fenburg BaWi 8 295 " .
Zwiesel Bay 8 246 Osterreich
Lahnstein RhPE 8 209 Minchen Bay 157 530
Trier RhPf 8 208 ) Hamburg Hmb 36 393
Baden-~Baden BaWil 8 1611) Frankfurt am Main Hess 35 992
Goslar Ndsa 7 053 Berlin {(West) BlnW 33 966
Ménchengladbach NW 6 826 Niirnberg Bay 20 525
Bacharach RhPf 6 661 Kd1ln NW 16 2491)
Pirmasens RhPE 6 520 Stuttgart BaWl 16 038
Zusmarshausen Bay 6 493 Diisseldorf NW 14 339
Siegburg NW 6 442 Bayreuth Bay 10 963
Bayreuth Bay 6 309 Mainz RhPf 8 256
Lilbeck SchH 6 294 Wiesbaden Hess 7 403
Ratingen NW 6 062 Passau Bay 7 1931)
Brodenbach RhPf 5 934 Heidelberg Bawii 7 191
Diiren NW 5 642 Regensburg Bay 7 1321)
Darmstadt Hess 5 5571) Karlsruhe BaWi 5 934
Braunschweig Ndsa 5 402 Bad Reichenhall Bay 5 883
Neu=-Ulm Bay 5 216 Rottach-Egern Bay 5 310
NeuB NW 5 1981) Altotting Bay 5 018
Sindelfingen Bawi 5 193
Adelsried Bay 5 147 Zusammen 48 % 401 315
Bielefeld ' NW 5 112
Krefeld NW 5 062 Ubrige Gemeinden 52 % 426 408
Wirzburg Bay 5 010
Ubernachtungen insgesamt 100 % 827 723
Zusammen 66 % 1 462 682
Ubrige Gemeinden 34 % 747 035
bernachtungen insgesamt 100 % 2 209 717
Portugal
Frankfurt am Main Hess 11 066
Miinchen Bay 7 290
Irland Zusammen 26 % 18 356
Frankfurt am Main Hess 6 357
Miinchen Bay 5 011 Ubrige Gemeinden 74 % 52 325
Zusammen 18 % 11 368 Ubernachtungen insgesamt 100 % 70 681
Ubrige Gemeinden 82 % 52 379
Ubernachtungen insgesamt 100 % 63 747
Schweden
Hamburg Hmb 94 731
Berlin (West) BlnW 35 490
Miinchen Bay 34 348
Lilbeck SchH 32 357
Norwegen Frankfurt am Main Hess 26 730
Kassel Hess 20 999
Hamburg A Hmb 34 624 Disseldorf NW 20 546
Frankfurt am Main Hess 15 165 "

: Ko1ln NW 17 875
Kiel SchH 12 062 o ; .

- Ridesheim am Rhein Hess 17 503
Miinchen Bay 11 934 ind 15
Rildesheim am Rhein Hess 9 394 Travemlnde SchH 9921)
Berlin (West) BlnW 8 026 Goslar Ndsa 15 350

FuBnoten siehe S. 43.
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2 Ausldnderiibernachtungen 1980 nach wichtigen Herkunftslidndern

in bevorzugten Gemeinden

Herkunftsland Bundes-| 2ahl der Herkunftsland Bundes-| 2ahl der
T 1and Ubernach- E— land Ubernach-
Gemeinde tungen Gemeinde tungen

Schweden Miinchen Bay 13 920
Koln NW 8 035
Ob B
iy lmergau cotn B g?g Diisseldorf NW 6 462
Hannover Ndsa 11 0081) Berlin (West) BlnW 5 153
Bad Kissingen Bay 9 583 .
Kirchheim Hess 9 247 Zusammen 47 % 72 914
Fulda Hess 8 642 cv . .
Heidelberg BaWi 7 5101) ibrige Gemeinden 53 % 81 932
Lindau (Bodensee) Bay 7 368 " . .
Garmisch-Partenkirchen Bay 6 760 Ubernachtungen insgesamt 100 % 154 846
Bremen Brm 6 314
Bad Brueckenau Bay 6 1651)
Stuttgart BaWi 6 082
Ingolstadt Bay 6 057
Alsfeld Hess 5 37 1) Griechenland
Mannheim Bawl 5 122 Miinchen Bay 36 635
. Frankfurt am Main Hess 26 812
Zusammen 62 % 453 360 Hamburg Hmb 12 066”
e . . Stuttgart Bawii 7 232
Ubrige Gemeinden 38 % 272 666 Berlin (West) BlnW 7 162
. . B Diisseldorf NW 5 749
Ubernachtungen insgesamt 100 % 726 026 K&1n NW 5 316
Nilrnberg Bay 5 075
; Zusammen 60 % 106 047
Schweiz
Minchen Bay 113 753 Ubrige Gemeinden 40 % 71 493
Berlin (West) BlnW 45 278
Frankfurt am Main Hess 40 408 Ubernachtungen insgesamt 100 % 177 540
Hamburg Hmb 36 537
Koln NW 26 007
Diisseldorf NW 20 9801)
Stuttgart Bawi 18 8971)
Bad Liebenzell BaWl 18 757 Jugoslawien
Rildesheim am Rhein Hess 16 048 LJugos awien
Niirnberg Bay 15 2001) Milinchen Bay 82 671
Baden-Baden Bawi 13 4301) Frankfurt am Main Hess 32 814
ngterzarten Ban 10 7241) Diisseldorf NW 14 627
Heidelberg BaWl 10 300 Hamburg Hmb 14 215
Bad Worishofen Bay 10 0121) Stuttgart Bawil 12 323
Hannover Ndsa 9 787 Berlin (West) - BlnW 10 763
Garmisch-Partenkirchen Bay 9 655 K&1ln NW 6 980
Lindau (Bodensee) Bay 9 519
Mainz RhPE 9 0711) Zusammen 45 % 174 393
Freiburg BaWl 7 699
Lenzkirch Bawi 7 4691; Ubrige Gemeinden 55 % 215 297
F;egdenstadt Ban 7 3331) . .
Titisee~Neustadt Bawi 7 3041) Ubernachtungen insgesamt 100 % 389 690
HOchenschwand Bawi 7 242,
Mannheim Bawi 7 060;;
Uberlingen Bawi 6 631
Idar-Oberstein RhPE 6 449
Wiesbaden Hess 6 1081)
Badenweiler Bawi 5 9701 Polen
Karlsruhe BaWi 5 909
Konstanz BaWii 5 908 Hemburg Hmb 16 189
M b BaWi 5 724 Disseldorf NW 15 349
eersburg anu Frankfurt am Main Hess 11 383
Bailersbronn Bawil 5 319 o
Oberstdorf Ba 5 120 Koin Nw 10 876,
A iri ‘;r Bay © 079 Wildbad BaWwii 9 792,
ugsburg Y > Baden-Baden BawWi 8 877
. Lildenscheid NW 8 532
Zusammen 55 % 536 687 Berlin (West) BlnW 8 511
S ) . Miinchen Bay 7 509
Ubrige Gemeinden 45 % 438 648 Aachen NW 6 232
s . . . Bergisch-Gladbach NW 5 642
Ubernachtungen insgesamt 100 % 975 335 Petershagen NW 5 492
Zusammen 43 % 114 384
Finnland Ubrige Gemeinden 57 % 151 656
Hamburg Hmb 25 140
Frankfurt am Main Hess 14 204 Ubernachtungen insgesamt 100 % 266 040

FuBnoten siehe S. 43.
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2 Auslinderiibernachtungen 1980 nach wichtigen Herkunftsldndern

in bevorzugten Gemeinden

Herkunftsland Bundes-| 2ahl der Herkunftsland Bundes—| 2ahl der
_— land bernach- —_— 1and Ubernach-
Gemeinde tungen Gemeinde tungen

Sowjetunion siidafrika
Frankfurt am Main Hess 6 208 Frankfurt am Main Hess 25 440
Kéln NW 6 175 Minchen Bay 14 551
Hamburg Hmb 5 387 Oberammergau Bay 8 493
Minchen Bay 5 349 Hamburg Hmb 8 011
Berlin (West) BlnW 5 060
Zusammen 42 % 56 495
Zusammen 34 % 28 179
ibrige Gemeinden 58 % 78 763
Ubrige Gemeinden 66 % 55 103
Ubernachtungen insgesamt 100 % 135 258
fbernachtungen insgesamt 100 % 83 282
Israel
Miinchen Bay 30 764
Spanien Frankfurt am Main Hess 29 923
. Berlin (West) BlnW 14 104
Fgankfurt am Main Hess 43 460 Bad Kissingen Bay 13 870
Miinchen Bay 34 017
- Hamburg Hmb 9 626
K&1ln NW 21 689 51
Hamburg Hmb 17 547 Koln Nw 7 824
o Bad Reichenhall Bay 5 977
Disseldorf NW 16 726 Freudenstadt BaWi 5 8351)
Berlin (West) BlnW 13 8921)
Stuttgart BaWi 6 486 .
Hannover Ndsa 5 8921) Zusammen 57 % 117 923
Bonn NW 5 352 Ubrige Gemeinden 43 % 89 404
Zusammen 59 % 165 061 fbernachtungen insgesamt 100 % 207 327
Ubrige Gemeinden 41 % 116 910
bernachtungen insgesamt 100 % 281 971
' Japan
Frankfurt am Main Hess 94 442
Diisseldorf NW 63 532
Miinchen Bay 62 335
. Hamburg Hmb 58 177
Tschechoslowakel Heidelberyg Bawi 26 772"
Miinchen Bay 22 326 Berlin (West) BlnW 22 971
Frankfurt am Main Hess 10 212 K&ln NW 22 101
Bayreuth Bay 6 125 Wiesbaden Hess 13 973
Rothenburg o. d. Tauber Bay 9 5351)
Zusammen 35 % 38 663 Stuttgart BaWi 8 516
Bonn NW 7 572
Ubrige Gemeinden 65 % 71 349 Nirnberg Bay 6 6971)
Hannover Ndsa 5 970
Jbernachtungen insgesamt 100 % 110 012 Augsburg Bay 5 051
Zusammen 75 % 407 644
Ubrige Gemeinden 25 % 136 413
Tirkei Ubernachtungen insgesamt 100 % 544 057
Mlinchen Bay 55 265
Frankfurt am Main Hess 26 4321)
Stuttgart BaWi 17 230
Hamburg Hmb 13 122 co
Blaubeuren Bawi 9 7091) Argentinien
Berlin (West) BinW 9 575 Frankfurt am Main Hess 32 097
Kdln NW 9 192 Miinchen Bay 16 531
Bremen Brm 7 736 Hamburg Hmb 8 652
Diisseldorf NW 6 296 Berlin (West) BlnW 5 241
Zusammen 51 % 154 557 Zusammen 56 % 62 521
tibrige Gemeinden 49 % 147 941 Ubrige Gemeinden 44 % 48 521
{bernachtungen insgesamt 100 % 302 498 fbernachtungen insgesamt 100 % 111 042

FuBnoten siehe §. 43.
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2 Auslédnderiibernachtungen 1980 nach wichtigen Herkunftslindern

in bevorzugten Gemeinden

1)
3)

Nur Luxemburg.

Winterhalbjahr 1979/80 und Sommerhalbjahr 1980

- 43 —

(1.

10. 1979 - 30. 9.

1980) . -

Herkunftsland Bundes- zahl der Herkunftsland Bundeg-| 2abl der
T land Ubernach- S yS—— land Ubernach-
Gemeinde tungen Gemeinde tungen

Brasilien Mannheim Bawi 20 6771)
; Ludwigshafen RhPf 20 519
;Eankfurt am Main Hess 21 176 Neu-Isenburg Hess 20 137
linchen Bay 17 245 > 1)
Hamburg Hmb 8 582 w§1ldorf BawH 19 7391
Sindelfingen Bawl 18 963
. Bremen Brm 18 389
Zusammen 38 % 47 003 Wilr zburg Bay 17 9041)
p1 . . Freiburg Bawi 17 397
Ubrige Gemeinden 62 % 75 947 Hannover Ndsa 15 3961
. . . Unterammergau Bay 14 474
Ubernachtungen insgesamt 100 % 122 950 Viernheim Hess 13 976
Zweibriicken RhPf 13 933
Trier RhPf 13 544
Ramstein-Miesenbach RhPf 13 477
Ansbach Bay 13 232
Kanada Ettal Bay 12 885
Miinchen Bay 35 313 Kaiserslautern RhPf 10 3271)
Frankfurt am Main Hess 25 896 Karlsruhe BaWwii 9 441
Oberammergau Bay 13 482 Koblenz RhPf 9 383
Mainz RhPf 10 765 Lindau (Bodensee) Bay 9 015
Hamburg Hmb 10 290 Boppard RhPf 8 817
Berlin (West) BlnW 9 5771) Bayreuth Bay 8 735
Lahr BaWi 8 979 Bad Kreuznach RhPf 8 299
Ko1ln NW 7 8711) Darmstadt Hess 7 723
Heidelberg BaWi 7 182 Landstuhl RhP£f 7 000
Disseldorf NW 5 155 Oestrich-Winkel Hess 6 952
Schwangau Bay 6 796
Zusammen 61 % 134 510 Worms RhPf 6 733
Essen NW 6 507
Ubrige Gemeinden 39 % 87 490 Bad Windsheim Bay 6 295
Neu~Ulm Bay 6 2881)
Ubernachtungen insgesamt 100 % 222 000 Konstanz BaWi 6 273
Saarbriicken Saar 6 109
Aschaffenburg Bay 5 937
Bremerhaven Brm 5 8131)
Ludwigsburg BaWil 5 770
Mexiko Kitzingen Bay 5 679
F{ankfurt am Main Hess 15 137 i:s:iiusen S;ss g gig
Miinchen Bay 9 421 Ulm Bawii 5 509;;
Heilbronn BaWi 5 386
Zusammen % 24 558 GrafenwShr Bay 5 276
Ubrige Gemeinden 69 % 53 468 gggi?ggen gz%ﬁ g ?gg
Ubernachtungen insgesamt 100 % 78 026 giiiiiiﬁihl ggif g 8;3
Zusammen 81 % 2 303 426
Ubrige Gemeinden 19 4 554 132
Vereinigte Staaten N
Miinchen Bay 510 263 Ubernachtungen insgesamt 100 % 2 857 558
Frankfurt am Main Hess 356 570
Oberammergau Bay 142 504
Berlin (West) BlnW 116 631 :
Heidelberg Bawii 94 322 Australien
K&1ln NW 75 179 Miinchen Bay 27 788
Wiesbaden Hess 73 760 Prankfurt am Main Hess 18 6481)
Hamburg Hmb 72 150 Heidelberg BaWi 17 705
Garmisch-Partenkirchen Bay 65 322 Oberammergau Bay 14 968
Rothenburg o. d. Tauber Bay 49 9331) Hamburg Hmb 12 147
Stuttgart BaWi 44 368 Berlin (West) BlnW 10 283
Mainz RhPf 43 594 Wiesbaden Hess 10 133
Diisseldorf NW 39 239 K81ln NW 8 328
Niirnberg Bay 38 3791)
Baden-Baden Bawi 27 701 Zusammen 61 % 120 000
Riidesheim am Rhein Hess 22 414
Augsburg Bay 22 060 Ubrige Gemeinden 39 % 77 792
Bonn NW 21 850
Grainau Bay 20 867 Ubernachtungen insgesamt 100 % 197 792

2) Nur Belgien.



3 ANKUENFTE UND UEBERNACHTUNGEN VON AUSLANDSGAESTEN NACH DEM STAENDIGEN WOHNSITZ
JANUAR — DEZEMBER 1980

STAENDIGER
WOHNSITZ

INSGESAMT A9
UE 22

EUROPA ZUS A 7
UETS

DAR.

BELGIEN/ R

LUXEMBG UE 1
DAENEMARK A
UE
FINNLAND A
UVE
FRANKREICH A
UE 1
GRIECHEN- A
LAND vE
GROSSBRIT. A
U.NORDIRL.UE 2
ITALIEN A
UE
JUGOS~ A
LAWIEN UE
NIEDER- A1
LANDE Ut 5
NORWEGEN A
UE
OESTER~ A
REICH UE
POLEN A
UE
PORTUGAL A
UE
SCHWEDEN A
UE
SCHWEIZ A
UVE
SPANIEN A
UE
TUERKEX A
UE
AFRIKA A
UE
DAR.
SyeEd- A
AFRIKA UE
ASIEN A
UE ¢
DAR.
ISRAEL A
113
JAPAN A
UE
AMERIKA A1
UE 3
DAR.
ARGEN- A

TINIEN UE

BRASILIEN A
CHILE A
KANADA A‘
MEXIKO A

UE

VEREINIGTE A 1
STAATEN UE 2

AUSTRALIEN A
UE

SONSTIGE A
LAENDER Ue

BUNDES-
GEBIET

709
723

ooo
854

536
295

484
967

77
154

615
257

72
177

985
209

398
793

151
389

727
398

147
249

388
827

54
266

30
70

459
726

441
975

133
281

101
302

156
495

62
135

601
593

71
207

289
544

836
570

52
111

49
122

10
24

11s
222

36
78

503
857

107
197

12

504
736

772
0t7

921
621

106
549

604
846

113
870

766
540

890
717

210
919

683
690

507
430

723
686

007
723

581
040

798
681

016
026

077
335

543
971

783
498

772
228

527
258

432
212

458
327
189
057

840
653

661
042

382
950

465
860

702
000

097
026

072
558

277
792

411
834

SCHLESWIG~ HAMBURG

HOLSTEIN

236
517

221
465

3
9

81
185

14
25

19
29

57
81

19

O - W s

E- Y

365
520

683
734

650
597

626
077

368
245

706
828

412
815

482
976

338
354

215
731

447
354
968
737

728
170

793
565

439
08s

058
118

831
669

262
219

023
317

078
532

309
253

364
219

422
185

998
864

134
483

229
603
348
055

68
364

684
791

229
574

142
810

594
048

512
504

512
977

366
666

1
19

36
62

15
25

25
43
12

61
123

16
30
14

31
52

21
34

19
36

16

N

61
94

20
36
17

13

14
37

[ RV ]

62
140

0

38
72

12

899
631

296
336

060
897

827
641

424
140

985
368

943
066

018
158

853
618

175
215

220
373

775
624

691
393

682
189

260
928

332
731

585
537

323
547

980
122

593
651

583
011

813
334

980
626

219
177
902
609

773
652

202
582

370
015

458
290

216
461

216
150

094
147

201
554

NIEDER-
SACHSEN

534
1257

470
1098

15
28

141
316

Is
12

27
45

2
5

47
120

12
26

6
18

86
305

14
20

13
26

6
15

1
4

47
71

17
34

s
11

36

15

41
103

~

@ N

256
400

386
098

258
639

085
510

323
183

107
120

843
463

604
958

985
573

117
054

846
738

641
870

801
075

333
685

472
683

050
419

813
545

651
450

560
492

470
747

255
408

348
Q02

861
632

052
745

025
666

968
a33

272
047

298
856

171
309

623
39G

658
067

027
887

BREMEN NORDRHEIN-
WESTFALEN

76
191

55
128

@wv W

-

640
846

608
646

080
044

130
27

07?7

1701

11
32

r® N N

788
431

791
407

041
129

510
177

020
613

012
275

2 246

[V~

- - A VI OOW

12
30

10
24

924

969
97

T48
210

466
003

356
012

985
043

019
804

223
068

828
869

251
282

864
705

640
381

885
939

790
467

499
091

324
706

156
409

590
219

140
273

369
198

550
159

1363
3766

1072
3063

104
230

32
61

10
26

97
177

9
23

180
420

61
130

21
70

317
1308

16
28

31
70

15
108
14

42
77

44
90

28
64

17
55

25
91
22

97
281

109
210

10
20

— 44 —

058
829

721
00

632
454

467
087

493
433

570
675

914
535

434
576

162
437

165
368

438
9462

758
900

962
229

487
090

260
191

559
429

411
288

885

691

456
471

054
371

962
151

591
622

382
915

876
513

594
590

135
842

866
423

317
852

788
240

414
743

974
044

760
987

338
169

HESSEN

1657
3460

969
2116

59
127

86
137

13
24

83
152

17
33

129
265

62
112

23
52

174
664

26
41

40
75

8
25

7
13

89
119

59
97

31
56

17
37

45
117

18
29

181
463

18
39

75
124

441
728

22
35

15
27

v

19
34

13
20

344
569

20
34

869
340

214
257

919
117

748
777

767
803

484
895

382
436

217
645

738
310

838
163

093
092

013
006

384
604

222
022

852
736

662
049

578
049

789
322

495
568

183
817

173
832

720
224

409
590

357
936

106
211

415
391

560
299

244
446

795
133

935
296

828
659

646
831

DEKk GAESTE UND NACH BUNDESLAENDERN IM

RHEINLD.=

PFALZ

771
2391

607
2063

80
261

12
32

1
4

57
110

130
323

10
23
10

245
1142

1t
24

131
254

116
227

102
765

779
275

457
579

935
087

950
597

566
581

512
467

980
827

707
557

700
286

790
348

885
629

077
615

475
007

956
695

942
266

198
a30

803
001

007
006

165
272

045
666

593
549

919
593

453
742

386
579

979
937

031
429

184
280

951
209

649
262

140
236

179
090

BADEN~-
WwTTBG.

1662
3893

1284
3066

130
351

26
49

8
17

138
312

10
31

143
292

66
126

25
69

416
1022

13
27

65
139

[}
7
3
10

38
67

128
319

20
42

15
62

18
75

69
199
36

38
66

264
514

17

g

21
42

@ r

22C
403

24
36

284
195

885
609

216
633

431
236

546
839

099
755

358
167

477
885

618
585

210
689

683
093

268
267

838
862

840
265

357
347

651
315

152
577

461
733

772
157

357
955

417
054

917
560

523
026

924
572

448
554

523
949

156
114

224
188

808
329

789
742

285
039

677
517

BAYERN

2561
5398

1720
3596

116
232

46
75

12
29

140
319

21
55

221
484

146
287

61
134

405
784

25
40

184
397

30

16

86
139

123
278

25
59

33
79

35
98

19
40

116
307

19
67

59
114

660
1332

10
24

10
30

37
76

575
1135

29
64

903
738

841
306

719
801

301
965

634
629

730
496

441
711

461
197
233
845

hbdh
726

206
894

810
140

387
320

032
550

671
184

145
407

169
342

556
730

819
451

046
082

011
109

435
620

179
676

209
885

533
as6

232
281

200
351

174
313

651
635

559
389

277
816

048
674

SAAR-
LAND

69
133

59
13

6
A

17
35

13
20

-

NN

-

033
427

125
368

031
515

186
221

68
123

881
183

80
311

886
847

178
571

505
082

897
853

518
563

400
562

186
946

79
217

551
730

790
977

307
582

534
271

508
270

122
330

800
566

186
599

688
713

148
467

16
22

58
105

97
268

20
38

868
908

92
169

360
607

BERLIN
(WEST)

264
735

172
476

6
19

14
38

1
5

14
35

2
I4

37
88

10
31

3
10

21
65

2
8

11
33

13
35

15
45

13

20

P

25
76

14

1"
22

56
150

44
116

10

095
045

234
298

897
345

370
677

954
153

197
528

070
162

290
519

888
892

294
763

875
468

841
026

770
966

283
511

986
612

700
490

565
278

987
892

914
575

490
662

399
162

9R7
811

957
104

528
971

774
291

892
241

665
839

370
137

709
577

523
858

315
639

610
283



	Inhalt
	Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Übernachtungen in Beherbergungsstätten
	Beherbergungsstatistik, Übernachtungen in Beherbergungsstätten im Dezember und Kalenderjahr 1980
	Tabellenteil
	1 Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Ländern
	2 Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität nach Gemeindegruppen und Betriebsarten
	Grossstädte
	Mineral- und Moorbäder
	Heilklimatische Kurorte
	Kneippkurorte
	Heilbäder zusammen
	Seebäder
	Luftkurorte
	Erholungsorte
	Sonstige Berichtsgemeinden
	Alle Gemeindegruppen zusammen

	3 Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität nach Betriebsarten und Grössenklassen
	Hotels
	Hotels Garnis
	Gasthöfe
	Fremdenheime und Pensionen
	Betriebe des Beherbergungsgewerbes zusammen
	Erholungs- und Ferienheim
	Heilstätten und Sanatorien
	Ferienhäuser und Ferienwohnungen
	Beherbergungsbetriebe zusammen

	4 Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität nach Gemeindegrössenklassen
	5 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer nach Betriebsarten und ständigen Wohnsitz
	Hotels
	Hotels Garnis
	Gasthöfe
	Fremdenheime und Pensionen
	Betriebe des Beherbergungsgewerbes zusammen
	Erholungs- und Ferienheime
	Heilstätten und Sanatorien
	Ferienhäuser, Ferienwohnungen
	Beherbergungsbetriebe zusammen
	Privatquartiere
	Betriebsarten insgesamt

	6 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden
	6.1 im Dezember 1980
	6.2 im Kalenderjahr 1980

	7 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Jugendherbergen und Kinderheimen nach Ländern
	7.1 im Dezember 1980
	7.2 im Kalenderjahr 1980

	8 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste der Campingplätze im Sommerhalbjahr 1980 nach Ländern

	Anhang 
	1 Deviseneinnahmen und -ausgaben im Reiseverkehr nach Ländergruppen und Ländern in den Jahren 1979 und 1980
	2 Ausländerübernachtungen nach wichtigen Herkunftsländern in bevorzugten Gemeinden im Jahr 1980
	3 Ankünfte und Übernachtungen von Auslandsgästen nach dem ständigen Wohnsitz der Gäste und nach Bundesländern im Jahr 1980




